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Angebote vom 13.10. bis 25.10.2014
Ger. Bratwurst
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Blutwurst
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Schweinegulasch
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Schweineschnitzel
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Beste Qualität aus eigener Schlachtung - vom Bauer um die Ecke
Unser Rindfleisch ist diese Woche vom Landwirt Müller aus Nieder-Ofleiden

Sauerei der Woche: Gekochte Rippchen ............................................... 100 g 0,79 €

Metzgerei Christ 35315 Homberg, Ober-Ofleiden, Tel. (06633) 233
www.lieblingsmetzgerei.de

Hauptgeschäft Filiale Homberg/Ohm Filiale Nieder-Gemünden im tegut
Ober-Ofleiden im Ohmcenter in der Frankfurter Straße 34 % 0 66 34 / 91 87 26



Ohmtal-Bote - 2 - Nr. 43/2014

2014Veranstaltungen
2014

Veranstaltungen Homberg (Ohm)
Datum, Ort, Veranstaltung

22.10.2014
Kalter Markt
Homberger Innenstadt

25.10.2014
9:00-13:00 Uhr
Bauernmarkt
Stadt Homberg
unterhalb vom Rathaus

25.10.2014
Bosseln

TSG Deckenbach

27.10.2014
19:00 Uhr
Treffen
Patchworkgruppe Homberg (Ohm)
Familienzentrum

28.10.2014
14:30 Uhr
Handarbeiten oder nur Unterhaltung
Homberger Hausfrauenverein eV

Veranstaltungen Amöneburg
Datum, Ort, Veranstaltung

22.10.,

Spielenachmittag in Roßdorf

Seniorenbeirat Amöneburg, Sternstuben Roß-

dorf

24.10.,
Terminabsprache ALLER Mardorfer Vereine,
19.30 Uhr
Vereinsgemeinschaft Mardorf, Feuerwehrhaus
Mardorf
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Wochenblatt mit öffentlichen Bekanntmachungen
der Kommunalverwaltung
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Familienanzeigen
werden von allen Lesern beachtet!

Anzeigen

In großer Trauer nehmen wir Abschied
von unserer lieben Mutter, Oma, Uroma,
Schwester und Tante

Gerlinde Negrisoli
* 21.2.1938 † 13.10.2014

Du gabst uns Halt im Leben und warst immer
für uns da. Wir werden dich sehr vermissen.

Deine Familie
Homberg-Dannenrod, im Oktober 2014

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung beginnt am
27. Oktober 2014 um 14.00 Uhr in der Kirche
in Dannenrod.

Urlaub im Rotweinparadies Ahrtal
Ferienwohnung „Himmelchen“

im romantischen Ahrweiler
Schön eingerichtete Ferienwohnung (****)

in Ahrweiler für 2 – 4 Personen,
direkt am Ahr-Rad-Wanderweg und

10 Gehminuten zum mittelalterlichen Stadtkern,
ab 45,– € pro Tag. Tel. 01 63 / 7 88 02 36

E-Mail: h.pacyna@web.de · www.himmelchen.de
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3. Verlesen des letzten Protokolls
4. Grabenreinigung und Heckenschnitt
5. Reinigung DGH.
6. Grünpflege/Grasschnitt am Friedhof u.Löschwasserteich
7. Volkstrauertag
8. Feldwegebau (Planungsstand)
9. Aufnahme von Asylsuchenden in Maulbach.
Homberg (Ohm), den 14.10.2014

gez. Matthias Schlosser, stellv. Ortsvorsteher

Öffnungszeiten der Zulassungsstelle
Homberg (Ohm)

In der Marktwoche ist die Zulassungsstelle am
Kalten Markt, Mittwoch, den 22.10.2014

geschlossen!
In dringenden Notfällen bitten wir, auf die Zulassungsstellen in
Mücke, Kirtorf oder Alsfeld, auszuweichen.

Stadt Homberg

Wichtige Telefonnummern für Sie!
Notruf

Sitzung des Ortsbeirates Maulbach
Am Dienstag, den 23.10.2014, findet in Homberg (Ohm), Stadtteil Maul-
bach eine Sitzung des Ortsbeirates statt.
Die Sitzung beginnt um 20:00 Uhr im DGH Maulbach, im Büro des Orts-
vorsteher und ist öffentlich.

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Feststellung Beschlussfähigkeit

Stadt Homberg

Wichtige Telefonnummern für Sie!
Notruf

Notruf/Polizei 110
Notruf/Feuerwehr und Unfallrettung 112
Rettungsdienst 06641/19222
Polizeistation Alsfeld 06631/9740

Achtung!
Notruf/Feuerwehr und Unfallrettung
für Stadtteil Nieder-Ofleiden 06641/19222

Publikumszeiten der Stadtverwaltung
Montag bis Freitag von 08.30 bis 12.00 Uhr
Montag von 14.00 bis 18.00 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Sprechstunden des Bürgermeisters
nach Vereinbarung

Internet
Homepage www.homberg.de

zentrale E-Mail stadt@homberg.de

Telefonanschlüsse
Vorwahl: 06633

Stadtverwaltung, Zentrale 184-0
Telefax Hauptverwaltung 184-50
Telefax Bau-/Finanzverwaltung 184-49
Telefax Zulassungsstelle 84-47
Telefax Bauhof 9110456
Telefax Feuerwehr 64149
Telefax Kläranlage 06429/8290909
Telefax KiTa Hochstraße 5558
Telefax Schwimmbad 642305

Der Bürgermeister
Herr Bürgermeister Prof. Béla Dören
Sekretariat:
Frau Deeg 184-21
Frau Heidt-Kobek 184-23
Kultur, Tourismus, Ohmtal-Bote:
Frau Dr. Bick 184-22
E-Mail: ohmtalbote@homberg.de

Tourist-Info
tourist-info@homberg.de 184-43

Hauptverwaltung
Amtsleiter, Ordnungs- und Standesamt:
Herr Haumann 184-24
Gewerbe- und Standesamt:
Herr Dluzenski 184-25
Pass-, Meldewesen, Fundbüro:
Herr Böcher, Frau Klaper 184-29/26
Personalwesen:
Frau Nierichlo 184-27
Frau Jarkow 184-28
Verwalt. Kindertagesstätten:

Frau Myska 184-51
Zulassungsstelle:
Frau Claar 184-48

Finanzverwaltung
Amtsleiterin: Frau Hisserich 184-34
Stadtkasse: Frau Weber, Frau Reiß 184-39/35
Steueramt, Rechnungswesen, Controlling:
Herr Schmitt, Frau Helfenbein 184-36/37

Bauverwaltung
Amtsleiter, Tiefbau, Wasserversorgung und
Abwasserreinigung: Herr Rühl 184-32
Hochbau, Baurechtl. Stellungnahme:
Herr Tost/Frau Schweda 184-30/38
Friedhofswesen, Verwaltung städtischer
Gebäude: Herr Strauch 184-31
Liegenschaften/Marktwesen:
Frau Seibert/Frau Kraft/ 184-46/44
Bauhof 9110455
Mo. - Do. 07.00 - 16.00 Uhr
Fr. 07.00 - 12.00 Uhr
Bereitschaftsdienst Wasserversorgung 0162/8279451

Kindergärten
Integrative Kindertagesstätte Hochstraße 5551
Krabbelhaus Friedrichstraße 5537
Kindergarten Büßfeld 5586
Kindergarten Nieder-Ofleiden 06429/7126
Ev. Kindergarten Maulbach 1568
Koordinationsstelle Kindertagespflege 06641/977-420

Sonstige Einrichtungen
Feuerwehrstützpunkt: Herr P. Pfeil 212
Kläranlage 06429/495
Schwimmbad 9110040
Stadthalle 1218
Diakoniestation Ohm/Felda 06400/90243
Familienzentrum 3959805

Ortsvorsteher/innen
Appenrod - Herr Fleischhauer 5577
Bleidenrod - Herr Widauer 06634/295
Büßfeld - Herr Beyer 7456
Dannenrod - Frau Süßmann 911820
Deckenbach - Herr Becker 919175
Erbenhausen - Herr Österreich 06635/961013
Gontershausen - Herr Köhler 292
Haarhausen - Herr Völlinger 1321
Höingen - Herr Gemmer 7122
Homberg - Herr Christ 1634
Maulbach - Herr Schlosser, stellv. OV 6158
Nieder-Ofleiden - Herr Böttner 06429/6398
Ober-Ofleiden - Frau Feyh 5234
Schadenbach - Herr Scholl 7185
Schulen
Grundschule Homberg 814
Gesamtschule Ohmtal 5075

Bekanntmachungen
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dung der nationalen Feindschaften in Europa.
Dies spiegelt sich auch im diesjährigen Motto der Haus- und Straßen-
sammlung des Volksbunds Deutsche Kriegsgräberfürsorge „Gedenken
in Europa - Gedenken für Europa“ wider. Wir sind aufgerufen, die Erinne-
rung zu bewahren und die Zeugnisse der Vergangenheit zu pflegen. Für
die Kriegsgräber Sorge zu tragen, ist darüber hinaus ein Akt der Mensch-
lichkeit gegenüber den Opfern der Kriege im 20. Jahrhundert. Ich freue
mich, wenn die diesjährige Haus- und Straßensammlung des Volksbunds
Deutsche Kriegsgräberfürsorge auch 2014 die verdiente Aufmerksamkeit
der Bürgerinnen und Bürger unseres Landes findet.

Volker Bouffier
Hessischer Ministerpräsident

„Gemeinsam aktiv für Frieden und
Verständigung“

Landrat Görig bittet die Bevölkerung um Spen-
den zu Gunsten des Volksbundes Deutsche

Kriegsgräberfürsorge
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
als Schirmherr der Haus- und Straßensammlung, die in diesem Jahr vom
20. Oktober bis 23. November unter dem Motto „Gedenken in Europa
- Gedenken für Europa“ durchgeführt wird, bitte ich Sie im Namen des
Volksbundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge herzlich um Spenden, die
für die Pflege von Kriegsgräbern bestimmt sind.
Kriegsgräberfürsorge hilft mit, das Gedenken an Opfer von Krieg und Ge-
waltherrschaft wach zu halten. Im Rahmen seiner Kultur- und Bildungsar-
beit nutzt der Volksbund die Kriegsgräberstätten im In- und Ausland, um
nachwachsende Generationen mit den Folgen von Krieg und Gewaltherr-
schaft zu konfrontieren und sie für friedenspolitisches Engagement zu
sensibilisieren. Die Sammelergebnisse werden für schulische und außer-
schulische Projekte der Bildungsarbeit und für Forschungsprojekte zur
historischen Aufarbeitung von Kriegsgräberstätten in Hessen verwendet.
In unserer freiheitlichen Demokratie ist es gerade für die Jugend wichtig,
das Andenken an die vielen Opfer zu bewahren und gleichzeitig umso
sicherer den Blick auf die Zukunft zu richten.
Hierzu leistet der Volksbund unverzichtbare Arbeit. Die Gedenktage aus
Anlass des Ausbruchs des Ersten Weltkriegs vor 100 Jahren geben viele
Anstöße, immer wieder neu die Unverzichtbarkeit des Friedens hervor-
zuheben. Ich bitte Sie herzlich, die Arbeit der Kriegsgräberfürsorge mit
einem Geldbetrag zu unterstützen, denn die Pflege der Kriegsgräber
verdient bank und Anerkennung. Wer das Gedenken an die Opfer wach
hält, hilft mit, den Weg des Friedens als den einzig gangbaren für das
Zusammenleben der Völker zu bestimmen. Die stummen Zeugen der
Gräber bringen Menschen und Völker einander näher und überwinden
vorherige Feindschaft. Das Ziel eines friedlichen Miteinanders kommt
ohne die bewusste Erinnerung an Krieg und Gewaltherrschaft nicht aus.
Kriegsgräberstätten sind Mahnstätten gegen neue Gewalt. Jedes Jahr
helfen über 2000 junge Menschen in den Sommerferien bei der Pflege
der Kriegsgräber in vielen Ländern Europas. Dieses Engagement hat
meinen hohen Respekt. Als Schirmherr der Haus- und Straßensamm-
lung im Vogelsbergkreis hoffe ich auf das Verständnis der Menschen
im Vogelsbergkreis für diese konkrete Arbeit für den Frieden. Ich bitte
Sie um das Wohlwollen gegenüber dem Volksbund Deutscher Kriegsgrä-
berfürsorge sowie seinen Helfern und appelliere an Ihre Spendenbereit-
schaft. Vielleicht denken Sie auch über eine Mitgliedschaft im Volksbund
Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V. nach. Ich danke Ihnen schon jetzt
herzlich für Ihre Aufgeschlossenheit.
Nähere Informationen erhalten Sie unter www.volksbund-hessen.de.

Manfred Görig - Landrat des Vogelsbergkreises
Schirmherr der Haus- und Straßensammlung des Volksbundes
Deutsche Kriegsgräberfürsorge

Regierungspräsidium Gießen
Dezernat V 53.3 Gießen, den 10.10.2014

Vogelschutzgebiet „Amöneburger Becken“
Für das Vogelschutzgebiet „Amöneburger Becken“ liegt der Maß-
nahmenplan nach § 5 Abs. 3 des Hessischen Ausführungsgesetzes
zum Bundesnaturschutzgesetz vor.
Das 1.325,08 ha große Vogelschutzgebiet „Amöneburger Becken“ ist
eines von 639 Natura 2000-Gebieten, die das Land Hessen an die EU
gemeldet hat. Für dieses Gebiet wurde ein Plan aufgestellt, in dem die
Maßnahmen dargestellt werden, die zur Erhaltung oder Wiederherstel-
lung eines günstigen Erhaltungszustandes für die Art und das Natura
2000-Gebiet geeignet oder im Rahmen der Überwachung erforderlich
sind. Der Maßnahmenplan soll vorrangig durch vertragliche Vereinba-
rungen mit den Eigentümern oder Pächtern der Grundstücke umgesetzt
werden. Einblick in die Maßnahmenplanung für das Vogelschutzgebiet
„Amöneburger Becken“ und Informationen über die vorgesehene Um-
setzung der Maßnahmen gewährt der Fachdienst Agrarförderung und
Agrarumwelt im Landkreis Marburg-Biedenkopf, Fachbereich Ländlicher
Raum und Verbraucherschutz, Hermann-Jacobsohn-Weg 1, 35039 Mar-
burg, Tel. 06421/40560.
Für Auskünfte steht weiterhin das Regierungspräsidium Gießen, Fr. Dr.
Pitzke-Widdig, Tel. 0641/303-5585, zur Verfügung.

Im Auftrag
Busse

Eine Leuchte, in vielfältigen Varianten
Umrüstung der Straßenbeleuchtung auf umwelt-

freundliche LED-Leuchten in Homberg Ohm
„Wir sind sehr zufrieden mit der Umrüstung auf LED-Leuchten. Bisher
gab es ausschließlich positive Rückmeldungen der Bürger, da auch diese
wissen, dass wir gewisse Einspareffekte haben und etwas für die Umwelt
tun“, so Béla Dören, Bürgermeister von Homberg, der zugleich betont:
„Wir sind begeistert, wie gut und wie schnell die OVAG die Umrüstung
umgesetzt hat.“ In Homberg hat die OVAG 1.049 Straßenleuchten mit
LED bestückt. Der Sprung der Technik von der herkömmlichen konven-
tionellen Straßenbeleuchtung hin zur modernen LED-Leuchte ist riesig.
Das können jetzt auch die Bürger aus Homberg Ohm sehen. Wo vorher
der Nachthimmel und die umliegenden Höfe und Gebäude mitbeleuchtet
wurden, konzentriert sich das Licht nun im Wesentlichen auf das, was
wichtig ist: die Straße und die Gehwege.
Durch die neuen Leuchten sinkt der entsprechende Energieverbrauch
der Straßenbeleuchtung in Homberg um rund 65 Prozent und trägt durch
die damit verbundene Senkung an klimaschädlichem Kohlendioxid zum
Klimaschutz bei. So werden außerdem bereits im ersten Jahr die Kosten
der Straßenbeleuchtung sinken. Jede Leuchte wurde für ihren Standort
individuell berechnet. Dadurch haben sich die Lichtverhältnisse deutlich
geändert. Neben unterschiedlichen Leistungen (Wattzahl) sind auch der
Lichtstrom (Lumen) und die Anzahl der einzelnen Leuchtdioden in der
Leuchte und dessen Neigungswinkel variierbar, wie Christian Wenzel er-
klärt. Er ist auf Seiten der OVAG verantwortlich für die technische Seite
des Projekts, bei dem der kommunale Versorger in 48 Städten und Ge-
meinden seines Versorgungsgebiets umstellt. Für jede einzelne Leuchte
wurden im Voraus die geometrischen Daten wie beispielsweise die
Masthöhe, der Abstand zum nächsten Lichtpunkt oder die Straßenbreite
vor Ort aufgenommen. Dabei wurde jeder Mast mit einem Aufkleber mit
einer Nummer versehen, die in Verbindung mit den aufgenommenen
Daten Auskunft über die Art und den Standort des Lichtpunkts gibt. Jede
Leuchte wiederum hat einen Barcode, der nun beim Montieren gescannt
wird und aussagt, was für eine Leuchte sie ist und zu welchem Licht-
punkt sie gehört - so ist sichergestellt, dass auch wirklich jede Leuchte
auf „ihren“ Mast kommt. Je nach Art des Leuchtmastes gibt es hierfür
unterschiedliche Aufsätze. Im Zuge der Umrüstung der Straßenbeleuch-
tung wurde im Gebiet der Stadt Homberg auch das Wartungsprocedere
umgestellt. Statt wie bisher durch die Stadt Homberg selbst werden die
Straßenleuchten zukünftig durch die OVAG gewartet und instandgehal-
ten. Defekte Leuchten können nach wie vor an die Stadt Homberg oder
auch direkt an die OVAG per E-Mail unter strassenbeleuchtung@ovag.
de oder telefonisch unter 06031 82 1866 gemeldet werden.

Christian Wenzel (l.) von der OVAG, Hombergs Bürgermeister Prof. Béla
Dören (m.) und Hauptamts- und Büroleiter Markus Haumann (r.).

Der Hessische Ministerpräsident

Grußwort
des Hessischen Ministerpräsidenten Volker

Bouffier
zur Haus- und Straßensammlung des Volksbunds Deutsche

Kriegsgräberfürsorge
Das vergangene Jahrhundert war ein Jahrhundert der Dramatik und der
Gegensätze. Gerade 2014 wird dies besonders deutlich: Vor 100 Jahren
brach der Erste Weltkrieg aus und vor 75 Jahren der Zweite Weltkrieg.
Eine zukunftsweisende Zeitenwende liegt mit dein Fall der Mauer und
dein Ende der Blockkonfrontation 25 Jahre zurück. Das 20. Jahrhun-
dert zu kennen ist unverzichtbar, wenn wir unsere Gegenwart verstehen
wollen. Millionenfacher Tod auf den Kriegsschauplätzen in Europa und
weiten Teilen der Welt, der Genozid der nationalsozialistischen Gewalt-
herrschaft, brutale Unterdrückung und Mord in vielen Diktaturen sind die
eine Seite des 20. Jahrhunderts. Die andere Seite ist der beispiellose
wirtschaftliche Wohlstand in weiten Teilen Europas und der Welt, die
Festigung der Demokratie, der Freiheit und des Rechts wie die Überwin-
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4. Bauleitplanung der Stadt Homberg (Ohm);
hier: Bebauungsplan Pletschmühle - 1. Änderung
- Drucksache Nr. 128 -
Beschluss:
(1) Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Homberg (Ohm) be-

schließt gemäß § 2 Abs.1 BauGB die Aufstellung des Bebauungs-
planes „Pletschmühle“ in der Kernstadt sowie die Änderung des
Flächennutzungsplanes in diesem Bereich.

(2) Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes und der FNP-Änderung
ist der nachfolgenden Übersichtskarte zu entnehmen. Folgende
Flurstücke werden durch den Geltungsbereich erfasst: 86tlw.,
87/2tlw., 95/3tlw., 119tlw., 120tlw., 121/1tlw., 123/1tlw., 125tlw.,
145tlw. und 146tlw., alle Flur 3.

(3) Der Aufstellungsbeschluss ist gemäß § 2 Abs.1 Satz 2 BauGB orts-
üblich bekannt zu machen.

(4) Planziel der Bebauungsplanänderung ist die Ausweisung einer
Straßenverkehrsfläche zwischen Herrnmühle und Pletschmühle, die
die neue Trasse des Brückenneubaus über die Ohm bauplanungs-
rechtlich vorbereitet. Die Vorgaben für die Trasse werden durch das
Ingenieurbüro Ohlsen zur Verfügung gestellt und als Grundlage für
die Bauleitplanung herangezogen. Die von der Trasse betroffenen
Grundstücke werden gemäß den Vorgaben des bisher rechtskräftigen
Bebauungsplanes und/oder den Örtlichkeiten und Neuplanungen (Aus-
gleichsflächen) entsprechend festgesetzt und angepasst. Die Planziele
gelten analog für die Änderung des Flächennutzungsplanes.

(5) Die Aufstellung der o.g. Bauleitplanverfahren erfordern eine Um-
weltprüfung i.S. des § 2 Abs.4 BauGB, in der die voraussichtlichen
erheblichen Umwelteinwirkungen ermittelt und in einem Umwelt-
bericht beschrieben und bewertet werden. Der Umweltbericht ist
gemäß § 2a BauGB in die Begründung des Bebauungsplanes bzw.
der FNP-Änderung zu integrieren.

(6) Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs.1
BauGB wird durch Auslegung der Planung in der Verwaltung und/
oder durch eine Bürgerversammlung durchgeführt. Gleichzeitig wird
die Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Be-
lange gemäß § 4 Abs.1 BauGB durchgeführt.

Übersichtskarte
Bebauungsplan „Pletschmühle“ 1. Änderung und Erweiterung in der
KernstadtsowieÄnderungdesFlächennutzungsplanes indiesemBereich
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Abstimmungsergebnis:
(24 Anwesende) mit 24 Ja-Stimmen einstimmig beschlossen
5. Satzungsrecht der Stadt Homberg (Ohm);
hier: Erlass einer Feldwegesatzung
- Drucksache Nr. 129 -
Beschluss:
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt anliegende Feldwegesat-
zung.
Abstimmungsergebnis:
(24 Anwesende) mit 23 Ja-Stimmen und 1 Enthaltung beschlossen
6. Aufbau einer regionalen Geodateninfrastruktur
- Drucksache Nr. 130 -
Beschluss:
Die Stadt Homberg (Ohm) beschließt den Aufbau einer gemeinsamen
Geodateninf-rastruktur im Vogelsbergkreis unter Beteiligung der kreisan-
gehörigen Kommunen. Dem Abschluss der in der Anlage beigefügten
öffentlich-rechtlichen Vereinbarung wird zugestimmt.
Die entsprechenden Haushaltsmittel werden im Haushaltsplan für die
Jahre 2015 ff veranschlagt. Die Umsetzung des Projektes erfolgt erst
nach der Bewilligung von Fördermitteln durch das Land Hessen und nach
Annahme des Bewilligungsbescheides. Die An-nahme des Bewilligungs-
bescheides bedarf der Zustimmung des Vogelsbergkreises.
Abstimmungsergebnis:
(24 Anwesende) mit 24 Ja-Stimmen einstimmig beschlossen
Schluss der Sitzung: 20.40 Uhr

Beschlussprotokoll Nr.: 26/2011 - 2016
zur Sitzung am: 24.09.2014

Unter dem Vorsitz des stellvertretenden Stadtverordnetenvorste-
hers Gerhard Kuntz waren anwesend:
1. Die Mitglieder der Stadtverordnetenversammlung:
SPD-Fraktion:
Dr. Gunkel, Claus
Fina, Michael
Heller, Frank
Köhler, Jochen
Lorenz, Manfred Schmidt, Helmut
Stock, Heinz-Jürgen
Zuleger, Holger
CDU-Fraktion:
Bisanz, Dagmar-Viola
Eckstein, Mechthild
Justus, Ralf
Orth, Volker
Pfeil, Henning
Reinhardt, Norbert
Schlosser, Matthias
Seipp, Annerose
Widauer, Kai
Wolf, Petra
FW-Fraktion:
Krebühl, Michael
Luft, Sandra
Maiß, Hansgünter
Süßmann, Rolf
FDP:
Diening, Hanns
Michael
2. Die Mitglieder des Magistrats:
Bürgermeister Prof. Dören, Béla
Erster Stadtrat Rotter, Michael
Stadtrat Dörr, Matthias
Stadträtin Krebühl, Monika
Stadtrat Schönfeld, Günter
Stadtrat Wagner, Wilfried
3. Nicht anwesend:
Stadträtin Österreich, Barbara (E)
Honig, Peter (E) Klein, Armin (E)
Stumpf, Jutta (E)
Die Stadtverordneten waren durch schriftliche Einladung gem. §
58 HGO unter Angabe der Tagesordnung fristgemäß geladen, be-
schlussfähig erschienen und verhandelten wie folgt:
1. Beschlussfassung über fristgerecht erhobene Einwendungen

gegen die Niederschrift der Sitzung vom 16.07.2014
Stadtverordneter Dr. Gunkel merkt an, dass als Anlage zur Niederschrift
noch die Stellungnahme des Stadtverordnetenvorstehers fehlt, die dieser
zum Ablauf der Sitzung vom 27.05.2014 abgegeben hat. Da Stadtverord-
netenvorsteher Klein nicht anwesend ist, wird die Angelegenheit vertagt.
Beschluss:
Es sind keine Einwendungen erhoben worden, eine Beschlussfassung
findet somit nicht statt, die Niederschrift ist genehmigt.
2. Bericht aus der Arbeit des Magistrats
Bürgermeister Prof. Dören erstattet einen Bericht aus der Arbeit des Ma-
gistrats.
Der Bericht bezieht sich auf:
1. Personalentscheidungen im Bereich der Kindergärten
2. Stellungnahmen zu Bauanträgen
3. Darlehensaufnahme bei der KfW
4. Auftragsvergaben für Bauleistungen im Kindergarten Friedrich-

straße
5. Erneuerung Brückenbauwerk Krebsbach
6. Besichtigung neuer Wärmetauscher im Freibad
7. Fertigstellung Straßenbau in Deckenbach
8. Jugendräume im Familienzentrum
9. Auftragsvergaben für Bauleistungen im Kindergarten Büßfeld
10. Beitritt Zwangsversteigerungsverfahren Gustav Rose GmbH
11. Gleichstellung von Dorfaktionstagen mit der Aktion Saubere Land-

schaft
12. Auftragsvergabe zur Errichtung von Wohnmobilstellplätzen an der

Stadthalle
13. Beratung über die regionale Geodateninfrastruktur
14. Beratung über die Errichtung eines eigenen Salzsilos
15. Einbruch der Gewerbesteuereinnahmen im Haushaltsjahr 2014
16. Sachstand zum Verfahren um die Schrottimmobilie Westrupp in Ap-

penrod
3. Anfragen und Mitteilungen
Stadtverordneter Reinhardt fragt an, ob bereits Planungen für Sparmaß-
nahmen aufgrund der Gewerbesteuereinbußen vorliegen. Konkret spricht
er den Feldwegebau in Haarhausen und die Dorferneuerung in Ober-
Ofleiden an.
Bürgermeister Prof. Dören teilt mit, dass die Maßnahme in Haarhausen
aufgrund der mangelnden finanziellen Beteiligung der Jagdgenossen-
schaft in Frage steht. Zur Dorferneuerung in Ober-Ofleiden teilt er mit,
dass der Fortgang dort von der Hochwasserfrage abhängig ist.
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Öffnungszeiten der Zulassungsstelle
Montag: 08.30 Uhr - 12.00 Uhr
Annahmeschluss: 11.30 Uhr

14.00 Uhr - 18.00 Uhr
Annahmeschluss: 17.30 Uhr
Dienstag bis Freitag:

08.30 Uhr - 12.00 Uhr
Annahmeschluss: 11.30 Uhr

Ortsgerichte/Schiedsmann
Ortsgericht Homberg I
OG-Vorsteher Holger Wolf,
Homberg, Böhmer Weg 3 91 10 400
zuständig für Homberg (Ohm)

Ortsgericht II
OG-Vorsteher Walter Maiß,
Homberg-Appenrod, Ludwigstraße 4 96 07 0
zuständig für die Stadtteile:
Maulbach, Appenrod, Erbenhausen, Dannenrod

Ortsgericht III
OG-Vorsteher Willy Schäfer
Homberg-Büßfeld, Bleidenröder Straße 15 75 22
zuständig für die Stadtteile:
Deckenbach, Höingen, Schadenbach, Büßfeld, Bleidenrod

Ortsgericht IV
OG-Vorsteher Gerhard Kuntz
Homberg/Ober-Ofleiden, Tannenweg 17 51 46
zuständig für die Stadtteile:
Ober-Ofleiden, Gontershausen, Haarhausen, Nieder-Ofleiden

Schiedsmann
Klaus Pfeil, Marktstr. 23
(im Verwaltungsgebäude gegenüber dem Rathaus)
Termine nur nach tel. Vereinbarung unter: 0152/22081773

Öffnungszeiten des Museums Homberg
Brauhausgasse

Tel 06633/7505
Sonntags 15.00 bis 17.00 Uhr
oder nach Vereinbarung unter 06633/184-31 oder 240

Öffnungszeiten der Spiel- und Lernstube
Homberg

für Kinder von 6 bis 12 Jahren
Dienstag und Donnerstag 14.30 bis 17.00 Uhr
Stadtteil Ober-Ofleiden, Welckerstr. 1
(in den Ferien und an Feiertagen geschlossen)

Öffnungszeiten der Bibliothek
(Gesamtschule)
Dienstag von 15.30 bis 19.00 Uhr
Freitag von 15.00 bis 17.30 Uhr

Rentenberatung
Sprechtage des Versichertenältesten der Deutschen Rentenversiche-
rung, Jürgen Klein:
Jeden ersten und dritten Mittwoch im Monat von 13:00 Uhr bis 17:00
Uhr im Familienzentrum, Frankfurter Straße 1, 35315 Homberg (Ohm)
Terminvereinbarung telefonisch unter (06630)298 oder kleinmeiches@
web.de Ständiger Sprechtag der Deutschen Rentenversicherung in
Marburg, Softwarecenter 5a (alte Jägerkaserne)
Terminvereinbarung unter (06421) 8041000

Öffnungszeiten der Kompostierungsanlage
„Rote Kuh“

Die Kompostierungsanlage „Rote Kuh“ ist jeweils samstags von 10:00
bis 12:00 Uhr und mittwochs von 17:00 bis 19:00 Uhr zur Anlieferung von
kompostierbarem Pflanzen- und Grünabfall geöffnet.
Die Gebühren für die Grünabfallanlieferungen betragen für
Privatpersonen, Gewerbebetriebe, Landwirte usw.:
pro cbm 5,00 Euro
0,9 cbm 4,50 Euro
0,8 cbm 4,00 Euro
0,7 cbm 3,50 Euro
0,6 cbm 3,00 Euro
0,5 cbm 2,50 Euro
0,4 cbm 2,00 Euro
0,3 cbm 1,50 Euro
0,2 cbm 1,00 Euro
0,1 cbm 0,50 Euro
Je Sack 0,50 Euro
Kompost kann zu einem Preis von 16,00 Euro/cbm erworben werden.
Bitte wegen der zur Verfügung stehenden Menge vorher beim Per-
sonal anfragen.

Bauleitplanung der Stadt Homberg (Ohm);
hier: Bebauungsplan Pletschmühle -

1. Änderung
Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses vom 24.09.2014
(1) Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Homberg (Ohm) be-

schließt gemäß § 2 Abs.1 BauGB die Aufstellung des Bebauungs-
planes „Pletschmühle“ in der Kernstadt sowie die Änderung des
Flächennutzungsplanes in diesem Bereich.

(2) Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes und der FNP-Änderung
ist der nachfolgenden Übersichtskarte zu entnehmen. Folgende
Flurstücke werden durch den Geltungsbereich erfasst: 86tlw.,
87/2tlw., 95/3tlw., 119tlw., 120tlw., 121/1tlw., 123/1tlw., 125tlw.,
145tlw. und 146tlw., alle Flur 3.

(3) Der Aufstellungsbeschluss ist gemäß § 2 Abs.1 Satz 2 BauGB orts-
üblich bekannt zu machen.

(4) Planziel der Bebauungsplanänderung ist die Ausweisung einer
Straßenverkehrsfläche zwischen Herrnmühle und Pletschmühle, die
die neue Trasse des Brückenneubaus über die Ohm bauplanungs-
rechtlich vorbereitet. Die Vorgaben für die Trasse werden durch das
Ingenieurbüro Ohlsen zur Verfügung gestellt und als Grundlage für
die Bauleitplanung herangezogen. Die von der Trasse betroffenen
Grundstücke werden gemäß den Vorgaben des bisher rechtskräfti-
gen Bebauungsplanes und/oder den Örtlichkeiten und Neuplanun-
gen (Ausgleichsflächen) entsprechend festgesetzt und angepasst.
Die Planziele gelten analog für die Änderung des Flächennutzungs-
planes.

(5) Die Aufstellung der o.g. Bauleitplanverfahren erfordern eine Um-
weltprüfung i.S. des § 2 Abs.4 BauGB, in der die voraussichtlichen
erheblichen Umwelteinwirkungen ermittelt und in einem Umwelt-
bericht beschrieben und bewertet werden. Der Umweltbericht ist
gemäß § 2a BauGB in die Begründung des Bebauungsplanes bzw.
der FNP-Änderung zu integrieren.

(6) Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs.1
BauGB wird durch Auslegung der Planung in der Verwaltung und/
oder durch eine Bürgerversammlung durchgeführt. Gleichzeitig wird
die Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Be-
lange gemäß § 4 Abs.1 BauGB durchgeführt.

Übersichtskarte
Bebauungsplan „Pletschmühle“ 1. Änderung und Erweiterung in der
Kernstadt sowie Änderung des Flächennutzungsplanes in diesem
Bereich

66
1

66
2

67

88

93
1

93
2

94
3

95
3

96
6

82

84
3

84
5

84
6

85

86

117

146

118

119

120

123
1

134

135
2

142

144

Mühltal

84
4

148

87

Mühltal

Mühltal

Herrnmühle

Flur 3

5

3

6

Bei der

10 8

14

12

Sportanlage

O
hm

82

84
4

84
6

85

66
1

66
2

67

94
3

95
3

96
6

119

120

134

117

118

142

144

146

84
3

84
5

86

148

87

88

93
1

93
2

135
2

Schechenbach

Ohm

Homberg (Ohm), 22.10.2014
Der Magistrat der

Stadt Homberg (Ohm)
Prof. Béla Dören
(Bürgermeister)

Sprechzeiten
Erreichen der Stadtverwaltung für behinderte

Mitbürger
Für (geh-)behinderte Mitbürger ist links neben der Rathaustreppe eine
Behindertenklingel eingerichtet. Gegebenenfalls ist eine vorherige tele-
fonische Anmeldung unter 06633/184-0 vorteilhaft.
Am neuen Verwaltungsgebäude sind ein behindertengerechter Eingang
von der Straße Grot sowie ein Behindertenparkplatz eingerichtet.
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Patchworkgruppe Homberg (Ohm)
Termine Oktober - Dezember 2014

Ort: Familienzentrum Homberg (Ohm)
Gäste sind herzlich willkommen!

27.10. 19.00 Uhr
08.11. 14.00 Uhr
17.11. 19:00 Uhr
29.11. 14:00 Uhr
08.12. 19:00 Uhr

Mittagstisch im Familienzentrum
Homberg (Ohm)

Das Familienzentrum Homberg (Ohm) bietet Ihnen von Dienstag
bis Donnerstag in der Zeit von 12.00 bis 13.30 Uhr ein Mittagessen
für 5 EUR an.
Im Preis beinhaltet sind das Essen gem. Aushang und Tafelwasser
nach Bedarf. Es erwartet Sie ein leckeres Essen in netter Gesell-
schaft und einem schönen Ambiente.
Die Essensausgabe erfolgt von 12.00 bis 13.00 Uhr.
Anmeldungen sollten generell telefonisch unter 06633 - 39 59 805
(Anrufbeantworter) bis Freitag (9.30 Uhr) der Vorwoche erfol-
gen. Bitte hinterlegen Sie für eventuelle Rückfragen noch zusätz-
lich Ihre Telefonnummer. Für Kurzentschlossene ist in Einzelfällen
eine tagesgleiche Anmeldung bis 9.00 Uhr möglich.
Die Suppen des Mittagstischs sind immer vegetarisch.

Menüplan für die 43. Kalenderwoche
Di. 21.10.
Gyros vom Schwein mit Tzaziki
mit Reis und Krautsalat
(inklusive Tagessuppe und Nachtisch)
Mi. 22.10
Frikadelle in Champignonsoße
mit Fusilli und Möhrengemüse
(inklusive Tagessuppe und Nachtisch)
Do. 23.10
Paniertes Seelachsfilet in Sahne-Soße mit Lauch und Tomaten
mit Kartoffeln dazu Blattsalat in Sahnesoße
(inklusive Tagessuppe und Nachtisch)

Häkeln im Trend
Gerne kommen wir dem Wunsch der fleißigen Häkler(innen) nach
und bieten unter Anleitung von Ingrid Seipp am 6.11.14 von 14.30
- 16.30 Uhr einen weiteren Häkelnachmittag im Café des Familien-
zentrums an.

Die Mannschaft des Familienzentrums freut sich auf Sie.

Touristenstadt und Sehnsuchtsort - Fahrt
des Familienzentrums Homberg (Ohm)

führte nach Heidelberg

Die für dieses Jahr dritte Fahrt des Familienzentrums Homberg (Ohm)
sollte den Teilnehmern einen Einblick in die Geschichte der mittelalterli-
chen Stadt Heidelberg vermitteln. Heidelberg steht nicht nur als Postkar-

Stadt- und Schulbibliothek
Sehr geehrte Damen und Herren,
die gemeinsame Stadt- und Schulbibliothek bleibt in den Herbstfe-
rien von
Freitag, 17.10.2014 bis einschließlich Freitag, 31.10.2014
geschlossen.
Danach ist die Bibliothek wieder regelmäßig dienstags von 15.30
Uhr bis 19.00 Uhr und freitags von 15.00 Uhr bis 17.30 Uhr geöffnet.

Beratungsangebote für die Gemeinde
Gerade in besonderen Lebenssituationen ist es manchmal schwierig,
ganz alleine zurechtzukommen. Wir bieten Ihnen deshalb unsere Beglei-
tung an für alle Fragen rund um die Familie, Kinder und Erziehung sowie
beim Umgang mit Ämtern. Gerne nehmen wir uns auch Zeit, mit Ihnen
gemeinsam nach Unterstützungsmöglichkeiten zu suchen.
Wir bieten an und vermitteln:
- die familienrechtliche Erstberatung

(kostenpflichtig durch einen Anwalt)
- die Sozialberatung
- die Familien- und Erziehungsberatung
Kontakt und weitere Informationen: Christiane Schneider oder Katharina
Schell

Öffnungszeiten von Café, Tauschbibliothek
und Lesezimmer
Mo, Mi und Fr von 9.30 - 11.30 Uhr sowie
Di und Do von 14.30 - 16.30 Uhr

Themennachmittage:
Jeden Dienstag von 14.30 - 16.30 Uhr Strick-
café Jeden Donnerstag von 14.30 - 16.30 Uhr
geselliger Spiele-Nachmittag

Gerne dürfen Sie bei uns mitgebrachte Speisen verzehren oder Kaf-
feespezialitäten vor Ort genießen.

Die Mitarbeiter des Familienzentrums freuen sich auf Sie!

Offener Jugendstammtisch
Ideen spinnen, Fragen, Antworten und Informationen rund um das

Thema Freizeit und Kultur für Jugendliche in Homberg (Ohm).

Immer am letzten Donnerstag des Monats ab 18.00 Uhr im Café

des Familienzentrums. Neue Gesichter sind gerne gesehen!

Krabbeltreff im Familienzentrum
jeden Freitag um 10.00 Uhr
Wir bieten allen „Krabbelkindern“ im Alter von 0-3 Jahren mit deren Müt-
tern, Vätern oder Großeltern - Geschwisterkinder sind natürlich auch
willkommen - jeden Freitag von 10.00 bis 12.00 Uhr im Saal des Familien-
zentrums einen gemütlichen Krabbeltreff mit vielen tollen Spielsachen an.
Treffen Sie sich zum Erfahrungsaustausch und knüpfen Sie neue Kon-
takte. Wir freuen uns auf Sie.

„Die Werwölfe von Düsterwald“

Neu: generationsübergreifender Rollen-
spielabend

Jeden letzten Freitag im Monat im Familienzentrum Homberg

(Ohm)

Rollenspielfreunde aufgepasst: Egal, ob Jugendliche, Erwachsene

oder Senioren. Alle Freunde des kommunikativen Kurz-Rollenspiels

„Die Werwölfe von Düsterwald“ treffen sich ab September 2014

jeden letzten Freitag des Monats um 20.00 Uhr im Familienzen-

trum zum gemütlichen Spielabend. Kerzenschein, gute Stimmung

und günstige Getränke (Cola, Fanta, Wasser, Apfelschorle sowie

Heißgetränke) gibt es vor Ort. Knabbereien und andere Getränke

dürfen gerne mitgebracht werden. Keine Anmeldung erforderlich.

Weitere Infos erhalten Sie im Familienzentrum.

Anzeige

Ihr EAM-Service
Bei Fragen zum Vertrieb von Strom
und Erdgas: 0561/9330-9330
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Wochenendausflug nach Chemnitz (für
Jugendliche ab 16 Jahren)

Das Familienzentrum Homberg (Ohm) bietet vom Freitag, dem
12.12.14 (Abfahrt 14.00 Uhr am Stadthallenplatz), bis Sonntag,
dem 14.12.14 (Rückkunft gegen 17.00 Uhr), einen Wochenendaus-
flug nach Chemnitz für Jugendliche an. Gemeinsam möchten wir
die verschiedenen Facetten dieser vielseitigen und modernen Stadt
kennen lernen. Auf dem Programmplan stehen unter anderem der
Besuch des Deutschen Spielemuseums und des Staatlichen Mu-
seums für Archäologie Chemnitz. Abends werden wir den viel-
gerühmten Chemnitzer Weihnachtsmarkt erkunden. Nach einer
Stadtführung, die uns Einblicke in die Chemnitzer Geschichte ge-
währt, werden wir auch eine kleine Führung durch das Turmbrau-
haus im Herzen der City erhalten und dort anschließend gemütlich
einkehren. Darüber hinaus werden wir dasMehrgenerationenhaus
(mit Jugendzentrum), das Kulturzentrum „DASTietz“, die Chem-
nitzer Kunstfabriken sowie die Chemnitzer Kletter- und Skater-
halle besichtigen.
Der Teilnahmebeitrag pro Person beläuft sich auf 35,- EUR. Wir
bitten um Interessensbekundung bis 26.10. im Familienzentrum bei
Cornelius Klein (Tel. 06633-3959805 oder Email cklein@homberg.
de). Wir schicken euch dann den genauen Programmablauf und alle
weiteren wichtigen Unterlagen zu.

Wir geben Ihren Ideen den nötigen Raum
Sie suchen Räumlichkeiten für Ihre Vereins-
aktivitäten? Sie haben Ideen und Wünsche für
Kultur- und Bildungsveranstaltungen? Das Fa-
milienzentrum ist ein Ort von der Gemeinde - für
die Gemeinde. Sprechen Sie uns an, wir helfen
gerne weiter.
Familienzentrum Homberg Ohm

(im ehemaligen Amtsgericht)
Frankfurter Straße 1
35315 Homberg Ohm
Tel. 06633-3959805
Fax. 06633-3959806
cschneider@homberg.de (Leiterin des FZ)
cklein@homberg.de (Jugendarbeit im FZ)
www.familienzentrum-homberg-ohm.de

tensymbol für „good old germany“ und zieht dadurch viele Touristen an,
sondern stellt auch Lebensraum für Studenten dar. Diese Informationen
und viel über die Geschichte und konfessionellen Konflikte Heidelbergs
mit der Kurpfalz, wurden den Homberger Gästen auf einer kurzweiligen
Stadtführung vermittelt.
Der eineinhalb Stunden dauernde Spaziergang führte durch die wunder-
schöne Altstadt, über die die berühmte alte Karl-Theodor-Brücke, vorbei
an der schönen Heilig-Geist-Kirche und durch das Universitätsviertel.
Zur Mittagszeit kehrte man in ein Gasthaus ein, von welchem aus, sich
ein wundervoller Blick auf das noch in Nebel gehüllte Schloss bot.
Die sich anschließende Schifffahrt mit der „Weißen Flotte“ bis zur Vier-
burgenstadt Neckarsteinach, fand bei strahlendem Sonnenschein statt,
so dass sich den Fahrtteilnehmern auf dem Außendeck ein ungetrübter
Blick auf die vorbeigleitende Landschaft bot.
Bei einem Stück Kuchen und einer Tasse Kaffee in Eberbach ließ man
den gelungen kulturellen Tag ausklingen.

Anzeige

www.wittich.de

Fragen zur Werbung?

AMTSBLÄTTER BEILAGEN BROSCHÜREN PROSPEKTE
ZEITUNGEN AMTSBLÄTTER BEILAGEN BROSCHÜREN
PROSPEKTE ZEITUNGEN AMTSBLÄTTER BEILAGEN
BROSCHÜREN PROSPEKTE ZEITUNGEN AMTSBLÄTTER
BEILAGEN BROSCHÜREN PROSPEKTE ZEITUNGEN

Ihr Medienberater

Daniel Wandner
berät Sie gern. Handy: 01 75 / 5 95 10 98

Rolf finkeRnagel

Rechtsanwalt und notaR
Wohnwirtschaftliche Immobilienkredite ab 2002:
Bei zwischen 2002 und 2010 geschlossenen Darlehensverträgen

können wir kurzgutachtlich untersuchen, ob ein erfolgversprechender
Vertragsrücktritt und damit verbundene Zinserstattung

und Eindeckung mit aktuell niedrigen Marktzinsen möglich ist.
Ulmenweg 2
35325 Mücke

Telefon 0 64 00 / 9 10 60 • Fax 0 64 00 / 91 06 21
E-Mail: lawmanmuecke@aol.com
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Sperrmüllabfuhrkarten
Die telefonische Beantragung ist immer unter der Sperrmüllhotline Tel.
06641/9671-22
montags - donnerstags
von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und
von 14:00 Uhr bis 15:30 Uhr und
freitags
von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr möglich.

Annahmestelle für die Entsorgung von
Elektro-Kleingeräten
aus privater Herkunft

Am Feuerwehrstützpunkt, Güntersteiner Weg 2 in 35315 Homberg (Ohm)
werden

jeden ersten Montag im Monat

zwischen 14.00 Uhr und 16.00 Uhr
Elektro-Kleingeräte aus privater Hand kostenlos zur Entsorgung entge-
gen genommen. Bittea beachten Sie, dass hier nur Kleingeräte abgege-
ben werden können, die mondestens zwei Kanten von weniger als 50
Zentimeter Kantenlänge haben. Sie müssen frei von Verschmutzungen
und Anhaftungen sein und dürfen nicht in zerlegtem und zerfleddertem
Zustand sein. Es werden ausschließlich Geräte aus Privathaushalten und
nicht von Gewerbetreibenden entgegen genommen. Nachfolgend aufge-
führte Elektrogeräte werden nicht angenommen: z.B.
- Leuchtstoffröhren,
- Gasentladungslampen,
- Monitore
- Bildschirme
Bei der Sperrmüllsammlung werden weiterhin Elektroherde, Spülmaschi-
nen, Fernsehgeräte, Kühl- und Tiefkühlgeräte (künftig ohne Gebühren-
marke) eingesammelt.

Psychosoziale Kontakt- und Beratungsstelle

„Vogelsberger Lebensräume“
Hilfe für Menschen in seelischen Notlagen, Termine nach Vereinbarung
unter Alsfeld, Am Ringofen 24, Tel.: (06631) 91 18 315, mit Frau van
den Berg.

Informationen zur Müllentsorgung:
Sprechzeiten

Sprechzeiten des Zweckverband Abfallwirtschaft Vogelsbergkreis (ZAV):
Telefonische Erreichbarkeit : (06641) 9671-71.
Montag bis Freitag von 08.30 Uhr - 17.30 Uhr
oder unter
(06641) 9671-23
Dienstags und Donnerstag von 14.00 Uhr - 16.00 Uhr
Freitags von 09.00 Uhr - 12.00 Uhr
Persönliche Beratungen:
Mittwochs von 16.00 Uhr - 18.00 Uhr
Donnerstags von 10.00 Uhr - 12.00 Uhr
ZAV-Zentrale: Tel.: (06641) 9671-0
Fax: (06641) 9671-20
E-mail: info@zav-online.de
Internet: www.zav-online.de

Nichtentleerung Müllgefäße
Bei Nichtentleerung eines Müllgefäßes können Sie sich an folgende Ent-
sorger wenden:
Hausmülltonnen: Firma Veolia Umweltservice, Tel.: (06641)

9180-10
Gelbe Tonne: Firma Veolia Umweltservice, Tel.: (0800)

0785600
Papiertonnen: Firma Johannes Fehr GmbH & Co. KG, Tel.:

(0561) 51101-0
Sperrmüllabfuhr: Firma Sita Mitte GmbH & Co. KG, Tel.: (0661)

86860

Neubestellung oder Rückgabe
von „Gelben Tonnen“

Die Auslieferung und Abholung von „Gelben Tonnen“ findet durch die
Entsorgungsfirma Veolia Umweltservice statt. Bitte melden Sie sich unter
der Tel.: (0800) 0785600.



Ohmtal-Bote - 12 - Nr. 43/2014

Unterbringung ausländischer Flüchtlinge
Die steigenden Asylbewerberzahlen übersteigen die Möglichkeiten der
bestehenden Gemeinschaftsunterkünfte des Landkreises. Deshalb sucht
die Kreisverwaltung nach weiteren Möglichkeiten zur übergangsweisen
Unterbringung ausländischer Flüchtlinge. Besonders geeignet sind Im-
mobilien, die während der nächsten Monate genutzt werden können
(brandschutz- und baurechtliche Vorschriften sind einzuhalten). Die
vollständige Bekanntmachung kann auf der Internetseite www.vogels-
bergkreis.de unter der Rubrik Ausschreibungen - VOL/A - nachgelesen
werden. Bürger, die ein geeignetes Objekt anbieten können, wenden sich
bis 28. Oktober an Frau Naujock, Telefon 06631/792-808, oder E-Mail
undine.naujock@vogelsbergkreis.de.

Der neue Stadtplan von Homberg (Ohm)
ist da:

informativ, reich bebildert und zweisprachig

Im neuen Stadtplan finden Bürger und Be-
sucher alles Wissenswerte über Homberg
(Ohm). Der Plan ist nicht nur informativ
und reich mit Fotografien ausgestattet,
sondern in der neuen Ausgabe auch erst-
mals zweisprachig. Auf der Vorderseite ist
der bewährte Stadtplan der Kernstadt und
der Ortsteile zu sehen. Dazu gibt es jetzt
in der Neuauflage eine Übersichtskarte der
Umgebung Hombergs, auf der die wichtig-
sten Wander- und Radrouten eingezeichnet
sind. Die Rückseite des Stadtplans wurde
völlig neu gestaltet. Neben dem informati-
ven Straßenverzeichnis machen zahlreiche
Fotografien und Texte über die Stadt und
ihre Wanderwege und Fahrradrouten Lust
auf Homberg.
Eine weitere Neuerung sind englische
Überschriften und Texte, die kurze Informa-
tionen zu Stadt und Wanderwegen bieten.

Viele einheimische Unternehmen haben die Vorderseite des Pla-
nes genutzt, um ihre Leistungen darzustellen und mit ihrer Anzei-
genschaltung eine kostenlose Verteilung an Bürger und Besucher
ermöglicht. Der neue Stadtplan wird in dieser Woche an alle Haus-
halte von Homberg (Ohm) verteilt und ist im Rathaus oder der Tou-
rist-Information erhältlich.

Wir gratulieren:
zum 93. Geburtstag am 24. Oktober 2014
Frau Emilie Jordan
wohnhaft in Homberg (Ohm)
StT Appenrod, Maulbacher Str. 16
zum 85. Geburtstag am 24. Oktober 2014
Frau Albina Illner
wohnhaft in Homberg (Ohm)
StT Schadenbach, Schäferstr. 29
zum 85. Geburtstag am 25. Oktober 2014
Herrn Willi Becker
wohnhaft in Homberg (Ohm)
StT Erbenhausen, Hofwiesenstr. 4
zum 94. Geburtstag am 26. Oktober 2014
Herrn Hans-Joachim Hohnhold
wohnhaft in Homberg (Ohm)
StT Ober-Ofleiden, Kiefernweg 10
zur Eisernen Hochzeit am 29. Oktober 2014
den Eheleuten Heinrich und Gerda Becker
wohnhaft in Homberg (Ohm)
Goethestr. 46

Homberg (Ohm), den 22.10.2014

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereich Kirtorf, Homberg (Ohm) und Gemünden (Felda)
außerhalb der Sprechzeiten: Notfalldienstzentrale Alsfeld
Rufnummer: 06631/919311

Neue Arbeit Vogelsberg
Wir holen ab:
Wiederverwertbare Elektrogroßgeräte 06631 / 96 41 70
Wiederverwertbare Gebrauchtmöbel 06631 / 96 41 19

Pflegestützpunkt Vogelsbergkreis
Der Pflegestützpunkt ist eine gemeinsame Einrichtung des Vogelsberg-
kreises und den gesetzlichen Kranken- und Pflegekassen.
Wir bieten neutrale, unabhängige und kostenlose Unterstützung bei
Fragen rund um das Thema Pflege und Versorgung.
Unsere Beratung steht pflegenden Angehörigen sowie pflege- oder hilfs-
bedürftigen Menschen zur Verfügung.
Sie finden uns in Lauterbach, Goldhelg 20, im Gebäude des Landrat-
samtes.
Ansprechpartnerinnen
Monique Abel, Tel: 06641 977-2091,
monique.abel@vogelsbergkreis.de
Sabine Leskien, Tel: 06641 977-2092,
sabine.leskien@vogelsbergkreis.de
Internet: www.pflegestuetzpunkt-vogelsbergkreis.de

Sprechtage des Hessischen Amtes für
Versorgung und Soziales Gießen

Lauterbach
Marktplatz 14
im Rathaus, Sitzungssaal
von 14.00 - 16.00 Ur
Dienstag, 02.12.

Marburg
Frauenbergstr. 35
Erdgeschoß, Raum 09
von 09.00 - 12.00 Uhr
und 13.00 - 16.00 Uhr
Mittwoch, 05. und 19.11.; 03. und 17.12.

Stadtallendorf
Gemeinschaftszentrum
Clubraum 3 u. Stadtverwaltung,
Besprechungsraum 2
von 13.00 bis 16.00 Uhr
Donnerstag, 13.11.

Information für die Besucher der Sprechtage
Schwerbehindertenausweise können nicht mehr verlängert oder geändert
werden, sondern müssen in entsprechenden Fällen als Plastikkarte im
Scheckkartenformat neu ausgestellt
werden. Hierzu ist immer ein aktuelles farbiges Passbild erforderlich.
Eine Ausweisausstellung auf dem Sprechtag ist nicht möglich.

Ausstellung im „Museum im Brauhaus“
in Homberg (Ohm)
Der Homberger Major Kerstan
26. Oktober - 16. November 2014

Die Homberger Bürger gedenken in diesem Jahr des 30. Todesta-
ges von Hans Dieter Kerstan.

Während eines Übungsfluges
stürzte der junge Major der Bun-
desluftwaffe vom Memminger
Kampfgeschwader ab und fand
dabei den Tod. Besonders bemer-
kenswert ist es, dass Major Kerstan
seine Maschine vom Typ Starfigh-
ter F 104 G während des Unglücks-
geschehens über ein bayrisches
Dorf hinweg zog, somit vermutlich

viele Menschenleben rettete und den eigenen Tod in Kauf nahm,
da eine Auslösung des Schleudersitzen nicht mehr möglich war.
Als Dank ließ die Gemeinde Niederpöring eine Gedenktafel errich-
ten.
Tilman Niehof hat aus diesem Anlass eine kleine Erinnerungsaus-
stellung vorbereitet, die im Homberger „Museum im Alten Brauhaus“
ab Sonntag, den 26. Oktober 2014 bis zum 16. November 2014 zu
sehen sein wird. Gezeigt werden Gegenstände und Bilder aus dem
persönlichen Nachlass von Major Kerstan.
Museum im Brauhaus
Braugasse
35315 Homberg (Ohm)
Tel.: 06633/7505
Öffnungszeiten:
Sonntags 15:00 Uhr - 17:00 Uhr
und nach Vereinbarung
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Freundeskreis Vogelsberg e.V.
Selbsthilfegruppe für Suchtabhängige und -
gefährdete, sowie deren Angehörige, in der

Gemeinde Homberg
Die Gruppenabende finden freitags (außer an Feiertagen) um 20.00 Uhr
im evang. Gemeindehaus an der Stadtkirche in Homberg statt.
Die Angehörigengruppe findet jeden ersten Freitag im Monat zu den glei-
chen Zeiten statt.

In dringenden Fällen erreichen Sie uns unter den Tel.-Nr.:
06633-911287
06635-1250
06633-5876
06401/21308
06634-1449 (für Angehörige)

Stadtliedertag
Sehr verehrte Chöre und Musikgruppen,
der diesjährige Stadtliedertag am 01. November 2014 muss wegen
mangelnder Beteiligung leider ausfallen. Für den Ausrichter würde
sich der Aufwand nicht lohnen. Es wird ein neuer Termin in 2015 um
zwar am Freitag, den 20. März 2015 angestrebt.

Ortsbauernverband Appenrod
Die diesjährige Versammlung findet am Samstag, den 25.10., um 20:00
Uhr im DGH statt. Hierzu sind alle Mitglieder eingeladen.

Bund der Pfadfinder „Stamm Wüsten-
füchse“

Gruppenstunden in der alten Pfadfinderhütte:
Freitag
Kinder: 15.15 bis 16.45 Uhr
Jugendliche: 15.15 bis 16.45 Uhr
Ansprechpartner:
Kristoffer Burck, Tel.: 06634/919110

Geflügelzuchtverein Homberg
Ausstellung, Hähnewettkrähen und Tierbespre-

chung beim Geflügelzuchtverein Homberg
Homberg (eva). Am letzten Septemberwochenende hatte der Geflügel-
zuchtverein Homberg zu einer Ausstellung mit angeschlossener Tierbe-
sprechung und einem Hähnewettkrähen eingeladen. Veranstaltungsort
war die Maschinenhalle der Familie Jürgen Schleich in Appenrod. Der
Vorsitzende des Geflügelzuchtvereins Manfred Schleich hieß die Zucht-
freund willkommen, bedankte sich bei der Familie Schleich für die Bereit-
stellung der Halle und gratulierte Vereinsmitglied Hartmut Harres offiziell
zu dessen 65. Geburtstag. „Eine Tierbesprechung ist wie eine Ausstel-
lung, jedoch ohne Bewertung“, erklärt Vereinsmitglied Herbert Theiß.
Eine solche Besprechung der Tiere werde unter anderem auch durch-
geführt, um Neuzüchtern darzulegen, auf welche Merkmale es bei der
Geflügelzucht ankommt und ihnen auch die Möglichkeit zu geben, ihre
Tiere in Farbe und Körpergröße richtig kennen zu lernen, so Theiß.
Insgesamt waren es rund 30 Tauben, die von Preisrichter Bernd Herbold
begutachtet wurden und ebenso 30 Hühner der Gruppen große Hühner
und Zwerghühner, die sich Preisrichter Friedhelm Algrimm von ihrer be-
sten Seite zeigten. Besonderes Augenmerk wurde bei der Besprechung
auf den Zustand der Tiere, deren Körperbau und Federstruktur sowie das
Allgemeinbild gelegt. Und da schnitten im Großen und Ganzen alle sehr
gut ab. Bedauert wurde von den Geflügelzüchter lediglich, dass relativ
wenige Thüringer Farbentaubenzüchter zu der Tierbesprechung gekom-
men waren.
Hähnewettkrähen - ein Strich für jeden Hahnenschrei.
Am Sonntagnachmittag ab 15 Uhr, wurde es dann nochmals richtig
spannend. Denn nun war ein Hähnewettkrähen angesagt, bei dem es
darauf ankam, welcher Gockel innerhalb einer halben Stunde am mei-
sten krähte. Alle Kikerikis schallten laut und deutlich durch den Raum,
ganz egal, ob sie große oder kleine Schreihälse von sich gaben. Und so
war es für die Schiedsrichter, die jeden Hahnenschrei mit einem Strich
auf einer Zählliste protokollierten, kein Problem, dem Geschehen zu fol-
gen. Den Wettbewerb, der spannend bis zur letzten Minute war, konnte
schließlich Zwerghahn Wyandott, des Züchters Hartmut Harres, mit 16
lautstarken Kikerikis für sich entscheiden, dicht gefolgt vom Zwerghahn
der Rasse Australorps, des Züchters Johannes Reichardt, der schließlich
15 Mal laut gekräht hatte. Fachsimpelei mit Erfahrungswerten, und der
gegenseitige Austausch von Tipps und Anregungen kam natürlich bei

Apotheken-Notdienst
Apotheken-Notrufnummer: 01801/ 555 777 9317
Mittwoch, den 22.10.2014
Markt-Apotheke, Am Markt 8, 35260 Stadtallendorf,
Tel. (06428) 6966
Donnerstag, den 23.10.2014
Alte Apotheke, Frankfurter Str. 79, 35315 Homberg (Ohm)
Tel. (06633) 257
Abronsius-Apotheke, Schönbacher Straße 10 a,
35274 Großseelheim, Tel.: (06422) 4450
Freitag, den 24.10.2014
Stadt Apotheke, Neustädter Straße 21, 36320 Kirtorf,
Tel. (06635) 223
Samstag, den 25.10.2014
Teich Apotheke, Niederkleiner Straße 5, 35260 Stadtallendorf,
Tel. (06428) 921059
Sonntag, den 26.10.2014
Bahnhof Apotheke, Bahnhofstraße 12 1/2, 35274 Kirchhain,
Tel. (06422) 1050
Montag, den 27.10.2014
Felsen Apotheke, Frankfurter Straße 56, 35315 Homberg (Ohm), Tel.
(06633) 1770
Alte Apotheke, Bahnhofstraße 22, 35279 Neustadt,
Tel.: (06692) 919130
Dienstag, den 28.10.2014
Ohm Apotheke, Bahnhofstraße 14, 35329 Gemünden/Felda, Tel. (06634)
917590
Die Thor Apotheke, Rathausgasse 4, 35260 Stadtallendorf, Tel. (06428)
921892
Mittwoch, den 29.10.2014
Storchen Apotheke, Mühlgasse 11, 35274 Kirchhain,
Tel. (06422) 8992760
Dienstbereitschaft der Homberger Apotheken:
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag ist grundsätzlich immer eine
der Homberger Apotheken bis 19:00 Uhr dienstbereit.

Zahnärztlicher Notfallvertretungsdienst
an Wochenenden und Feiertagen für den Bereich Homberg zu erfragen
bei der City-Ambulanz 06631/800060

Tierärztlicher Sonntagsdienst
Tierärztliche Gemeinschaftspraxis
Dr. G. Schäfer und Dr. J. Kräuter
Im Froschwasser 8,
35260 Stadtallendorf-Schweinsberg
Großtiere 06429/829105
Kleintiere 06429/1484
Tierärztegemeinschaft Dr. J. Steimer und A. Sebald
Unter der Röte 9,
35274 Kirchhain-Langenstein 06422/897630

Schutzambulanz Fulda
Kostenlose Hilfe für Opfer von Gestalttaten und Dokumentation von Ge-
waltfolgen - unabhängig von einer Strafanzeige. Vermittlung von indivi-
dueller Unterstützung. Montag bis Freitag von 8-16 Uhr unter 0661 6006
1200. Zentrum Vital, Gerloser Weg 20, Fulda.
www.schutzambulanz-fulda.de

Anzeige
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Motorradfahrer „Garagen-Jungs“
Jeden 2. Samstag im Monat ab 20.00 Uhr „Stammtisch.“
Info: Tel.: 06633/379.

Schlosspatrioten Homberg
(Ohm)
Öffnungszeiten des Schlosscafés
Sonntags von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr

TV Homberg
Badmintontraining

Montag
Jugend: 18.45 bis 20.15 Uhr
Senioren: 20.15 bis 21.45 Uhr

Mittwoch
Jugend und Senioren von 18.45 bis 21.45 Uhr.
Gäste sind herzlich willkommen.

Ansprechpartner:
Volker Stiller, Tel.: 06633/91 96 66
Werner Arnold, Tel.: 06633/54 43

Tischtennisgemeinschaft Büßfeld
Büßfeld II hält Anschluss an die Tabellenspitze

Während sich die erste Mannschaft in Gießen geschlagen geben musste
behält die zweite Mannschaft durch den Sieg in Helpershain weiter den
Anschluss an den Tabellenführer Mücke. Auch die Dritte nimmt langsam
Fahrt auf, während die vierte und die fünfte Mannschaft Niederlagen hin-
nehmen mussten.

Bezirksliga
PSV SchwG Gießen - TTG Büßeld I 9 : 4
Obwohl die Gastgeber nur mit 5 Spielern antreten konnten war es der
TTG nicht möglich hieraus Kapital zu schlagen.
Für Büßfeld spielte:
Schönfelder/Beyer M., Kotthoff /Winkler, U. Winkler,Ch./Wendland 1
Schönfelder 1, Kotthoff, Winkler,U., Beyer, M.,Winkler,Ch. 1,Wendland 1

Kreisliga
TV Helpershain - TTG Büßfeld II 5 : 9
Aufstellungssorgen plagten die zweite Mannschaft vor dem Spiel, die
dann aber mit der Nr. 1 und 2 der dritten Mannschaft nach Helpershain
fahren konnten. Nach den Doppeln führte man 3:0 und es war klar, dass
man sich hier die Butter nicht mehr vom Brot nehmen lassen wollte. Kraft
erhöhte auf 4:0, während Hansi und Alexander Höhn, die ersten 2 Punkte
für Helpershain zu ließen. Am Ende war es ein verdienter Sieg für die
TTG die sich somit mit 9:1 Zählern auf dem zweien Tabellenplatz fest-
gesetzt hat.
Für Büßeld spielte:
Kraft/Höhn, A. 1, Höhn, H./Jilg 1, Beyer,N./Völzing 1 Höhn, H. 1, Kraft 2,
Jilg 1, Höhn, A., Beyer, N. 2, Völzing

1. Kreisklasse
TTG Büßfeld III - SV Nieder-Ofleiden 9 : 5
Einen wichtigen Sieg erspielte sich Büßfeld III gegen die Gäste aus Nie-
der-Ofleiden. Die 2:1 Führung nach den Doppeln baute Norbert Beyer
auf 3:1 aus. Völzing verlor gegend Starke, Wendland besiegte Grischkat
4:2 Zwischenstand. Kaya Delibas verlor gegen Weber, während Özcan
gegen Fischer zum 5:3 gewinnen konnt. Nieder-Ofleiden schaffte zwar
dann noch mit zwei Siegen den Ausgleich, dann aber siegte nur noch
Büßfeld. Ayhan Özcan mit seinem zweiten Tagessieg sicherte dann der
TTG den 9:5 Endstand.
Für Büßfeld spielte:
Beyer,N./Völzing 1, Wendland/Herrmann, Delibas,K./Özcan 1 Beyer,N. 1,
Völzing 1, Wendland 2, Delibas,K. 1, Özcan 2, Herrmann

TTG Büßfeld IV - TTG Mücke IV 2 : 9
Gegen den Tabellenführer hatte man keine Chance.Das Doppel Räther/
Schlosser sowie einmal Räther sorgten für die Punkte der TTG Büßeld.
Für Büßfeld spielte:
Schlosser/Räther 1, Kehl/Schmidt,J.,Emrich,S./Deibas,H. Schlosser,
Räther 1, Kehl, Delibas,H.,Emirch,S.,Schmidt,J.

2. Kreisklasse
TTG Büßfeld V - TV Eichelhain 7 : 9
Schüler - Kreisklasse Gruppe Nord

TTG Mücke - TTG Büßfeld II 10: 0

der Ausstellung auch nicht zu kurz. Für das leibliche Wohl war während
der Veranstaltung, natürlich mit einem Angebot an selbst gebackenen
Kuchen, Kaffee und weiteren Getränken und auch Würstchen, bestens
gesorgt. Schon jetzt weißt der Geflügelzuchtverein Homberg auf seine
Geflügelschau am 15. und 16.November, mit der besonderen Attraktion
einer „Kaninhop-Show“, in der Stadthalle in Homberg hin und lädt die
Bevölkerung dazu herzlich ein.

Der Vorsitzende des Homberger Geflügelzuchtvereins Manfred Schleich
(links) mit Hartmut Harres und dem Sieger des Hähnewettkrähens,
Zwerghahn der Rasse Wyandott.

Hausfrauenverein Homberg
November 2014 Veranstaltungen

04.11.2014 Dienstag Stammtisch im Marktbrunnen 18.30 Uhr
11.11.2014 Dienstag Martinswanderung ab Kapellchen ab 17.00 Uhr

Zum Gans Essen im Frankfurter Hof ab
18.00 Uhr

20.11.2014 Donnerstag Frühstück ab 9.00 Uhr
im Güntersteiner Hof

25.11.2014 Dienstag Handarbeiten oder nur Unterhaltung ab
14.30Uhr
Im Familienzentrum wir wollen dieses unter-
stützen

29.11.2014 Samstag Fahrt nach Heidelberg zum Weihnachts-
markt
Abfahrt Firma Ebke 7.40 Uhr Rückfahrt
17.00 Uhr

Gedenkstunde Volkstrauertag
Die Gedenkstunde zum diesjährigen Volkstrauertag findet am:
Sonntag, 16. November 2014 um 14.00 Uhr am Ehrenmal statt.
Über eine rege Beteiligung freuen wir uns.

Betreff: Termin 30.12.2014 Jahresabschluss.
Bitte bis zum 13.12.2014 bei Frau Wagner, Telefon: 7638 melden wegen
Essenbestellung.

JFV Ohmtal Homberg e.V.
Torwarttraining

Der JFV - Ohmtal Homberg führte am Sonntag auf dem Sportplatz in
Appenrod für seine Nachwuchstorhüter Jonathan Wilsch, Lennart Erb,
Max Kowe, Marlena Metz, Gregor Wehmeier, Yannik Fina und Sven
Feigengruber ein spezielles Torwarttraining unter der Anleitung von Rolf
Birkhölzer durch. Der ehemalige Bundeligatorwart (68-70 1. FC Köln),
der auch einst die DFD Jugendauswahl durchlaufen hat, und später auch
sehr erfolgreich als Torwart und Trainer beim KSV Hessen Kassel, Vfb
Gießen und Tupo Ziegenhain aktiv war, führte die Junioren durch die ver-
schiedensten Bereiche des Torwarttrainings. Unterstützt wurde er vom
ehemaligen Torwart Holger Werner, der sich aktiv im JFV Torwarttraining
seit dieser Runde engagiert. Alle hatten riesigen Spaß dabei, und nah-
men sicherlich einige positive Elemente für ihren weiteren sportlichen
Werdegang mit.
Folgendes Bild zeigt alle Teilnehmer:
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von 1,29 Meter und erhielt dafür neben einer Pappkrone einen Ausflug in
den Kletterwald auf dem Hoherodskopf. Aber auch die anderen Teilneh-
mer gingen nicht leer aus: Sie bekamen je einen Drei-Liter-Karton selbst-
gepressten Apfelsaft. Einige ältere Mitglieder hatten für dieses Motto
Blechkuchen mit Apfel und Co. gebacken, so dass die Veranstaltung am
Nachmittag mit leckeren Kuchen und Kaffee langsam seinen Ausklang
fand. Man habe versuchen wollen, Jung und Alt bei dieser Veranstaltung
zusammenzubringen und das sei auch gelungen. Es habe allen Spaß
gemacht, lautete das Fazit. Einer erneuten Ausrichtung im nächsten Jahr
steht also nichts mehr im Wege.

Ein Teil des Vorstandes vom Obst- und Gartenbauvereins sowie die Teil-
nehmer des Kürbiswettbewerbs

Freiwillige Feuerwehr Maulbach
Alarmübung

In der Zeit vom Mittwoch, den 22.10.14 bis zum Mittwoch, den 29.10.14
findet eineAlarmübung der Feuerwehr Maulbach statt.
Alarmiert wird über Melder und Sirene.

Die Wehrführung

Landfrauenverein Schadenbach
Erinnerung !

Am Donnerstag, dem 23.10.2014, findet unser Abend mit Karl -Heinz
Theiß zum Thema „Mundart“ statt. Wir treffen uns um 20.00 Uhr im
Clubraum. Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten.

Anzeige

Evang. Pfarramt Homberg/Ohm
Freitag, 24.10.
20.00 Uhr Angebot der Suchthilfe Vogelsberg
Freundeskreis, Selbsthilfegruppe für Suchtabhängige

und -gefährdete im Gemeindehaus

19. Sonntag nach Trinitatis

26. Oktober
10.30 Uhr Kindergottesdienst in der Stadtkirche
19.00 Uhr Abend-Gottesdienst in der Stadtkirche

Montag, 27.10.
16.30 Uhr Gottesdienst im Altenheim Am Wingenhain
Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
In den Ferien ist das Pfarrbüro wegen Urlaub der Pfarrsekretärin nicht be-
setzt. Die Kreise und Gruppen treffen sich in den Ferien nach Vereinbarung.
Anmeldung für die neue Vorkonfirmandengruppe
Für die Jugendlichen, die im Jahr 2016 konfirmiert werden soll, findet am
Montag, den 3.11., um 20 Uhr im Gemeindehaus an der Stadtkirche ein
Elternabend zur Anmeldung und zur Information statt. In der Regel sind
die Kinder, die jetzt in der 7. Klasse sind, davon betroffen.Wenn Sie den

Burschen- und Mädchenschaft Deckenbach
Fasching 2015 - Tanzgruppen

Auch in dieser Saison werden wieder Tanzgruppen für Fasching angebo-
ten. Wer Interesse an Männerballett, Showtanz oder Garde hat, meldet
sich bei Nora Weitzel (Tel.: 9110773). Trainingstermine werden unter
berücksichtigung der einzelnen Teilnehmer abgesprochen.

Fasching 2015
Wie bereits angekündigt, findet im kommenden Jahr wieder eine Fa-
schingssitzung statt. Termin ist der 13.02.2015. Um einen unterhaltsa-
men Abend gestalten zu können, benötigen wir Eure Beiträge. Wir freuen
uns über Büttenreden, Sketche, etc., der Fantasie sind keine Grenzen
gesetzt. Die Beiträge könnt ihr bis zum 15.12.2014 bei Nora Weitzel oder
Markus Maus anmelden.

Es grüßt mit dreifach donnerdem Helau
das Faschingskomitee der BuMs-Deckenbach

Eintracht Fan-Club Deckenbach

Busabfahrtzeiten
Eintracht - VfB Stuttgart
Zum Heimspiel unserer Eintracht am Samstag, den 25.10.14
um 15.30 Uhr gegen
den VfB Stuttgart sind die Abfahrtszeiten wie folgt:

- Dreihausen 12.15 Uhr
- Deckenbach 12.30 Uhr
- Rüddingshausen 12.35 Uhr
- Odenhausen 12.40 Uhr
Eintracht - Gladbach (Pokal)
Zum Heimspiel unserer Eintracht am Mittwoch, den 29.10.14 um 20.30
Uhr gegen
Borussia Mönchengladbach sind die Abfahrtszeiten wie folgt:
- Dreihausen 17.15 Uhr
- Deckenbach 17.30 Uhr
- Rüddingshausen 17.35 Uhr
- Odenhausen 17.40 Uhr
Eintracht - FC Bayern München
Zum Heimspiel unserer Eintracht am Samstag, den 08.11.14 um 15.30
Uhr gegen den FC Bayern sind die Abfahrtszeiten wie folgt:
- Dreihausen 11.45 Uhr
- Deckenbach 12.00 Uhr
- Rüddingshausen 12.05 Uhr
- Odenhausen 12.10 Uhr

Obst- und Gartenbauverein Deckenbach
Kürbis und Co.

Der Obst- und Gartenbauverein Deckenbach lud zum 1. Familientag
Homberg-Deckenbach (jrs). Der Obst- und Gartenbauverein Deckenbach
lud am vergangenen Samstag zum Familientag ein, bei dem sich alles um
Kürbisse und Äpfel drehte. Schon eine Woche im Voraus begann man mit
den Vorbereitungen und kochte dann am Abend zuvor gemeinschaftlich
die verschiedensten Kürbisgerichte, um diese am nächsten Tag in einem
stattlichen Buffet zu präsentieren. Es gab zum Beispiel Kürbissuppe,
Kürbissalat, Kürbisquiche oder -pfannkuchen, dazu natürlich selbstge-
machten Apfelsaft und -wein, sowie Cidre. Damit die leckeren Gerichte
auch zu Hause nachgekocht werden konnten, lagen die Rezepte gleich
zur Mitnahme aus. Am vorhergehenden Sonntag wurden zusammen mit
mehreren Kindern Äpfel gesammelt und zu Saft verarbeitet, der auch
an diesem Tag ausgeschenkt wurde. Als kleine Anerkennung für ihre
Hilfe erhielten die vier teilnehmenden Kinder ein Buch. Das Kinderun-
terhaltungsprogramm bestand aus Kinderschminken und Kürbissen zum
Bemalen oder Aushöhlen. Das Highlight für die Kinder war jedoch die
Preisverleihung des Kürbiswettbewerbs, der bereits im Frühjahr gestartet
wurde, nachdem die Idee in der Jahreshauptversammlung aufgekommen
war. Der Vorstand verteilte allen interessierten Kindern im Alter von 0-14
Jahren Samen, damit diese daraus Kürbisse züchten konnten, die später
vermessen und aus dem Umfang der Gewinner-Kürbis ermittelt werden
sollte. Die Resonanz war gut, über fünfzehn Kinder nahmen teil. Anne
Gemmer aus Höingen gewann den Kürbiswettbewerb mit einem Umfang

Das reichhaltige Buffet

Pfeil & Rühl • Frankfurter Str. 12 • 35315 Homberg • Tel. (06633) 7576 od. 207 • Fax: 642265

Inhaber: Karin Rink
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10 Uhr 30 Kindergottesdienst mit Krippenspiel-Vorbereitung
Wir suchen dringend noch weitere Mitspielkinder und Helfer.

Evangelischer Posaunenchor der Pfarrei
Maulbach

Montag, 27. Oktober 2014
20 Uhr Übungsstunde mit Anfängergruppe

Evangelische Kirchengemeinden
Ober-Ofleiden/Gontershausen,
Nieder-Ofleiden und Haarhausen

Sonntag, 26. Oktober
10.00 Uhr Gottesdienst in Haarhausen
Pfarrer Passarge befindet sich vom 20.10. bis einschließlich 02.11 in Ur-
laub, Vertretung in dringenden pfarramtlichen Angelegenheiten hat das
Pfarramt in Homberg, Tel. 06633/314. Das Pfarrbüro ist in dieser Woche
am Mittwoch vormittag und am Donnerstag vormittag besetzt.

Kath. Pfarrei Johannes Paul II.
Patrozinium mit Verehrung der

Blutreliquie
Nachdem die drei Pfarreien St. Matthias, Erscheinung
des Herrn und St. Jakobus im Januar 2012 zusammen-

gelegt wurden und unsere neu gegründete Pfarrei den Namen Johannes
Paul II. erhielt - nach unserem Wissen die einzige Pfarrei in Deutschland
mit diesem Namen - war es naheliegend, dass wir um eine Reliquie un-
seres verehrten Pfarreipatrons baten. Über den Pfarrer der Polnischen
Gemeinde in Mainz, Msgr. Leon Sadowicz, baten wir den Erzbischof von
Krakau Stanislaw Kardinal Dziwisz um eine Blutreliquie unseres Pfarrei-
patrons für unsere Kirche St. Matthias in Homberg. Inzwischen haben wir
die gewünschte Blutreliquie erhalten, sowie eine Reliquie
zweiten Grades, ein kleines Stück Stoff aus dem Gewand des Papstes.
Am 26. Oktober 2014 feiern wir in Homberg um 10.30 Uhr das Patrozi-
nium mit Verehrung der Blutreliquie. Zu diesem besonderen Gottesdienst
mit anschließendem Empfang lädt die Pfarrei herzlich ein.

Gottesdienste und Termine in der Kirche
„St. Matthias“ Homberg

Mittwoch, 22.10. Hl. Johannes Paul II.
18.00 Uhr Eucharistiefeier zum Gemeindepatrozinium

Donnerstag, 23.10. Hl. Johannes v. Capestrano
18.30 Uhr Gebetskreis

Sonntag, 26.10. 30. Sonntag im Jahreskreis
10.30 Uhr Eucharistiefeier mit Verehrung der Reliquie von Johan-

nes Paul II., anschl. Empfang für Alle im Pfarrsaal

Gottesdienste und Termine in der Kirche
„Erscheinung des Herrn“ Nieder-Gemünden

Sonntag, 26.10. 30. Sonntag im Jahreskreis
Aufgrund der Feier des Gemeindepatroziniums mit Verehrung der Re-
liquie von Johannes Paul II. mit anschließendem Empfang entfällt die
Wort-Gottes-Feier in Nieder-Gemünden. Ein Fahrdienst in die Kirche „St.
Matthias“ wird eingerichtet. Bitte melden Sie sich bei Gudrun Wolf, Rül-
fenrod, Tel. (0 66 34) 8395 oder Claudia Scheer, Burg-Gemünden, Tel.
(0 66 34) 558.

Gottesdienste und Termine in der Kirche
„St. Jakobus“ Kirtorf

Samstag, 25.10. Krispin und Krispinian
18.00 Uhr Eucharistiefeier zum Gemeindepatrozinium
Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Unser Pfarrbüro im Burgring 49, 35315 Homberg (Ohm) erreichen Sie
unter der Tel.: (0 66 33)

Wunsch haben, dass Ihr Kind den Vorkonfirmandenunterricht und spä-
ter den Konfirmandenunterricht besuchen soll und Ihr Kind auch diesen
Wunsch hat, dann melden Sie es zum Unterricht an. Bei Kindern, die
nicht hier getauft worden sind, ist die Taufbescheinigung (in der Regel im
Familienstammbuch) zur Anmeldung mitzubringen. Es ist auch möglich
bei noch nicht getauften Kindern, den Konfirmandenunterricht zur Vorbe-
reitung für die Taufe zu besuchen. Sollten Sie an dem Abend verhindert
sein, setzen Sie sich mit uns in Verbindung, damit wir einen anderen
Termin vereinbaren können. (Tel. 314)
Homberg, An der Stadtkirche 7, Tel. 06633 314
eMail: ev-kirche-homberg@t-online.de
Homepage: www.kirche-homberg.de
Nächstes Treffen der Informations- und Motivationsgruppe für Angehö-
rige von Suchtabhängigen und -gefährdeten: Kontakt: 06634/1449
Telefonseelsorge
Es findet sich immer jemand, mit dem man reden kann - auch bei der
Telefonseelsorge
0 800 - 111 0 111
0 800 - 111 0 222
Vertraulich - anonym - Tag und Nacht

Evang. Kirchengemeinde Appenrod
Kirchenvorstandswahl

Zur Vorbereitung der Kirchenvorstandswahl im kommenden Jahr hat ein
„Benennungsausschuss“ seine Arbeit aufgenommen, der eine Kandida-
tenliste zusammenstellen soll. Die Mitglieder dieses Ausschusses sind
Doris Kehl, Joachim Schmidt, Richard Fleischhauer, Sascha Engel und
Helga Lorenz. Wer selber bereit ist, in seiner Kirchengemeinde mitzuar-
beiten, oder jemanden dafür vorschlagen möchte, soll sich bitte an eines
dieser Mitglieder wenden.

Krippenspiel am Heiligabend
Wer ist bereit, mit Appenröder Kindern ein Krippenspiel für den Heilig-
abend einzuüben? Die Vorbereitungen müssten jetzt beginnen. Bitte bei
einem Kirchenvorsteher oder im Pfarramt melden!

Evang. Pfarramt Deckenbach
Donnerstag, 23. Oktober
20.30 Uhr Posaunenchor

Sonntag, 26. Oktober 19. So. n. Trinitatis
10 Uhr Gottesdienst in Deckenbach
Kollekte: Für die eigene Gemeinde

Freitag, 31. Oktober: Reformationsfest
Gottesdienst für die Gemeinden in der Region:
19 Uhr Stadtkirche Homberg
Bürozeiten
Unsere bisherige Gemeindesekretärin hat uns zum 30. September ver-
lassen. Die Dienstzeiten der neuen Sekretärin sind noch nicht festgelegt.
In der Zeit des Übergangs hilft Ihnen die Homberger Gemeindesekretärin
weiter: Frau Euler Tel. 06633.314 und 06633.9110690 (privat).

Evang. Kirchengemeinde Dannenrod
Sonntag, 26. Oktober 2014 - 4. Sonntag nach Michaelis -
10 Uhr 45 Gottesdienst (Kollekte für das Diakonische Werk)
Krippenspiel am Heiligabend
Wer ist bereit, mit Dannenröder Kindern ein Krippenspiel für den Heilig-
abend einzuüben? Die Vorbereitungen müssten jetzt beginnen. Bitte bei
einem Kirchenvorsteher oder im Pfarramt melden!

Evang. Pfarramt Ehringshausen
Sonntag, 26.10., -19. Sonntag nach Trinitatis -
11.00 Uhr Gottesdienst in Zeilbach, Pfr. Harsch
Kollekte: Diakonisches Werk der EKD

Montag, 27.10.
19.30 Uhr Redaktionsteam in der Kirche in Ehringshausen

Donnerstag, 30.10.
14.30 Uhr Hausbibelkreis in Ehringshausen
15.00 Uhr Flötenkreis in Zeilbach

Freitag, 31.10, -Reformationsfest -
19.00 Uhr Kirchspielgottesdienst mit Feier des Hl. Abendmahles

zum Reformationsfest in Ermenrod
mit dem Posaunenchor aus Groß-Felda, Pfr. Harsch
Kollekte: eigene Gemeinde

Sonntag, 2.11. -20. Sonntag nach Trinitatis -
10.00 Uhr Gottesdienst in Ehringshausen, Pfr. Harsch

Kollekte: eigene Gemeinde
Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Ehringshausen, Hauptstr. 29, Tel. 06634 360
mittwochs von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr
In den Herbstferien bleibt das Pfarrbüro freitags geschlossen.

Evang. Kirchengemeinde Maulbach
Sonntag, 26. Oktober 2014 - 4. Sonntag nach Michaelis -
09 Uhr 30 Gottesdienst (Kollekte für die eigene Gemeinde)

Anzeige

Tel. 06633 - 64 33 440

Kur- und Rehafahrten

Kranken- und Dialysefahrten

Fahrten zu stationären Behandlungen

Flughafentransfer

Kurierdienste

Geschäfts- und Privatfahrten

Abrechnung mit
allen Krankenkassen

Ohmtal-Taxi

Frankfurter Str. 2 (im Reiseladen) - 35315 Homberg (Ohm)

Jetzt auch Beförderung
bis zu 8 Personen
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347, dem Fax (0 66 33) 911204 oder der E-Mail-Adresse pfarrei.alsfeld-
homberg@bistum-mainz.de.
Die Pfarrsekretärinnen sind in der Regel, jeweils von 9.00 - 12.00 Uhr, an
folgenden Tagen anwesend:
Frau Sidonie Lüttebrandt am Montag und Mittwoch.
Frau Ursula Stiller am Freitag.
In allen pfarramtlichen Fällen erreichen Sie
Herrn Pfarrer Jerzy Dmytruk unter der Tel. Nr. (0 66 31) 77651-10,
Herrn Kaplan Sebastian Goldner unter der Tel. Nr. (0 66 33) 347,
Herrn Pfarrvikar Pater Jacob Karippai unter der Tel. Nr. (0 66 38) 255,
Herrn Pfarrvikar Pfarrer Peter Kemmerer unter der Tel. Nr. (0 66 41)
9127600 und Herrn Diakon Jochen Dietz unter der Tel. Nr. (0 66 36)
1456. Unsere Gemeindereferentin Frau Sonja Hiebing ist unter ihrer Tel.
Nr. (0 66 33) 91 19 24 zu erreichen.
Informieren Sie sich auch auf unserer Internetseite:
www.katholisch-alsfeld-homberg.de

Ev. Kirchengemeinden Burg-Gemünden-
Bleidenrod und Nieder-Gemünden

Mittwoch, 22.10.14
Nieder-Gemünden
14.00 Uhr Frauenkreis

Donnerstag, 23.10.14
Elpenrod
14.00 Uhr Frauenkreis
Hainbach
14.00 Uhr Frauenkreis

Sonntag, 26.10.2014
Burg-Gemünden
9.30 Uhr Gottesdienst, Lektorin Schlögel
Bleidenrod
10.45 Uhr Gottesdienst, Prädikant Reitz

Montag, 27.10.2014
Burg-Gemünden
19.00 Uhr Singkreis „BuNiElOt“

Mittwoch, 29.10.14
Nieder-Gemünden
14.00 Uhr Frauenkreis

Urlaub Pfarrerin Kadelka
Pfarrerin Ursula Kadelka hat vom 20.10. bis 01.11.14 Urlaub. Bitte wen-
den Sie sich in dringenden pfarramtlichen Angelegenheiten an Pfarrer
Thomas Harsch, Hauptstr. 29
in Ehringshausen, Tel. Nr. (0 66 34) 3 60.

Fahrdienst der ev. Kirchengemeinde Nieder-Gemünden
Wir bieten ab sofort einen Fahrdienst zu den Gottesdiensten an. An-
sprechpartner sind alle Mitglieder des Kirchenvorstandes. Bitte nehmen
Sie die Gelegenheit wahr!

Anzeigen

Anzeigen

Stichwort: BlumenspendenSpendenkonto: 3 222 999Commerzbank Kassel:BLZ 520 400 21

Volksbund Deutsche
Kriegsgräberfürsorge

Spenden Sie
Blumen gegen
das Vergessen!
Blumen sindErinnerungen angeliebte Menschen.

www.Blumenspenden.de

GASSTROM
HEIZSTROM

JETZT
W
E
C
H
SELN!

Freundlicher Service

Preisgarantie mit
Heimvorteil

Sicherer Wechsel

Passt zu mir!

WIR FREUEN UNS AUF SIE!
Jetzt anrufen und beraten lassen:
Tel. 0561 9330-9330
Mo. – Fr. 08:00 – 20:00 Uhr

www.EAM.de

Karl-HermannWerner, Restaurantmeister aus Dautphetal
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Frau Angelika Müller, Mönchweg 1 06424/5173
Treffpunkt Rüdigheim
Malgorzata Kappel, Niederkleiner Str. 15 06429/829394
Bürgerhaus Erfurtshausen
Willi Mann, Hauptstr. 19 06429/829974
„Gemeenshaus Mardorf“
Marburger Str. 2
Ansprechpartnerin bzw. Hausmeisterin
Frau Karin Schweißguth-Linne, Kellmarkstr. 17, 35287 Amöneburg-Mar-
dorf, Tel. 06429/576 oder KarinSchweissguthLinne@t-online.de

Annahme von Sondermüll
Jeden 1. Samstag im Monat zwischen 10.00 und 12.00 Uhr beim Land-
ratsamt Marburg-Cappel (Garagen der Kfz-Stelle). Die Sondermüllsamm-
lungen innerhalb der Großgemeinde Amöneburg werden rechtzeitig
bekannt gegeben.

Altbatterie-Entsorgung
Sammelbehälter befinden sich in Amöneburg-Kernstadt im Rathaus (Ein-
wurfzeiten von Montag bis Donnerstag von 08.30 Uhr bis 15.00 Uhr und
am Freitag von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr) sowie in Mardorf im ehemaligen
Schwesternhaus, in Roßdorf in der Mehrzweckhalle, in Erfurtshausen im
Bürgerhaus und in Rüdigheim im Treffpunkt. Einwurfzeiten während der
Außensprechtage der Stadtverwaltung (von 15.30 Uhr bis 16.00 Uhr).
Batterien können Sie übrigens auch bei der Sondermüll-Kleinmengen-
sammlung abgeben.

Öffnungszeiten der Kompostierungsanlage Stausebach
Tel. 06422/7442
Montag bis Freitag 08.00 bis 15.30 Uhr
jeden letzten Samstag im Monat 09.00 bis 12.00 Uhr

Standorte der Wertstoff-Container
Alle Stellplätze sind mit Glascontainer sowie für Weißblech (Dosen-
schrott) bestückt.

Amöneburg
Parkplatz „Gollgarten“, K 30
Parkplatz „Bonifatiusstraße“ (Altkleider Kolpingfamilie)
Parkplatz „Steinweg/Tränkgasse“ (Altkleider Fa. Bicker)
Bauhof „Nicolaistraße“

Mardorf
Kläranlage „Zum Wiesengrund“ (Altkleider Malteser Hilfsdienst)
Hinter dem Bürgerhaus
Am Grillplatz

Roßdorf
Bei der Mehrzweckhalle
Am Sportplatz (Altkleider Fa. Bicker)
Feuerwehrhaus, Am Dorfbrunnen

Rüdigheim
Am Schützenhaus, In den Raingärten, (Altkleider Deutsches
Rotes Kreuz)

Erfurtshausen
Festplatz
Altes Feuerwehrgerätehaus (Altkleider Deutsches Rotes Kreuz)

Aufgrund erheblicher Lärmbelästigung der Nachbarn bitten wir die Bevöl-
kerung, die Einwurfzeiten der Glascontainer zu beachten:

von 07.00 -bis 13.00 Uhr
und 15.00 bis 20.00 Uhr

Kein Einwurf an Sonn- und Feiertagen.

Borromäusbücherei Rüdigheim

Wöchentliche Öffnungszeiten:
Sonntag von 10.00 bis 11.00 Uhr
Mittwoch von 20.00 bis 21.00 Uhr
Freitag von 15.00 bis 16.00 Uhr
Internetadresse: www.eopac.de
Bücherei St. Johannes Amöneburg
(im Kindergarten, Steinweg)
Öffnungszeiten:
Donnerstag von 16.30 bis 18.30 Uhr

NULL bis SECHS

Präventive Beratung für Eltern und KiTas
Kostenfreie Beratung bei allen Fragen zur Entwicklung und Erziehung
von Kindern
zwischen 0 – 6 Jahren.
Ansprechpartnerin für die Stadt Amöneburg:
Frau Maike Marwedel (Dipl.-Pädagogin)
Persönliche Termine nach Vereinbarung
Info und Anmeldung:
06422/8991903 oder 0170/9161580

Offene Sprechstunden:
- Jeden 4. Donnerstag im Monat von 08.30 – 09.30 Uhr im Kindergar-

ten Amöneburg (Steinweg 38)
- Jeden 4. Montag im Monat von 08.30 – 09.30 Uhr im Kindergarten

Mardorf (Kindergartenstraße 7)
- Jeden 4. Donnerstag im Monat von 08.00 – 09.00 Uhr im Kindergar-

ten Roßdorf (Auf der Boine 2)

Öffnungszeiten der Stadtverwaltung
Amöneburg

Die Stadtverwaltung im Rathaus ist von Montag bis Freitag in der Zeit von
08.30 bis 12.00 Uhr zur allgemeinen Sprechstunde geöffnet.
Für einen Besuch vor 08.30 Uhr oder am Nachmittag wird eine Terminab-
sprache erbeten, um sicherzustellen, dass der gewünschte Gesprächs-
partner auch persönlich anwesend ist. Die Stadtverwaltung hat zusätzlich
jeden Donnerstagnachmittag von 15.00 bis 18.30 Uhr geöffnet.
Eine Terminanmeldung für diesen Dienstleistungsnachmittag ist nicht er-
forderlich. Die Stadtverwaltung ist unter der Telefonnummer 06422/92950
zu erreichen. Telefax-Nr. 06422/929522.

Notdienst nach Dienstschluss der Stadtverwaltung:
Unter der Rufnummer 06422/92950 ist nach Dienstschluss der telefoni-
sche Anrufbeantworter der Stadtverwaltung Amöneburg aufgeschaltet.
In diesen Fällen bitte den Namen, die Rufnummer des Anrufers und den
Grund des Anrufes auf Band sprechen.
Bitte beachten Sie jedoch, dass erst am darauf folgenden regulären Ar-
beitstag eine Rückmeldung durch die Verwaltung erfolgen kann.

Durchwahlnummern der Verwaltung:
Vorzimmer des Bürgermeisters 06422/9295-11
Hauptamt 9295-23
Standesamt 9295-24
Bauamt 9295-26 und -16
Meldeamt 9295-28
Finanzabteilung 9295-11
Kasse 9295-29
Museum 9295-10

Rufbereitschaft des städtischen Bauhofes
Die Stadt Amöneburg hat für den städtischen Bauhof unter der Tel.-Nr.
0174/9207200 eine allgemeine Rund-um-die-Uhr-Rufbereitschaft für
Wasserrohrbrüche etc. eingerichtet. Diese bezieht sich auf die Zeit nach
Dienstschluss der städtischen Arbeiter und auf das Wochenende.

Kinder- und Jugendtelefon des Deutschen Kinderschutzbundes
Seit dem 01.11.1998 ist das Kinder- und Jugendtelefon Marburg in das
Netz der Kinder- und Jugendtelefone eingebunden und kann von jedem
Kind bzw. Jugendlichen unter der bundesweit gültigen Rufnummer
0800/1110333 kostenlos erreicht werden (rufbereit rund um die Uhr).
Dieses Kinder- und Jugendtelefon Marburg ist montags bis freitags von
15.00 bis 19.00 Uhr besetzt.

Telefonseelsorge Marburg
0800/1110111 oder 0800/1110222 - rufbereit rund um die Uhr

In den Stadtteilen werden wöchentlich einmal Sprechstunden
durchgeführt:
Diensthandy 0174/7039129
Rüdigheim (Treffpunkt)
montags von 15.30 bis 16.00 Uhr
Roßdorf Mehrzweckhalle
mittwochs von 15.30 bis 16.00 Uhr
Erfurtshausen (Bürgerhaus)
donnerstags von 15.30 bis 16.00 Uhr
Mardorf (Schwesternhaus,Marburger Straße 12)
dienstags von 15.30 bis 16.00 Uhr

Ortsvorsteher
Amöneburg Herbert Fischer, Koppelkaute 20 06422/3873
Mardorf Heinrich Benner, Lindenweg 3 06429/7723
Roßdorf Stephan Maus

Vorderstraße 22 06424/923736
Rüdigheim Martin Bieker,

Niederkleiner Straße 24 06429/401
Erfurtshausen Wolfgang Rhiel, Ringstraße 1 06429/8269250

Schiedsmann
Norbert Heiland, Brücker Str. 2, 35287 Amöneburg 06422/3764
Stellvertretender Schiedsmann / Schiedsfrau
Kordula Hof, Kellmarkstraße 21,
35287 Amöneburg-Mardorf 06429/7677

Ortsgericht
Ortsgerichtsvorsteher Karl-Heinz Kräling
Zu den Hobern 20, Mardorf, 35287 Amöneburg 06429/405

oder 0173/3439794
Sprechstunden nach Vereinbarung
Stellvertretender Ortsgerichtsvorsteher
Roland Ott, Stockwiesenweg 16,
35287 Amöneburg 06422/5591

Bürgerhäuser und Gemeinschaftseinrichtungen
Bürgerstuben Amöneburg
Karl Braun, Ritterstr. 22 06422/2107
Bürgerhaus Mardorf
Frau Anna Schick, Homberger Straße 11, Mardorf 06429/7399
Mehrzweckhalle Roßdorf
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2 x Bett (mit Lattenrost und Matratze)
10 x Bettdecke
10 x Kopfkissen
Wenn Sie Mobiliar/Hausrat spenden möchten und/oder ehrenamtliche bei
der Einrichtung der Häuser helfen möchten, dann melden Sie sich bitte
bei Herrn Wachtel oder Frau Diehl von der Stadtverwaltung Amöneburg
(Tel.: 06422/9295-18 oder -28 Fax: 06422/9295-22, Email:b.wachtel@
amoeneburg.de oder c.diehl@amoeneburg.de ).

Müllabfuhrtermine
Restmüll
wird am Donnerstag, 23.10.2014, in Amöneburg und Rüdigheim sowie
am Freitag, 24.10.2014, in Erfurtshausen, Mardorf und Roßdorf, abge-
fahren.

Kompost
wird am Freitag, 24.10.2014, in Roßdorf, abgeholt.

Abfuhr brauchbarer Sperrgüter (Kein Sperrmüll !!)
Die Abfuhr brauchbarer Sperrgüter ist bei der Praxis GmbH Marburg,
Tel. 06421/87333-0, anzumelden. Nächster Abfuhrtermin: Donnerstag,
23.10.2014.

Rentenberatung
Die nächste Sprechstunde des Versichertenältesten der Deutschen Ren-
tenversicherung Otto Koch findet am Dienstag, 9. Dezember 2014 von
9.00 bis 12.00 Uhr im Schwesternhaus in Mardorf, Marburger Straße
12, statt. Bitte vereinbaren Sie rechtzeitig vorher bei der Stadtver-
waltung Amöneburg, Tel. 06422/9295-18 einen Termin, damit lange
Wartezeiten vermieden werden.
Herr Koch bietet: Beratung in allen Rentenfragen, Rentenanträge
Kontenklärungen
Beratung Altersteilzeit
Beratung private Altersvorsorge (Riesterrente)
Selbstverständlich berät Herr Koch auch Versicherte der Deutschen Ren-
tenversicherung Bund (vormals Bundesversicherungsanstalt für Ange-
stellte).

Wichtige Telefonnummern
Selbsthilfe-Kontaktstelle, Biegenstraße 7, 35037 Marburg
Beratung und Information zu Selbsthilfe allgemein, Auskunft über Selbst-
hilfegruppen im Landkreis Marburg-Biedenkopf, Bereitstellung und Ver-
mittlung von Gruppenräumen, Unterstützung bei der Gruppengründung,
Beratung zu finanziellen Hilfen.
Telefonische Anmeldung unter 06421/17699-34 und 17699-36 (Herr
Sander und Frau Hilgenbrink)
E-Mail: Info@selbsthilfe-marburg.de
Internet: www.selbsthilfe-marburg.de

Pflegestützpunkt Marburg-Biedenkopf
Der Pflegestützpunkt Marburg-Biedenkopf ist eine gemeinsame Ein-
richtung der Pflege- und Krankenkassen und des Landkreises Marburg-
Biedenkopf. Er bietet allen Bürgern mit Unterstützungs- und Hilfebedarf,
deren Angehörigen und Menschen mit Behinderungen umfassende, qua-
lifizierte und kostenlose Informationen und Beratung zu Pflegeangeboten
sowie die Organisation aller notwendigen pflegerischen, medizinischen
und sozialen Leistungen. Die Beratungen erfolgen direkt im Pflegestütz-
punkt oder bei Bedarf auch zu Hause, im Krankenhaus oder Pflegeheim.

Sprechzeiten
im Beratungszentrum, Am Grün 16, 35037 Marburg: Mittwoch und Freitag
jeweils von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr und Donnerstag von 14.00 Uhr bis
17.00 Uhr sowie weitere Termine nach Vereinbarung an allen Tagen von
Montag bis Freitag.
Telefonische Erreichbarkeit Montag bis Freitag 10.00 Uhr 16.00 Uhr

Pflegeberatung
Dieter Kurth und Nicola Konnerth, 06421 405-7401

Sozialberatung
Diana Gillmann-Kamm und Ingrid Labitzke, 06421 405-7402
E-Mail: pflegestuetzpunkt@marburg-biedenkopf.de

Museum Amöneburg
An jedem ersten und dritten Sonntag im Monat haben Interessierte die
Möglichkeit, in der Zeit von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr, unser Museum zu
besuchen. Weitere Öffnungszeiten sind von Montag bis Mittwoch in der
Zeit 08.00 – 12.00 und 14.00 – 15.00 Uhr, Donnerstag von 08.00 – 12.00
und 14.00 – 17.00 Uhr sowie Freitag von 08.00 – 12.00 Uhr über die
Stadtverwaltung möglich. Zusätzliche Termine und Führungen können
auch nach Absprache mit der Museumsleitung vereinbart werden. (Tel.
06422/2474 oder e-mail: drschneideramoe@gmx.de)
Für Schulklassen oder Besuchergruppen besteht weiterhin die Möglich-
keit, den museumspädagogischen Dienst in Anspruch zu nehmen, der
jeden Freitag in der Zeit von 10.00 bis 12.00 Uhr angeboten wird. Dazu
ist jedoch eine vorherige Anmeldung und thematische Absprache mit der
Museumsleitung etwa 14 Tage vorher notwendig, um entsprechende An-
schauungsmaterialien vorbereiten zu können.
Ausführliche Informationen sind über das Internet unter „Museum Amö-
neburg“ zu erfahren, welches auch eine Auflistung aller bisher erschie-
nenen Publikationen bereit hält.

Erste Flüchtlinge sind in Amöneburg
angekommen

In der vergangenen Woche haben die ersten 17 Flüchtlinge in Amö-
neburg ein zu Hause bekommen. Wir bitten Sie, den Flüchtlingen
vorurteilsfrei zu begegnen und ihnen zu helfen sich zu integrieren.
Weitere Flüchtlinge werden im November nach Amöneburg kommen und
in zwei Häuser ziehen, die von der Stadt Amöneburg angemietet wer-
den. Zurzeit werden die beiden Häuser eingerichtet. Wir bedanken uns
schon jetzt für die zahlreichen Spenden von Mobiliar und Hausrat aus
dem Stadtgebiet und über die Stadtgrenzen hinaus.
Aus gegebenem Anlass weisen wir darauf hin, dass wir erst kurzfristig
erfahren werden, wie viele Flüchtlinge im November nach Amöneburg
kommen werden und wie alt sie sein werden. Aus diesem Grund können
wir Ihnen noch keine Auskunft geben, ob und wie viele Kleiderspenden
benötigt werden.
In der vergangenen Woche haben acht ehrenamtliche Helferinnen mit
ihrer Arbeit begonnen und die Spenden an Geschirr, Handtüchern, Bett-
bezügen usw. gesichtet und bereits angefangen eines der Häuser auszu-
statten. Ohne die Hilfe von Ehrenamtlichen wäre diese Aufgabe von einer
kleinen Kommune wie Amöneburg nur schwer zu bewältigen.
Aktuell fehlen uns noch folgende Sachen:

Familienanzeigen
werden von allen Lesern beachtet!
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Integrationsfachdienst IFD
Marburg-Biedenkopf, Biegenstrasse 44, 35037 Marburg

Berufsbegleitung
Beratung und Begleitung bei Problemen und Konflikten im Arbeitsleben
für Schwerbehinderte und ihnen gleichgestellte Arbeitnehmer
Tel.: 06421/68513-13 Herr Wolff, -14 Frau Knieß, -15 Frau Hering und
-32 Herr Hörwick
Telefonische Sprechzeiten: Di. 12:00 - 13:00 Uhr und Do. 15:30 -17:00 Uhr

Fachdienst für Hörbehinderte und Gehörlose
Beratung und Begleitung hörbehinderter und gehörloser Menschen bei
Problemen und Konflikten im Arbeitsleben
Tel.: 06421/6851328 und Fax.: 06421/ 6851322 Frau Trampe
Information und Beratung erhalten Sie auch außerhalb unserer Sprech-
zeiten.

Tierärztlicher Notdienst für Groß- und Kleintiere
Gemeinschaftspraxis Rauischholzhausen Tel. 06429/829105
Laufende Bestellungen sind bis 08.30 Uhr anzumelden.

Caritas Sozialstation Amöneburg

Information und Beratung

Grund- und Behandlungspflege, Hauswirtschaftliche Versorgung,
Unterstützung bei der Klärung der Kostenübernahme
Telefonsprechstunde Montag bis Freitag 12.00 Uhr - 14.00 Uhr
Tel. 06421/45577 Fax: 06421/482424
Mobil: 0173/6507638
Ihr Ansprechpartner: Raphael Glade, Pflegedienst

Pflegedienste
Betreuung in der Großgemeinde Amöneburg

Pflegeteam Cerstin Hofmann
Tel. 06422/6903 oder 0173/3043841

AurA-Tagespflege
„Goldener Stern“,
Kirchstraße 3, Amöneburg-Roßdorf, Tel. 06424/964644

Fax 06424/964643

DAHEIM – Arbeitsgemeinschaft Ambulante Alten- und Kranken-
pflege e.V.
Alte Kasseler Straße 43, 35039 Marburg, Tel. 06421/681171
Ansprechpartner: Herr Schillgalies und Frau Höpp
Weitere Informationen:
Martin Kewald, Amöneburg, Tel. 06422/1883

Rettungsdienst
Feuerwehr/Notruf Tel. 112
Krankentransporte Tel. 06421/19222

Stromversorgung
E.ON Mitte AG - Strom- und Gasversorgung,
Kundenservice 0800/3250532
Entstörungsdienst:
- Strom 0800/3410134
- Gas 0800/3420234

Beratungsstelle für das Trägerübergreifende
Persönliche Budget

Persönliches Geld statt Sachleistung:
Information und Beratung für alle behinderten Menschen von der Antrag-
stellung bis zur Budgetnutzung. Marburger Verein für Selbstbestim-
mung und Betreuung (S.u.B.) e.V. Am Grün 16, 35037 Marburg
Tel.: 06421 6200190, Fax: 06421 681550
Internet: www.sub-mr.de, E-Mail: budget@sub-mr.de

Apotheken- Notdienste
Siehe Stadt Homberg/Ohm

Seelsorgeeinheit
Amöneburg

Amöneburg – St. Johannes der Täufer

Mardorf – St. Hubertus | Roßdorf – Ma-
riä Geburt u. Johannes d. T.

Rüdigheim – St. Antonius d. E. | Erfurtshausen – St. Michael

Samstag, 25. Oktober 2014
Mardorf: 15.30 Uhr Dankamt zur Goldenen Hoch-

zeit des Jubelpaares Herrmann
und Christine Schick
für +Eltern, Geschwister und Ang.

Wir gratulieren zum Geburtstag…
in Amöneburg
Frau Anna Althenn-Schleich,
Wickenberg 5, am 23.10., 81 Jahre
Herrn Karl Heinrich Dickhaut,
Am kleinen Born 1a, am 25.10., 74 Jahre

in Mardorf
Frau Margot Hasselbach,
Tragweiner Eck 16, am 26.10., 73 Jahre

in Roßdorf
Herrn Gerhard Kraus,
Eichenweg 2, am 29.10., 75 Jahre

Wir wünschen allen „Geburtstagskindern“ ein gutes und gesundes
neues Lebensjahr.

Frau Mina Nau aus Amöneburg feierte ihren
80. Geburtstag

Die Jubilarin feierte ihren Ehrentag im Bonifatiushaus Amöneburg.
Zu den vielen Gratulanten gesellten sich auch Vertreter der städtischen
Gremien. So gratulierte Stadtrat Heinrich Neumann in Vertretung von
Bürgermeister Richter-Plettenberg namens des Magistrats der Stadt
Amöneburg und Ortsvorsteher Herbert Fischer übermittelte die besten
Wünsche des Ortsbeirates Amöneburg. Neben ihren persönlichen Wün-
schen überbrachten sie auch die herzlichsten Grüße der Vereinsgemein-
schaft Amöneburg, für die Mina Nau viele Stunden aktive Hilfe geleistet
hat, gerade wenn es um Serviceleistungen ging. Wir wünschen Frau Nau
nochmals alles Liebe und Gute für ihren weiteren Lebensweg.

Ärztlicher Notdienst
Außerhalb der normalen Praxisöffnungszeiten steht die unten aufgeführte
Notdienstzentrale dienstbereit zur Verfügung. Bitte achten Sie jedoch
darauf, im Falle einer lebensbedrohlichen Erkrankung zuerst die
Notrufnummer 112 anzuwählen! Nur so kann der sofortige Einsatz des
Rettungsdienstes ausgelöst werden. Eine neue Notruf-Nummer startete
deutschlandweit am 16.April 2012. Patienten, die amWochenende oder
in der Nacht in dringenden Fällen einen Arzt verständigen müssen, kön-
nen die Rufnummer 116 117 wählen. Damit wird die Notruf-Nummer für
den kassenärztlichen Bereitschaftsdienst bundesweit vereinheitlicht. In
schweren Notfällen wie einem Herzinfarkt gilt weiterhin die 112.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Marburg
Hebronberg 5/Diakonie-Krankenhaus
35041 Marburg-Wehrda
Tel.: 06421-19292
Öffnungszeiten:
Mo., Di., Do. 18:00 - 23:00 Uhr
Mi. + Fr. 13:00 – 23:00 Uhr
Sa. 8:00 rund um die Uhr
So. 8:00 rund um die Uhr
Telefonische Erreichbarkeit:
Immer telefonisch erreichbar
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Gräbersegnung auf dem Friedhof
Mardorf: 19.00 Uhr !! Hl. Messe mit anschließender

Gräbersegnung auf dem Friedhof
für Josef Pietzonka/ Alex Kräling und +Ang./ Josef

Clemens Gockel, leb. und +Ang./
Anna-Gertrud Ritter und +Ang./
+Tanten und Onkel

Erfurtshausen: 19.00 Uhr keine !! Hl. Messe

Sonntag, 02. November 2014 – Allerseelen, Hochfest
Kollekte: für Priesterausbildung in Ost-

europa - RENOVABIS
Mardorf: 09.00 Uhr keine!! Hl. Messe

Erfurtshausen: 09.00 Uhr !! Hl. Messe in der Friedhofska-
pelle mit Gräbersegnung für
Wilhelm Linne (Jtg.)/ Ludwig
Linne/ alle armen Seelen

Rüdigheim: 10.15 Uhr !! Hl. Messe mit anschließender
Gräbersegnung mitgestaltet
von der Gruppe Zwischentöne
für Theresia und Wilhelm Wieber,
+ Eltern und Geschwister

Amöneburg: 10.15 Uhr keine !! Hl. Messe
Roßdorf: 10.30 Uhr Hl. Messe mit anschließender

Gräbersegnung
für Maria Klara Lauer, Ehemann
Josef und Ang./ Ewald Schüler
und Eltern/ Franz Weitzel und
+Ang./ +Ang. der Familie Ried
und Lauer

Amöneburg: 18.00 Uhr Feierliche Vesper mit sakra-
mentalem Segen

Mardorf: 18.30 Uhr Rosenkranzgebet
Stadtallendorf: 18.00 Uhr Sonntagabendmesse
Marburg: 18.00 Uhr Sonntagabendmesse

Montag, 03. November 2014 – Hl. Hubertus
Mardorf: 09.00 Uhr Hl. Messe zum Patrozinium
Rüdigheim: 14.00 Uhr Rosenkranzgebet an der Grotte
Mardorf: 19.00 Uhr Rosenkranzgebet

Katholisches Pfarramt St. Johannes der Täufer, Amöneburg
Am Johannes 1, 35287 Amöneburg
Tel.: 06422/2103 Fax: 06422/938194
E-Mail: sankt-johannes-amoeneburg@pfarrei.bistum-fulda.de

Katholisches Pfarramt St. Hubertus, Mardorf,
Dorfgraben 6, 35287 Mardorf
Tel.: 06429/285 Fax: 06429/829604
E-Mail: sankt-hubertus-mardorf@pfarrei.bistum-fulda.de

Katholisches Pfarramt Mariä Geburt, Roßdorf,
Konrad-Adenauer-Platz 5, 35287 Roßdorf
Tel.: 06424/6832
E-Mail: mariae-geburt-rossdorf@pfarrei.bistum-fulda.de

Seelsorgeteam
Pfarrer Marcus Vogler, Ritterstr. 12, 35287 Amöneburg
Tel.: 06422/899109 (privat) oder 06422/2882 (Johanneshaus)
Mobil: 0171/1070981 (nur für dringende seelsorgliche Notfälle)
E-Mail: schulpfarrer.stiftsschule@bistum-fulda.de
Pater Lucjan OFM, Biegenstr. 2, 35274 Kirchhain
Tel.: 06422/85529
E-Mail: p.lucjan.ofm@googlemail.com
Diakon Wilfried Jockel, Weimarer Str. 14, 35274 Kirchhain
Tel.: 06422/3540
E-Mail: wilfried-jockel@t-online.de
Diakon Gerhard Jungmann, Kesselgasse 12a, 35287 Amöneburg
Tel.: 06422/6338
E-Mail: gerhardjungmann@freenet.de
Diakon Dr. Paul Lang, An der Hauptstr. 15, 35287 Amöneburg
Tel.: 06429/6143
E-Mail: lang.paul@t-online.de

Vertretungen in seelsorglichen Notfällen:
Franziskanerpatres (Kirchhain) 06422/85529
Pfarrer Schött (Bauerbach) 06421/22356
Pfarrer Bierschenk (Niederklein) 06429/337

Evangelische Kirchengemeinde
Amöneburg

Wir laden ein zu den Gottesdiensten im Oktober
und November

26. Oktober – 19. nach Trinitatis
Amöneburg 11.00 Uhr Lektor Landmesser

9. November – Drittletzter Sonntag
Amöneburg 11.00 Uhr Pfr. Wilhelm

16. November – Volkstrauertag
Amöneburg 11.00 Uhr

Rüdigheim: Kollekte: für Sonntag der Welt-
mission

17.30 Uhr Vorabendmesse
für Ludwig Herz/ Susanna Bieker
und +Ang./ Pius Kappel, Toch-
ter Erika, Alfons und Theresia
Feußner und +Ang./ für die Ver-
storbene der Familien Bieker,
Rhiel und Jennemann/ Wilhelm
Schleich

Kirchhain: 17.30 Uhr Hl. Messe des Pastoralverbun-
des

Erfurtshausen: Kollekte: für Sonntag der Welt-
mission

19.00 Uhr Vorabendmesse (in der Gast-
stätte Schick)
für Willi und Anna Schick und
+Ang.

Sonntag, 26. Oktober 2014 – 30. Sonntag im Jahreskreis (A)
Weltmissionssonntag
Kollekte: für Sonntag der Weltmission (Amöneburg/ Mardorf/ Roßdorf)
Mardorf: 09.00 Uhr Hl. Messe

für Gerhard Becker, leb. und
+Ang./ Wilhelm und Elisabeth
Gockel, Hugo und Anna Gockel
und +Ang./ Elisabeth Dörr/ leb.
und +der Familie Rhiel und Ne-
bel/ zu Ehren der Mutter Gottes
zum Dank

Amöneburg: 10.15 Uhr Hl. Messe – für die Pfarrgemeinde
für die Verstorbenen der Familien
Müglich und Kathrein/ Roswitha
und Annette Trauth/ Ruth Zecher
und Ang.

Roßdorf: 10.30 Uhr Hl. Messe
Für Josef Nau (Jtg.), Ehefrau und
+Ang./ Berta Söhl (Jtg.)/ Paul und
Erna Höpp/ Franz und Martha
Scholz und Enkelsohn Linus/
Heinrich und Anna Orth und Sohn
Heinrich/ Maria Luzius geb. Rhiel,
Ehemann Josef und +Ang./ Elisa-
beth Jansen

11.45 Uhr Taufe Jule Widritzki und Leila
Hofmann

Amöneburg: 18.00 Uhr Feierliche Vesper mit sakra-
mentalem Segen

Mardorf: 18.30 Uhr Rosenkranzgebet
Stadtallendorf: 18.00 Uhr Sonntagabendmesse
Marburg: 18.00 Uhr Sonntagabendmesse

Montag, 27. Oktober 2014
Rüdigheim: 14.00 Uhr Rosenkranzgebet an der Grotte
Mardorf: 19.00 Uhr Rosenkranzgebet

Dienstag, 28. Oktober 2014 – Hl. Simon und Hl. Judas, Apostel
Mardorf: 09.00 Uhr Hl. Messe
Amöneburg: 18.15 Uhr stille eucharistische Anbetung

(bis 18.45 Uhr)
19.00 Uhr Hl. Messe

Rüdigheim: 18.30 Uhr Rosenkranzgebet
Roßdorf: 19.00 Uhr Rosenkranzgebet

Mittwoch, 29. Oktober 2014
Amöneburg: 19.00 Uhr Rosenkranzgebet
Rüdigheim: 19.00 Uhr Hl. Messe
Erfurtshausen: 19.00 Uhr Hl. Messe (in der Gaststätte

Schick)
Mardorf: 19.00 Uhr Rosenkranzgebet

Donnerstag, 30. Oktober 2014
Roßdorf: 19.00 Uhr keine!! Hl. Messe
Mardorf: 19.00 Uhr Rosenkranzgebet

Freitag, 31. Oktober 2014
Amöneburg: 19.00 Uhr keine!! Hl. Messe
Rüdigheim: 19.00 Uhr !! Vorabendmesse zum Hochfest

Allerheiligen
Roßdorf: 19.00 Uhr !! Vorabendmesse zum Hochfest

Allerheiligen
für Klemens Jennemann und
+Ang.

Mardorf: 17.45 Uhr Rosenkranzgebet
18.15 Uhr stille eucharistische Anbetung

(bis 18.45 Uhr)
19.00 Uhr keine!! Hl. Messe

Samstag, 01. November 2014 – Allerheiligen, Hochfest
Kirchhain: 17.30 Uhr Hl. Messe des Pastoralverbundes
Rüdigheim: 17.30 Uhr keine !! Hl. Messe
Kollekte: für Priesterausbildung in Ost-

europa – RENOVABIS
Amöneburg: 17.30 Uhr !! Hl. Messe mit anschließender
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Brasilien
Pastor Dohms Schule, Porto Alegre
Familienaufenthalt: 12. Januar. – 13. Februar 2015
20 Schüler(innen), 16-17 Jahre
In alle Länder ist ein Gegenbesuch möglich!
Ausführliche Informationen erhalten Sie bei:
Schwaben International e.V., Uhlandstr. 19, 70182 Stuttgart
Tel. 0711 – 23729-13, Fax 0711 – 23729-32,
Email: schueler@schwaben-international.de
www.schwaben-international.de
www.facebook.com/SchwabenInternational

Volkshochschule des Kreises bietet
Computerkurs zum Zusammenspiel von
Word, Exdel, Outlook und Powerpoint an

Kurs findet an vier Samstagen in Marburg statt
Marburg-Biedenkopf – Die Volkshochschule (vhs) des Landkreises
Marburg-Biedenkopf bietet einen Computerkurs zum Zusammenspiel
verschiedener Office-Programm an. Anhand von praktischen Übungen
können sich die Teilnehmenden die Grundzüge der einzelnen Office-Pro-
gramme erarbeiten. Anschließend lernen sie, wie Word, Excel, Power-
point und Outlook zusammenwirken und miteinander verbunden werden.
Die verschiedenen Einsatzmöglichkeiten dieser Programme werden
ebenfalls aufgezeigt. Voraussetzung für die Teilnahme sind Windows-
Grundkenntnisse. Dieser Kurs der Volkshochschule findet von Samstag,
8. November 2014, bis Samstag, 29. November 2014 an insgesamt vier
aufeinander folgenden Samstagen jeweils in der Zeit von 9:00 Uhr bis
13:30 Uhr in der Kreisverwaltung in Marburg (Im Lichtenholz 60, Marburg-
Cappel) statt. Die Teilnahme kostet 96 Euro. Anmeldung und Information
bei der vhs-Geschäftsstelle in Biedenkopf, Telefon: 06461 79-3141, Fax:
06461 79-3169, E-Mail: WernerM@marburg-biedenkopf.de oder im Inter-
net unter www.vhs.marburg-biedenkopf.de .

EDV-Aufbaukurs:
Windows, Word, Excel, Internet, Powerpoint - für

Frauen
Ein Angebot der Volkshochschule des Landkreises Marburg-Bie-
denkopf
Marburg-Biedenkopf – Die Volkshochschule (vhs) des Landkreises
Marburg-Biedenkopf bietet einen EDV-Aufbaukurs für Frauen an. Der
Kurs richtet sich an Frauen mit allgemeinen EDV-Vorkenntnissen, die ihr
Grundlagenwissen vertiefen und erweitern möchten. Inhalte werden sein:
Windowsfunktionen; Spezielle Funktionen von Word; Einführung in Excel;
Einführung in Powerpoint; Internet. Jedes Thema wird dabeivoraussicht-
lich einen Unterrichtstag in Anspruch nehmen.
Der Kurs findet von Montag, 10. November 2014, bis Freitag, 14. No-
vember 2014, täglich von 8:00 Uhr bis 15:30 Uhr in der Kreisverwaltung
in Marburg statt und ist vom Hessischen Ministerium für Soziales und
Integration als Bildungsurlaub anerkannt. Die Kosten belaufen sich auf
160 Euro pro Person. Anmeldung und Information bei der vhs-Geschäfts-
stelle in Biedenkopf, Telefon: 06461 79-3141, Fax: 06461 79-3169, E-
Mail: WernerM@marburg-biedenkopf.de oder im Internet unter www.vhs.
marburg-biedenkopf.de.

„Wünsche und Anregungen nehmen wir
gerne entgegen“

Seniorenbeirat der Stadt Amöneburg
Ansprechpartner:
Hildegard Kräling, Vorsitzende Tel. 06429/405
Walter Wachtel, stellv. Vorsitzender Tel. 06424/5985
Karl-Heinz Kraus, Beiratsmitglied Tel. 06424/2179
Brigitte Krauskopf, Beiratsmitglied Tel. 06422/857485

Ev.-luth. Kirchengemeinde
Rauischholzhausen mit Mardorf

und Roßdorf
Gottesdienst

Sonntag, 26.10. 19. S. n. Trin.
10.00 Uhr Gottesdienst

Wochenspruch
Heile du mich, Herr, so werde ich heil; hilf du mir, so ist mir geholfen.
(Jer 17,14)

Gemeindeveranstaltungen
Dienstag 19.15 Uhr Flöten

Evangelische Kirchengemeinde
Schweinsberg

mit Niederklein, Rüdigheim und Erfurtshausen
Sonntag, den 26.10.
10.00 Uhr Gottesdienst (Sbg.)

Dienstag, den 28.10.
16.00 Uhr Konfirmandenunterricht
20.00 Uhr Chorprobe

Jephtha von G. F. Händel
Am Samstag, dem 8.11.2014, in St. Johannes auf der Amöneburg und
am Sonntag, dem 09.11.2014, in der Walpurgiskirche Alsfeld, wird die
Dekanatskantorei Alsfeld unter der Leitung von Dekanatskantor
Simon Wahby jeweils um 18.00 Uhr das Oratorium „Jephtha“ von
Georg Friedrich Händel aufführen. Die Mitwirkenden sind Jacqueline
Krohne (Sopran), Marlen Herzog (Mezzosopran), Steve Wächter (Altus),
Daniel Gerber (Tenor), Joh. G. Schmitt (Bass) und das Ensemble Ba-
rock, Dresden. Der Eintritt beträgt im Vorverkauf 12,- EUR (Dekanatsbüro
Alsfeld, Tel. 06631/9114913, Buch 2000 Alsfeld, Tel. 06631/2319, Ev.
Kirchen-gemeinde Alsfeld, Tel. 06631/4496 und Pfarrbüro Amöneburg,
Tel. 06422/2103) an der Abendkasse 15,- EUR.

Händels letztes Oratorium
Erstmalig erklingt Händels letztes
Oratorium im Dekanat Alsfeld weit-
gehend in der Erstfassung von 1752,
die zum Händeljahr 2009 vom Bä-
renreiter Verlag neu redigiert wurde.
Die Aufführung findet allerdings in
deutscher Sprache statt. In den letz-
ten zehn Jahren seiner Schaffens-
zeit schuf Händel fast ausschließlich
englischsprachige Oratorien. Diese

komponierte er in einem ähnlichen Arbeitsrhythmus wie zuvor seine
Opern. Ein bis zwei pro Saison konnte er gut bewältigen. Für sein letztes
Oratorium, den Jephtha, benötigte er aber viel mehr Zeit, sei es durch
äußere Einflüsse oder durch einen gewissen Reifeprozess, den dieses
Oratorium durchlief. Denkt man an den Erfolg des Messias, so meint
man, dass hier ein Drama per musica entstand, das sowohl den ergrei-
fendsten Szenen des Messias, als auch den überhöhten Wendungen
einer Barockoper standhalten kann. Die drei Akte weisen eine große
Selbständigkeit und Schönheit auf. Jeder Teil entwickelt seinen eigenen
Höhepunkt und seine besonderen Effekte. Das eigentliche Drama, der
Opferkult, entwickelt sich dramatisch und musikalisch zum glänzenden
Abschluss, dem „Halleluja“ eines großartigen Oratoriums und zum finalen
Werk des Oratorienkomponisten G. F. Händel.

Internationaler Schüleraustausch
Gastfamilien gesucht!

Kulturaustausch - ermöglichen Sie einem jungen Menschen den Aufent-
halt in Deutschland und erfreuen Sie sich an der kurzzeitigen Erweite-
rung Ihrer Familie! Die Jugendlichen verfügen über Deutschkenntnisse,
müssen ein Gymnasium besuchen und bringen für persönliche Wünsche
Taschengeld mit.
Chile
Deutsche Schule Karl Anwandter, Valdivia
Familienaufenthalt: 5. Dezember 2014 – 8. Februar 2015
40 Schüler(innen), 16-17 Jahre
Deutsche Schule „R.A.Philippi“, La Union
Familienaufenthalt: 6. Dezember 2014 – 11. Februar 2015
10 Schüler(innen), 16-17 Jahre
Peru
Alexander-von-Humboldt-Schule, Lima
Familienaufenthalt: 8. Januar. – 28. Februar 2015
50 Schüler(innen), 14-16 Jahre

Familienanzeigen
werden von allen Lesern beachtet!
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Einladung zum Seniorennachmittag der
Großgemeinde Amöneburg

Nachlassende Sehkraft und Hilfen
für den Alltag

Ein Wortvortrag und praktische Übungen mit
Ottfried Langohr

Wann und Wo:

Mittwoch, 5. November 2014 von 14.30 Uhr bis 16:45 Uhr
im Bürgerhaus Erfurtshausen

Abfahrtzeiten des Busses:

Rüdigheim, Bushaltestelle 13:50 Uhr
Amöneburg, Bahnhof 13.55 Uhr
Amöneburg, Kesselgasse 14:00 Uhr
Amöneburg, Ritterstraße 14:05 Uhr
Roßdorf, Bushaltestelle Lindenstraße 14.15 Uhr
Roßdorf, Bushaltestelle Am See 14.17 Uhr
Mardorf, Kreuzplatz 14.22 Uhr

Kostenbeitrag: 4

Bürgerhilfe Stadt Amöneburg

Das Bürgerbüro ist während des Suppenfe-
stes am 26.10. ab 11 Uhr geöffnet.

Sie können sich über die Angebote der Bürger-
hilfe und die nächste Helfer/innen-Schulung im

Frühjahr 2015 informieren.

Zudem ist der neue DEMENSCH-Kalender für
2015 eingetroffen und käuflich zu erwerben.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Seniorenbeirat der Stadt Amöneburg
lädt ein zum

offenen Seniorentreffpunkt

am Dienstag, 28. Oktober 2014
um 15:00 Uhr in den Bürgerstuben Amöneburg

Kontakt: Brigitte Krauskopf, Untergasse 4, Amöneburg, Tel.
06422/85748

Bürgerverein
Leben und alt werden in Mardorf und Umgebung e. V.

Bürgerhilfe
Stadt Amöneburg

Stadt Amöneburg
Bürgerhilfe

Bürgerhilfe der Stadt Amöneburg
Marburger Str. 12 - 35287 Amöneburg-Mardorf

E-Mail: buergerhilfe-amoeneburg@t-online.de

Öffnungszeiten des Bürgerbüros:
Dienstag von 10:00 bis 14:00 Uhr,

Donnerstag von 16:00 bis 18:00 Uhr,
und nach Vereinbarung.

Tel.: 06429 8291541

http://www.buergerverein-mardorf.de/mitglied-werden/

Spielenachmittag für
Senioren in Roßdorf

Der Seniorenbeirat der Stadt Amöneburg lädt zum nächsten Spie-
lenachmittag,

am Mittwoch, den 22. Oktober 2014

von 14:30 Uhr bis 17:00 Uhr,

in die Sternstube Roßdorf
ein.
Der Spielenachmittag ist im zweiwöchigen Rhythmus geplant.
Eingeladen sind alle Seniorinnen und Senioren, die Spaß und
Freude daran haben, einen gemütlichen Spielenachmittag mit Ge-
sellschaftsspielen oder Skat zu verbringen. Die ehrenamtlichen Hel-
fer bieten in geselliger Runde Unterhaltung, Spiel und Spaß. Für
Kaffee, Kuchen und sonstige Getränke ist natürlich gesorgt. Spiele
können auch von zu Hause mitgebracht werden.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Der Zugang ist barrierefrei !
Wir freuen uns auf Euer kommen!
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Veranstaltung: Seniorennachmittag der Kath. Kirchengemeinde Rüdigheim
Ein Nachmittag mit Pfarrer Vogler

Datum / Uhrzeit: Mittwoch, 12.11.2014 von 14.45 17.00 Uhr

Ort: Treffpunkt Rüdigheim

Veranstaltung: Spielenachmittag Roßdorf

Datum / Uhrzeit: Mittwoch, 12.11.2014 von 14.30 17.00 Uhr
Mittwoch, 26.11.2014 von 14.30 17.00 Uhr

Ort: Sternstube Roßdorf

Veranstaltung: Seniorennachmittag der Kath. Kirchengemeinde Amöneburg
Ein Nachmittag mit Pfarrer Vogler

Datum / Uhrzeit: Dienstag, 18.11.2014 von 14.45 17.00 Uhr

Ort: Pfarrheim St. Bonifatius Amöneburg

Veranstaltung: Seniorennachmittag der Kath. Kirchengemeinde Mardorf

Datum / Uhrzeit: Mittwoch, 19.11.2014 ab 14.30 Uhr

Ort: Schwesternhaus Mardorf

Veranstaltung: Marburger Verein für Selbstbestimmung und Betreuung e.V.
(Bürgersprechstunde des Betreuungsvereins)

Datum / Uhrzeit: Dienstag, 25.11.2014 von 17.00 18.00 Uhr

Ort: Schwesternhaus Mardorf

Veranstaltung: Seniorentreffpunkt Rüdigheim
Gesellschaftsspiele, Handarbeiten, Reden und mehr

Datum / Uhrzeit: Donnerstag, 27.11.2014 von 15.00 17.00 Uhr

Ort: Treffpunkt Rüdigheim

Änderungen vorbehalten!

Bitte beachten Sie die aktuellen Veröffentlichungen im Ohmtalboten.

Öffentlicher Vortrag zum Thema Parkinson
Marburg. Der Malteser Hilfsdienst in Marburg veranstaltete am 3. Novem-
ber 2014 um 19.30 Uhr im Gemeindehaus St. Peter und Paul in Marburg
einen Vortragsabend zum Thema
„Parkinson Krankheit - Diagnose, Therapie und Umgang im Alltag“. Re-
ferent ist Prof. Dr. med. h.c. Wolfgang Oertel, Klinik für Neurologie in
Marburg.
Die Diagnose der Krankheit Parkinson bringt viele Veränderungen für
den Patienten mit sich. Betroffen sind die unterschiedlichsten Lebens-
bereiche: Beruf, Freizeit aber auch Familie und Partnerschaft. Mit Hilfe
der derzeitigen Therapiemöglichkeiten <http://www.parkinson-aktuell.de/
behandlung-von-parkinson> lassen sich die Beschwerden der meisten
Patienten über Jahre oder sogar Jahrzehnte gut kontrollieren. Dennoch
ist die Parkinson-Krankheit nach wie vor nicht heilbar.
Prof. Dr. Wolfgang Oertel wird in seinem Vortrag „Parkinson Krankheit
- Diagnose, Therapie und Umgang im Alltag“ Informationen zum Krank-
heitsbild, verschiedenen Behandlungsmöglichkeiten sowie zum aktuellen
Forschungsstand geben. Im Anschluss an den Vortrag sind Fragen an
Prof. Dr. Wolfgang Oertel möglich.
Der Vortrag ist öffentlich und kostenfrei. Weitere Informationen bei den
Maltesern in Marburg unter 06421-988666.

Betreuungsverein – Bürgersprechstunde
am Dienstag, 28. Oktober 2014

um 17.00 Uhr im
Schwesterhaus Mardorf

Weder Ehe- und Lebenspartner noch Eltern oder Kinder können im Be-
darfsfall rechtsverbindliche Entscheidungen für nahe Angehörigen tref-
fen. Sie benötigen dafür eine Vollmacht oder eine gerichtliche Bestellung
zum/r Betreuer/in.
Wir beraten, unterstützen und schulen zu
- Rechtlicher Vorsorge, wenn Sie mittels Vorsorgevollmacht, Be-

treuungsverfügung und Patientenverfügung in guten Zeiten bestim-
men wollen, wer für Sie im Bedarfsfall Entscheidungen treffen darf
und was dabei zu beachten ist,

- Rechtlicher Vertretung, wenn Sie als gerichtlich bestellter Be-
treuer oder als Bevollmächtigter für eine andere Person vertre-
tungsweise handeln und geben

- Informationen zum Persönlichen Budget: Menschen mit Behin-
derung kann ein Geldbetrag (das Budget) monatlich ausgezahlt
werden, um Assistenzkräfte und Helfer selbst auszuwählen und zu
bezahlen.

Ort: Amöneburg-Mardorf, Schwesternhaus
Zeit: jeden 4. Dienstag im Monat, 17:00-18:00 Uhr
Termin: 28.10.2014
Telefon während der Sprechstunde 0174 912 8003
Sie erreichen uns im Beratungszentrum BiP
Am Grün 16, 35037 Marburg
Mo-Fr 9:00-13:00 Uhr, Do 16:00-18:00 Uhr und nach Vereinbarung

Einladung zum Seniorentreffpunkt in Rüdigheim

am Donnerstag, 30. Oktober 2014
ab 15:00 Uhr

im Treffpunkt Rüdigheim

Eingeladen sind alle Seniorinnen und Senioren, die Spaß und Freude
daran haben, einen gemütlichen Nachmittag mit Gesellschaftsspielen,

Handarbeiten, Reden und mehr zu verbringen.

Die ehrenamtlichen Helfer bieten in geselliger Runde Unterhaltung, Spiel
und Spaß.

Für Kaffee und Kuchen ist natürlich gesorgt.
Spiele können auch von zu Hause mitgebracht werden.

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Wir freuen uns auf Euer Kommen!

S E N I OR E N V E R A N S T A L T U N G E N

N O V EM B E R 2 0 1 4

Veranstaltung: Mittagstisch Mardorf

Datum / Uhrzeit: Immer dienstags und donnerstags
12.00 Uhr

Ort: Schwesternhaus Mardorf

Veranstaltung: Mittagstisch Roßdorf

Datum / Uhrzeit: Immer mittwochs und freitags
12.00 Uhr

Ort: Sternstube Roßdorf

Veranstaltung: Seniorengymnastik Erfurtshausen

Datum / Uhrzeit: Immer mittwochs von 10.00 11.00 Uhr

Ort: Bürgerhaus Erfurtshausen

Veranstaltung:
Bewegungsangebot
für Körper und Geist

Datum / Uhrzeit: Immer montags von 10.30 Uhr bis 12.00 Uhr

Ort: Schwesternhaus Mardorf

Veranstaltung: Offener Senioren-Stammtisch

Datum / Uhrzeit: Immer am ersten Mittwoch im Monat ab 19.00 Uhr

Ort: Schwesternhaus Mardorf

Veranstaltung: Alzheimer Gesellschaft Marburg-Biedenkopf e.V.
(Gesprächskreis für Angehörige von Demenzerkrankten)

Datum / Uhrzeit: Montag, 03.11.2014 ab 18.00 Uhr

Ort: Schwesternhaus Mardorf

Veranstaltung: Fit für Senioren

Datum / Uhrzeit: Montag, 03.11.2014 von 10.00 11.00 Uhr
Montag, 10.11.2014 von 10.00 11.00 Uhr
Montag, 17.11.2014 von 10.00 11.00 Uhr
Montag, 24.11.2014 von 10.00 11.00 Uhr

Ort: Mehrzweckhalle Roßdorf

Veranstaltung: Seniorennachmittag der Großgemeinde Amöneburg
Thema: Nachlassende Sehkraft im Alter und Hilfen für den
Alltag

Datum / Uhrzeit: Mittwoch, 05.11.2014 von 14.30 16.45 Uhr

Ort: Bürgerhaus Erfurtshausen

Veranstaltung: Offener Seniorentreffpunkt Amöneburg

Datum / Uhrzeit: Dienstag, 11.11.2014 ab 15.00 Uhr
Dienstag, 25.11.2014 ab 15.00 Uhr

Ort: Bürgerstuben Amöneburg
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Vorsitzenden, Peter Hörl, für die langjährige Treue und Mitarbeit für un-
seren demokratischen Rechtstaat.

Musikverein 1987 Erfurtshausen
Schlachteessen in Erfurtshausen

Am Samstag, den 1. November 2014 ab 19.00 Uhr veranstaltet der Mu-
sikverein Erfurtshausen wieder ein Schlachteessen satt im Bürgerhaus
Erfurtshausen. Ab 19.00 Uhr gibt es Woschtsupp, Well- und Bratwürst-
chen, verschiedene Fleischsorten, Sauerkraut, Kartoffelbrei, Bauernbrot,
Kaffee und Kuchen, Schlachtschnaps sowie Hackfleisch und Wurstfett.
Karten im Vorverkauf gibt es ab sofort bei Werner Linne 0173/3949209,
Norbert Riehl 0170/5755588 und Gabi Linne 0175/5288122.

Bürgerverein Mardorf
Menüplan für Oktober 2014

Donnerstag, 23.10.
Zigeunerschnitzel mit Bratkartoffeln und Salat

Dienstag, 28.10.:
Gek. Rippchen, Kartoffelpüree und Sauerkraut

Dienstag, 30.10.:
Rinderschmorbraten, Knödel und Apfelrotkohl
Anmeldung unter Tel.-Nr. 06429 826 62 64
(dienstags und donnerstags 12:00 – 14:00 Uhr)

Die Mitglieder des SV Mardorf treffen sich anlässlich der Gol-
denen Hochzeit von Anna und Karl-Heinz Schnare zum Ständ-
chensingen am 25.10.2014 um 19:30 Uhr bei der Raiffeisen Bank
Mardorf.

Der Vorstand

Sternstuben Roßdorf
Menüplan für November 2014

Mittwoch, 05.11.2014
Schnitzel mit Zigeunersoße, Rösti dazu Salat

Freitag, 07.11.2014
Putengeschnetzeltes in Curryrahm, dazu Salat und Naturreis

Mittwoch, 12.11.14
Feiner Fleischkäse, Bratkartoffel und Krautsalat

Freitag, 14.11.2014
Gebratenes Seelachsfilet, Rahmspinat und Salzkartoffeln

Mittwoch, 19.11.2014
Frikadellen, Salzkartoffeln und Möhrengemüse

Tel.: 06421 166 465-0
E-Mail: info@sub-mr.de Internet: www.
sub-mr.de
Marburger Verein für Selbstbestimmung und
Betreuung e.V. (S.u.B.)

Wer macht mit beim Weihnachtsmarkt am 6.
Dezember in Mardorf ?

Nur noch 6 1⁄2 Wochen und dann findet schon wieder der Weihnachts-
markt auf dem Kirchplatz in Mardorf statt, organisiert durch Mitglieder
der Vereinsgemeinschaft und des Arbeitskreises Dorfentwicklung. Im
Anschluss an die Terminabsprache für Veranstaltungen in 2015, am
Freitag, 24. Oktober um 19:30 im Feuerwehrhaus, gibt es dazu erste
organisatorische Absprachen. Welche Vereine möchten sich beteiligen
und welche Privatpersonen wollen sich mit eigenem Stand und interes-
santen Angeboten beim Weihnachtsmarkt präsentieren ? Die Organi-
satoren bitten um Kontaktaufnahme und Information entweder bei den
Vorstandsmitgliedern der Vereinsgemeinschaft oder bei Karl-Heinz Krä-
ling Tel. 06429 / 405, Peter Hörl Tel. 06429 / 7163, Dagmar Stabenow-
Kräuter Tel. 06429 / 7038.

Vereinsgemeinschaft Mardorf
Am Freitag, 24.10.2014, soll die Terminplanung ALLER Mardorfer Ver-
eine für 2015 abgesprochen werden. Wir treffen uns um 19.30 Uhr im
Feuerwehrhaus Mardorf.

Wohnberatung kann ein Leben erleichtern

Auch im Alter möchte ich noch in meinen vier Wänden leben. Diesen
Satz hört man verständlicherweise von vielen Menschen. Das eigene Zu-
hause, ein Wohnsitz für das ganze Leben. Das Alter oder gesundheitliche
Probleme können jedoch dazu führen, dass Türschwellen, zu schmale
Türen, Treppen oder eine zu hohe Badewanne ein Leben im eigenen
Heim schwer machen. Altersgerechte- und Behindertengerechte Umbau-
ten können das Leben erleichtern. Für Umbauten und Hilfsmittel kann
man Zuschüsse beantragen, muss somit nicht alle Kosten selber tragen.
Jedoch ist es wichtig, dass erst nach der Antragstellung mit Umbau-
ten begonnen wird.
Auf Wunsch machen wir gerne einen Hausbesuch, vereinbaren einen
Gesprächstermin im barrierefreien Museum in Amöneburg, oder verab-
reden uns für einen Dienstag oder Donnerstag in dem Schwesternhaus
Mardorf, welches problemlos für alle zugänglich ist.
Martin Kewald-Stapf und Christine Stapf
Telefon: 06422 - 1883

SPD Ortsverein Amöneburg
Jahreshauptversammlung

Bei der Jahreshauptversammlung des SPD-Ortsvereins Amöneburg in
der Brücker Mühle nahm der Fraktionsvorsitzende der SPD-Kreistags-
fraktion, Werner Hesse, zwei Ehrungen vor. Anne Bühler ist seit 1974,
d.h. 40 Jahre, SPD-Mitglied. Sie trat in die Partei ein, als Willi Brandt von
Helmut Schmidt als Bundeskanzler abgelöst wurde. Renate Reinmüller
ist seit 25 Jahren Mitglied der Sozialdemokratischen Partei. Sie trat 1989,
im Jahr der Wende und des Mauerfalls, in die Partei ein und versieht bis
heute das Amt des Kassenwarts. Der Ortsverein dankte durch seinen
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Freitag, 21.11.2014
Krautkopf mit heller Dillsoße und Salzkartoffel

Mittwoch, 26.11.2014
Gyros vom Schwein mit Krautsalat, Zaziki und Spätzle

Freitag, 28.11.2014
Bratwurst mit gedünsteten Zwiebeln, Bratkartoffeln und Salat
Der Mittagstisch am Mittwoch und Freitag beginnt um 11.30 Uhr.
Anmeldungen zum Mittagstisch sind bis 16.00 Uhr des Vortages, Abmel-
dungen sind bis 09.00 Uhr des selben Tages bei der Tagespflegeeinrich-
tung AurA, Tel.: 06424/964644, möglich.

Mittagstisch
Menüplan für Oktober 2014

Mittwoch, 22.10.2014
Gekochte Rippchen mit Sauerkraut und Kartoffelpüree

Freitag, 24.10.2014
Gefülltes Schweinefilet mit zartem Broccoli und Spätzle

Mittwoch, 29.10.2014
Saftiger Gulasch dazu Nudeln und Salat

Freitag, 31.10.2014
Spießbraten mit Soße, Rosmarinkartoffeln dazu Erbsen und Möhren
Der Mittagstisch am Mittwoch und Freitag beginnt um 11.30 Uhr.
Anmeldungen zum Mittagstisch sind bis 16.00 Uhr des Vortages, Abmel-
dungen sind bis 09.00 Uhr des selben Tages bei der Tagespflegeeinrich-
tung AurA, Tel.: 06424/964644, möglich.

Anzeigenteil

Anzeigen ONLINE BUCHEN:
wittich.de/familienanzeigen

Mit Freude
selbst gestalten!

Küchen ganz besonders
– und auch bezahlbar bei Küchenstudio Lapp
Seit 16 Jahren berät Ute Lapp Menschen bei Fragen zur passgenauen
Küche. Die ausgebildete Küchenfachverkäuferin kennt die Mög-
lichkeiten, mit denen man eine Küche genau auf den Benutzer hin
planen und realisieren kann. Im Raum Wohratal-Halsdorf ist ihr seid
Dezember 2013 bestehendes Küchenhaus Anlaufstelle für jeden,
der eine neue Küche benötigt oder die bestehende an gewachsene
Ansprüche anpassen möchte.

Eine Küche, in der das Kochen leicht geht und man sich gerne auf-
hält, braucht mehr als schicke Fronten. Ute Lappweiß, wie schön auch
praktisch geht, z. B. wieman Küchen kindersicher gestalten kann oder
für barrierefreies Arbeiten sorgt. Eine gesunde Küche entsteht aus
der Gesamtheit all ihrer Bestandteile. Dazu gehört nicht zuletzt die
zur Körpergröße passende Arbeitshöhe – auf Wunsch auch flexibel
einstellbar. Als erfahrene Küchenplanerin hat Ute Lapp ein Auge für
räumlicheMöglichkeiten, die den Alltag in der Küche erleichtern und
für bessere Ordnung sorgen.

Auch das Budget hat Ute Lapp im Blick. Denn eine Küche, die alle
Wünsche erfüllt, muss nicht die Welt kosten. Die 49-jährige Küchen-
verkäuferin kennt die Qualitätsmerkmale bei teuren und weniger
teuren Küchenmöbeln und Einbaugeräten. Der Preis einer Küche
wirdmaßgeblich durch die Frontausführung bestimmt. So sind Dekor-
fronten eine preisgünstige Alternative zu Massivholz, äußerlich aber
kaum von Küchenfronten aus Massivholz zu unterscheiden. Auch in
Sachen Stabilität und Haltbarkeit bieten sie sehr gute Qualität.

Bei Küchenstudio Lapp erfahren Kunden im Detail, wo die jewei-
ligen Vor- und Nachteile von beschichteten, lackierten, furnierten
oder massiven Fronten liegen. „Die Materialauswahl hängt natürlich
immer auch von Design-Vorlieben ab.“ Ute Lapp offeriert ihren Kun-
den ein breites Spektrum an Gestaltungsvorschlägen. In den letzten
Jahren hat insbesondere der Werkstoff Glas bei der Frontengestal-
tung Einzug gehalten. Das Material ist eine ebenso elegante wie
robuste und pflegeleichte Variante, die es in sehr vielen Farben gibt.

Auch im Bereich Hausgeräte hat sich in den letzten Jahren viel getan:
Die neue Generation von Dunstabzugshauben und Geschirrspülern
sind im Betrieb kaum noch hörbar – ein ganz wichtiger Punkt, wenn
die Küche zumWohnraum hin offen ist oderman amKüchentisch den
Abend über sitzen bleiben möchte. Induktionskochfelder reagieren
schneller als ein herkömmliches Kochfeld und sind daher energiespa-
rend. Da nicht nur der Topfboden, sondern auch die Seitenwände
des Topfes erhitzt werden, wird das Kochgut schneller gar. Was das
Stromsparen angeht, zahlt sich die Anschaffung eines neuen Kühl-
schranks mit Sicherheit aus: Eine Kühl-Gefrierkombination, die An-
fang der 90er Jahre angeschafft wurde, verbraucht zwei Drittel mehr
Energie als ein modernes Gerät.

Eine Küche ist kein kurzfristiger Konsumartikel, sondern soll über
viele Jahre halten und Freude machen. Am falschen Ende gespart,
können anfallende Reparaturen den Kaufpreis nachträglich in die
Höhe treiben. „19 Millimeter Korpus- und Bodenstärke erhöhen die
Lebensdauer einer Küche entscheidend“, rät Ute Lapp, „Küchen-
möbel müssen viel härteren Belastungen standhalten als Möbel in
Wohnräumen, gerade gegenüber schwankenden Temperatur- und
Feuchtigkeitseinflüssen.“

Montag, Dienstag, Mittwoch und Freitag von 10.00 bis 18.00 Uhr
und Samstag von 10.00 bis 13.00 Uhr kann man sich Geräteneuheiten
und Küchenmöbel in der Auestraße 49, 35288 Wohratal-Halsdorf aus
nächster Nähe ansehen. Es ist natürlich auch möglich einen Termin z.
B. nach dem Feierabend zu vereinbaren. Ute Lapp freut sich auf alle
Besucher. Außerdem gibt es Erfrischungsgetränke und Kaffeespezia-
litäten aus der neuen Espressomaschine.

–
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Thomas R. Pabst
Rechtsanwalt
Homberger Str. 16 A
35325 Mücke-Bernsfeld

Tätigkeitsschwerpunkte:
• Arbeitsrecht
• Verkehrsrecht
• Allg. Zivilrechtt

Tel.: 0 66 34 / 91 88 28
Fax: 0 66 34 / 91 88 33
E-Mail: RA.Pabst@t-online.de
Internet: www.RA-Pabst.de

Fahrzeugreparaturen imAusland nach Verkehrsunfall
Das OLG Stuttgart hatte sich mit einem Fall auseinanderzusetzen, bei dem
ein Geschädigter sein Fahrzeug in Deutschland durch einen Sachverständigen
untersuchen ließ. Dabei setzte er zu diesem Zeitpunkt auch das Fahrzeug
in Deutschland vorwiegend ein. Die Reparatur ließ er jedoch im Ausland
durchführen, wobei diese fast 1/3 billiger war. Die Haftpflichtversicherung
des Schädigers regulierte daher auch nur die Kosten, die bei der Reparatur im
Ausland entstanden sind. Der Geschädigte hingegen verlangte Regulierung
auf Grundlage des deutschen Sachverständigengutachtens. Im Rahmen der
Entscheidung des OLG wurde festgehalten, dass die Reparatur im Ausland
fachgerecht war und der Geschädigte daher auch nur die dort angefallenen
Kosten geltend machen konnte.

Thomas R. Pabst, Rechtsanwalt
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Donnerstag von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Sprechstunden des Bürgermeisters sind von Montag bis Freitag nach
Vereinbarung mit dem Vorzimmer möglich.

Der Bürgermeister, Herr Bott, ist in dringenden Notfällen zu errei-
chen unter: 0172/6616120

Telefonanschlüsse der Gemeinde
Gemünden (Felda)

Vorwahl = 06634
Gemeindeverwaltung - Zentrale (06634) 9606-0
Telefax 9606-15

Bürgermeister - Vorzimmer 9606-10
(Frau Böcher)
Allgemeine Verwaltung
(Frau Böcher)
E-Mail: birgit.boecher@gemuenden-felda.de

Gemeindekasse 9606-14
(Frau Reitz)
E-Mail: gemeindekasse@gemuenden-felda.de

Finanzverwaltung 9606-12
(Herr Wolf)
E-Mail: finanzverwaltung@gemuenden-felda.de

Finanzverwaltung 9606-22
(Frau Kern)
E-Mail: corinna.kern@gemuenden-felda.de

Versicherungsamt 9606-13
Renten/Sozialhilfen
Gewerbeamt
(Frau Kömpf)
E-Mail: sozial-personalwesen@gemuenden-felda.de

Einwohnermeldeamt 9606-18
Fundbüro
(Frau Horst)
E-Mail: einwohnermeldeamt@gemuenden-felda.de

Pass-Stelle 9606-19
Ordnungsamt
Mitteilungsblatt ,,Ohmtal-Bote“
(Frau Schmuck)
E-Mail: ordnungsamt@gemuenden-felda.de

Bauwesen 9606-20
(Frau Rohrbach)
E-Mail: bauamt@gemuenden-felda.de

Kindergarten 8166
E-Mail: kindergarten@gemuendenfelda.de

Bau- und Servicehof 918481
(Herr Richber)
Telefax 918482
E-Mail: bauhof@gemuendenfelda.de

Kläranlage Rülfenrod 918756

Dorfgemeinschaftshäuser
Dorfgemeinschaftshaus Nieder-Gemünden
- Hausmeister Herr Fischer 0170 - 2840932
Dorfgemeinschaftshaus Burg-Gemünden
- Hausmeister Herr Wittchen 8155
Dorfgemeinschaftshaus Ehringshausen
- Hausmeister Herr Müller 604
Dorfgemeinschaftshaus Elpenrod
- Hausmeister Herr Henkel 1572
Dorfgemeinschaftshaus Hainbach
- Hausmeisterin Frau Rühl 746
- Vermietung Herr Lutz 748
Dorfgemeinschaftshaus Otterbach
- Hausmeister Herr Giesen 917484
Dorfgemeinschaftshaus Rülfenrod
- Hausmeister Herr Griesler 919943
Mehrzweckhalle Nieder-Gemünden 9180209
- Hausmeister Herr Selbitschka 0173 - 4762677
oder 918072

Ortsvorsteher/Ortsvorsteherinnen
Nieder-Gemünden, Herr Michel 918813
Burg-Gemünden, Herr Wittchen 8155
Ehringshausen, Herr Rühl 481
Elpenrod, Frau Henkel 8956
Hainbach, Herr Lutz 748
Otterbach, Herr Dechert 8804
Rülfenrod, Herr Gabriel 503

Einladung zur 9. Sitzung des Ortsbeirates
Ehringshausen

Die Mitglieder des Ortsbeirats Ehringshausen, die Mitglieder des Ge-
meindevorstandes sowie die Gemeindevertreter/innen des Ortsteils, auch
alle Bürgerinnen und Bürger werden hiermit zu einer öffentlichen Sitzung
des Ortsbeirates Ehringshausen am

Mittwoch den 29.10.14 um 19.30 Uhr
im Dorfzentrum eingeladen

Tagesordnung
1. Eröffnung, Begrüßung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung

und Beschlussfähigkeit.
2. Änderung Straßennamen
3. Tag des Dorfes
4. Vordach, Eingang Küche
5. Verschiedenes

gez Rühl

Einladung zur 14. Sitzung des Haupt- und
Finanzausschusses

Die Mitglieder des Haupt- und Finanzausschusses, der Vorsitzende der
Gemeindevertretung und dessen Stellvertretung sowie die Mitglieder des
Gemeindevorstandes werden hiermit zu einer öffentlichen Sitzung des
Haupt- und Finanzausschusses

am Dienstag, den 4. November 2014 um 20:00 Uhr
im Rathaus Nieder-Gemünden, Sitzungszimmer

eingeladen.
Tagesordnung:
Drucksachennr. TOP
14.14.AHF.01. Eröffnung, Begrüßung, Feststellung der ordnungs-

gemäßen Ladung und Beschlussfähigkeit
14.14.AHF.02. 14.058.GVO.02; 14.20.GVE.08

Neufassung der Entwässerungssatzung (EWS)
14.14.AHF.03. Verschiedenes
Die Beratungen werden - falls notwendig - am 06.11.2014 fortgesetzt.
35329 Gemünden (Felda), den 07.10.2014

gez. Jensen
Vorsitzender des Haupt- und Finanzausschusses

Sitzung des Seniorenbeirates der Gemeinde
Gemünden (Felda)

Einladung
Die Mitglieder des Seniorenbeirates, der Vorsitzende der Gemeindever-
tretung sowie die Mitglieder des Gemeindevorstandes, werden hiermit
gemäß § 6 der Satzung des Seniorenbeirates zur

9. öffentlichen Sitzung des Seniorenbeirates am
Mittwoch den 22.10.2014 um 16:00 Uhr
im Dorfgemeinschaftshaus Elpenrod

eingeladen.

Tagesordnung:
14.09.BSE.01 Eröffnung, Begrüßung, Feststellung der ordnungsge-

mäßen Ladung und Beschlussfähigkeit
14.09.BSE.02 Sitzung des Kreisseniorenbeirates am 15.10.2014

Hier: Bericht des Vorsitzenden aus der Sitzung
Seniorenbeiratswahl 2015

14.09.BSE.03 Hier: Terminvorschläge für die Gemeindeverwaltung
sowie
Kandidatenvorschläge für Neuwahlen

14.09.BSE.04 Vorschläge für Veranstaltungen / Vorträge
Hier: Winterhalbjahr 2014 / 2015

14.09.BSE.05 Spendengelder
Hier: Verwendungsvorschläge für die 500,00 Euro-
Spende

14.09.BSE.06 Verschiedenes
35329 Gemünden (Felda), den 12.10.2014

Krug
Vorsitzender des Seniorenbeirates

Gemeinde Gemünden (Felda)
Sitz der Gemeindeverwaltung Rathausgasse 6, 35329 Gemünden

(Felda), OT Nieder - Gemünden

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung
Montag, Dienstag, Mittwoch
und Freitag von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr
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der betreuen zu lassen. Ein Mittagessen wird täglich gegen Entgelt zur
Verfügung gestellt.
Informationen erhalten Sie im Kindergarten unter der Telefonnummer:
(06634) 8166.

Bürgerinformation ÖPNV
Nächstgelegene Fahrkartenausgaben und Auskunftsstellen für DB-Fern-
verkehr und den Rhein-Main-Verkehrsverbund (RMV):
Bahnhof Alsfeld, RMV Mobilitätszentrale und DB-Agentur, Telefon:
06631/963333
Mo.-Fr. 07.30 - 10.45 Uhr
Fahrplan- und Fahrpreisauskünfte können Sie außerhalb der Öffnungs-
zeiten unter der gebührenpflichtigen Rufnummer 01805/996633 erfragen.
Ansprechpartner für alle Fragen zum ÖPNV im Vogelsbergkreis:
VGO Verkehrsgesellschaft Osthessen
Info-Telefon: 06631/963333
Verwaltung: Am Bahnhof, 36304 Alsfeld

Verkehrsverbindungen ab Gemünden (Felda)
Vogelsbergbahn 35: Gießen - Alsfeld - Lauterbach - Fulda und zu-

rück
Buslinie 5332: Kirchhain - Homberg - Burg- u. Nieder-Gemün-

den und zurück
VB-71: Ehringshausen - Nieder-Gemünden - Homberg

und zurück
VB-75: Mücke bzw. Elpenrod - Atzenhain - Mücke -

Ober-Ohmen und zurück
VB-77: Helpershain - Feldatal - Mücke (hält in Elpenrod

nur zum Aussteigen)
Die Fahrpläne dieser und weiterer Linien finden Sie auf den Internetseiten
der VGO unter www.vgo.de

Wir für Oberhessen.
www.ovag-energie.de

Kleiner Tausch, große Wirkung:
Stromsparen kann so einfach sein.

AKTION „SPAREN LEUCHTET EIN“.

Die Gemeinde Gemünden (Felda) und die ovag Energie AG laden ein zu einem Vortrag, der Licht ins Dunkel bringt:
Energiespar-, Halogen-, LED-Lampen? Was brennt wie lange? Welches Leuchtmittel braucht wie viel Energie? Unsere
Experten sagen Ihnen, worauf es ankommt.

Und außerdem: mit etwas Glück ein attraktives Lampenpaket gewinnen.

18. November 2014, 19.00 Uhr
DGH Nieder-Gemünden

Jugendsammelwoche Herbst 2014
Der Kreisjugendring Vogelsberg e.V. - ruft alle Jugendgruppen zur
Beteiligung an der Jugendsammelwoche Herbst 2014 auf.
Der Kreisjugendring Vogelsberg e.V. - ruft alle Jugendgruppen im Land-
kreis auf, sich an der Jugendsammelwoche des Kreisjugendringes vom
17. Oktober bis 01. November 2014, zu beteiligen.
Die Hälfte des Geldes bleibt bei der Jugendgruppe. Damit kann alles
finanziert werden, was für die Gruppenarbeit wichtig ist: ob der Grup-
penraum renoviert oder neu gestaltet, ob Material, Spiele oder ein neuer
Computer angeschafft werden soll oder auch der nächste Gruppen-
Ausflug finanziert werden muss. Die andere Hälfte des Sammelerlöses
wird an den Kreisjugendring weitergeleitet. Damit werden Projekte von
Jugendgruppen im Vogelsbergkreis unterstützt.
Für den Vorsitzenden des Kreisjugendringes, Klaus Schröder, ist die Ju-
gendsammelwoche außerdem eine gute Gelegenheit, an den Haustüren

Diakoniestation Ohm-Felda
Kirschgartener Str. 1, 35325 Mücke-Nieder-Ohmen
Ein Zusammenschluss der Gemeinden Feldatal, Gemünden, Homberg
und Mücke
Die Pflegeprofis:
- Häusliche Kinder-, Kranken- und Altenpflege
- Hauswirtschaftliche Versorgung
- Allgemeine Pflegeberatung
- Pflegekurse
- Pflegehilfsmittel
- Vermittlung von Essen auf Rädern
- Seelsorgerliche Begleitung

Tel. 06400/90243, Fax: 06400/90245
Internet: www.diakoniestation-ohm-felda.de
E-Mail: info@diakoniestation-ohm-felda.de

Bürosprechzeiten Nieder-Ohmen
Montag - Freitag von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
zusätzlich Mittwoch von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
sowie nach telefonischer Vereinbarung
Außerhalb unserer Bürosprechzeiten sind wir über eine auf unserem An-
rufbeantworter hinterlegte Telefonnummer erreichbar.

Ortsgerichte
Ortsgericht Gemünden (Felda) I
Ortsgerichtsvorsteher Bernd Deichert,
Burg-Gemünden, Weideweg 3 06634/8464
zuständig für OT Burg-Gemünden

Ortsgericht Gemünden (Felda) II
Ortsgerichtsvorsteher Hartmuth Schäfer
Nieder-Gemünden, Hohlstr. 14 06634/390
zuständig für OT Nieder-Gemünden

Ortsgericht Gemünden (Felda) III
Ortsgerichtsvorsteher Michael Weicker
Hainbach, Am Zollstock 3 06634/918987
zuständig für die OT Elpenrod, Hainbach und Otterbach

Ortsgericht Gemünden (Felda) IV
Ortsgerichtsvorsteher Herbert Seipp
Ehringshausen, Hauptstr. 20 06634/688
zuständig für die OT Ehringshausen und Rülfenrod

Schiedsamt Gemünden (Felda)
(zuständig für alle Ortsteile)

Schiedsmann Peter Krug,
Burg-Gemünden, Am Oberborn 14, Terminvereinbarungen nach 18.00
Uhr unter der Tel.-Nr. 06634/ 91 94 67, E-Mail-Anschrift: schiedsamt-
gemuenden-felda@freenet.de

Betreuungsbeamte des Bezirks Antrifttal,
Gemünden (Felda), Kirtorf und Romrod

Polizeioberkommissar Thomas Lachmann
und Polizeioberkommissar Helmut Lerch Tel.: 06631/974-0
(Polizeistation Alsfeld)

Annahme von Elektro-Kleingeräten aus pri-
vater Herkunft

Der Bau- und Servicehof Gemünden (Felda), Feldastr. 58, 35329 Ge-
münden (Felda), OT Nieder-Gemünden, nimmt immer

freitags zwischen 11.45 und 12.15 Uhr

oder nach telefonischer Vereinbarung
Elektro-Kleingeräte aus privater Hand kostenlos zur Entsorgung an.
Bitte beachten Sie, dass hier nur Kleingeräte abgegeben werden können,
die mindestens zwei Kanten von weniger als 50 Zentimeter Kantenlänge
haben. Sie müssen frei von Verschmutzungen und Anhaftungen sein und
dürfen nicht in zerlegtem und zerfleddertem Zustand sein. Es werden
ausschließlich Geräte aus Privathaushalten und nicht von Gewerbetrei-
benden entgegengenommen. Nachfolgend aufgeführte Elektrogeräte wie
z.B. Leuchtstoffröhren, Gasentladungslampen, Monitore und Bildschirme
werden nicht angenommen!
Bei der Sperrmüllsammlung werden weiterhin Elektroherde, Spülmaschi-
nen, Fernsehgeräte, Kühl- und Tiefkühlgeräte (künftig ohne Gebühren-
marke) eingesammelt.

Öffnungszeiten des gemeindlichen
Kindergartens

Der gemeindliche Kindergarten Gemünden (Felda), Feldastraße 56,
35329 Gemünden (Felda), OT Nieder-Gemünden ist von
Montag bis Donnerstag von 07.15 Uhr - 16.15 Uhr
und Freitags von 07.15 Uhr - 16.00 Uhr
geöffnet.
Es besteht dort die Möglichkeit Kinder von 1 - 6 Jahren sowie Schulkin-
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Nachtübung der Feuerwehren Burg- und
Nieder-Gemünden / Löschzug West

Gemünden-Burg-Gemünden (eva). „Durch eine Fettexplosion im Küchen-
bereich des ehemaligen Jugendraumes am Festplatz in Burg-Gemünden,
kam es gegen 20 Uhr zu einem Brand. Zwei Personen wurden dabei
verletzt und können sich nicht mehr in Sicherheit bringen. Eine weitere
Person befindet sich auf dem Dachboden des Jugendraumes. Ihr wird der
Weg über die Klapptreppe abgeschnitten“.
Mit diesem Sachverhalt wurden die Feuerwehraktiven des Löschzuges
West der Gemündener Feuerwehr, bestehend aus den Einsatzabteilun-
gen der Burg- und Nieder-Gemündener Wehren, am Freitagabend bei
der Nachtübung auf dem Burg-Gemündener Festplatzgelände konfron-
tiert und mussten sodann ihre Einsatzbereitschaft unter Beweis stellen.
Die Verantwortung und Koordination des Übungseinsatzes lag in den
Händen des Ersten stellvertretenden Gemeindebrandinspektors Stefan
Wehrwein.
Für die Alarmierung war jede Feuerwehr selber verantwortlich. Der
Einsatzauftrag für die Freiwillige Feuerwehr Burg-Gemünden lautete:
Menschenrettung unter PA (Pressluftatmer) mit Innenangriff aus dem
vernebelten Gebäude, Atemschutzüberwachung, Bergung der Verletz-
ten, inklusive Personenrettung vom Dachboden über die Steckleiter, Be-
treuung der Verletzten bis zur Übergabe an den Rettungsdienst, sowie
Wasserentnahme über Tank des TSF-W (Tragkraftspritzenfahrzeug mit
Wasser) und Ausleuchten der Einsatzstelle.
Gleichzeitig bestand die Aufgabe für die Nieder-Gemündener Wehrleute
darin, einen Atemschutz-Reservetrupp und eine Schnellangriffseinrich-
tung bereit zu stellen, die Wasserversorgung mit der Tragkraftspritze 8/8
aus der direkt am Einsatzort verlaufenden Ohm herzurichten und dem
Feuer mit drei C-Rohren zu Leibe zu rücken und ebenfalls die Einsatz-
stelle auszuleuchten.
Da eine Person mit dem Rettungshubschrauber in ein Krankenhaus ge-
flogen werden musste, oblag es den Burg-Gemündener Einsatzkräften
weiterhin für die Landung des Hubschraubers, das nahe gelegene Sport-
platzgelände großflächig auszuleuchten.
Bei der Übung war der Digitalfunk DMO 303 F im Einsatz. Die Verletz-
ten wurden dargestellt von den Jugendlichen Manuel Schneider, Shawn
Gieracki und Nils Schlosser.
Nach der Übung trafen sich die insgesamt 35 Einssatzkräfte zur Ab-
schlussbesprechung im Feuerwehrgerätehaus in Burg-Gemünden, in
deren Rahmen der Einsatz noch einmal im Einzelnen analysiert und be-
sprochen wurde.

oder auch in Geschäften auf die ehrenamtliche Jugendarbeit aufmerksam
zu machen. Die Sammelunterlagen liegen bei der Gemeindeverwaltung
Gemünden bereit und können von den Jugendgruppen dort abgeholt
werden.

Entsorgung von Grünabfällen
Bitte beachten Sie, dass

Grünabfälle
(nur kompostierbare Pflanzen- und Grünabfälle)

nur nach telefonischer Anmeldung bei Herrn Schnell-Kretschmer,
Tel. 06634/384, in Nieder-Gemünden (Fahrsilo beim Anwesen Schnell-
Kretschmer) abgeliefert werden können. Herr Schnell-Kretschmer ist
meist in der Zeit von 11.30 Uhr - 13.00 Uhr unter der angegebenen Num-
mer zu erreichen.
Die Gebühren für Anlieferungen aus Haushaltungen betragen hierfür:
Pro cbm 10,00 EUR
1/2 cbm 5,00 EUR
1/4 cbm 2,50 EUR
Sackware 1,00 EUR
Gemünden (Felda), den 02.04.2014

Bott, Bürgermeister

Die Gemeinde Gemünden (Felda) gratuliert
zum Geburtstag

OT Nieder-Gemünden
Irmgard Seipp, Ruhweg 25, am 22.10. 90 Jahre
Daniela Selenski, Beunegasse 15, am 27.10. 88 Jahre
Helmut Theiß, Hohlstraße 18, am 28.10. 79 Jahre
OT Burg-Gemünden
Helmut Krüger, Am Galgenberg 3, am 22.10. 74 Jahre
Martha Siems, Am Galgenberg 3, am 27.10. 90 Jahre
OT Ehringshausen
Hedwig Graulich, Hauptstraße 114, am 22.10. 75 Jahre
OT Elpenrod
Herbert Kömpf, Örtenröder Straße 4, am 28.10. 73 Jahre

Bereitschaftsdienste
Siehe Stadt Homberg!

Eine Einrichtung der Gemeinde Gemünden (Felda) in den Räumen
des evangelischen Gemeindehauses im OT Nieder-Gemünden,
Hohlstraße 7, für alle Seniorinnen und Senioren der Gemeinde.

Neue Öffnungszeiten:
Jeden ersten und jeden dritten
Donnerstag im Monat jeweils
in der Zeit von 14:00 bis 16:00
Uhr.
Fällt dieser Donnerstag auf
einen Feiertag, ist der Treff lei-
der geschlossen. Es besteht die
Gelegenheit zum miteinander
Spielen, Stricken, Lesen, Reden

und mehr. (Eigener Kuchen und andere Leckereien dürfen gerne
mitgebracht werden) Neben einer Teeküche stehen Bücher, diverse
Gesellschaftsspiele und ein Internetanschluss zur Verfügung. Die
angebotenen Bücher dürfen gerne mit nach Hause genommen wer-
den. Eine Rückgabe ist, solange der Vorrat reicht, nicht erforderlich.

Sie möchten in Ihrem Ortsteil abgeholt werden?
Kein Problem, melden Sie sich bitte beim Seniorentelefon.
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Christine Schneider, die gemäß dem Motto „Käse findet Wein“, beispiels-
weise die Variationen Riesling/Camembert, Weißburgunder/Frischkäse,
Gewürztraminer/Rotkulturkäse, Spätburgunder/Bergkäse, bis hin zur
Riesling-Spätlese mit würzig-pikantem Blauschimmelkäse, der munteren
Gästeschar kredenzte.
Das DGH war erfüllt von einer fröhlichen Stimmung und es passte nur zu
gut, das Mundartgedicht „Weintrinker lewe länger“, das Christine Schnei-
der mitgebracht hatte und in dem es unter anderem hieß: „Beim dritte
werste awer munter, die Backe und die Nas’ wer’n bunter, bei jedem
Schluck da merkste ständich, allmählich wead de Geist lebendig“.

Die Vorsitzende des Burg-Gemündener Landfrauenvereins, Lydia Wehr-
wein, dankte der Referentin von der „Landesvereinigung für Milch und
Milcherzeugnisse Hessen“, Christine Schneider (rechts), für die gleich-
sam informative wie unterhaltsame Abendveranstaltung.

Seniorenkreis Burg-Gemünden/Bleidenrod
Seniorenkreis Burg-Gemünden Bleidenrod eröff-

nete die Wintersaison
Gemünden-Burg-Gemünden (eva). Der Seniorenkreis Burg-Gemünden/
Bleidenrod eröffnete mit seinem Treffen am letzten Mittwoch im Dorf-
gemeinschaftshaus in Burg-Gemünden die Saison der Seniorennach-
mittage 2014/15. Die Gäste verbrachten in dem herbstlich dekorierten
Gemeinschaftsraum wieder ein paar unterhaltsame Stunden mit Gesang
sowie besinnlichen und heiteren Geschichten und Gedichten. Besonders
begrüßen konnte das Organisationsteam an dem Nachmittag die Buch-
autorinnen Helga Reuhl und Marlene Queckbörner, die die Gäste mit
ihren Geschichten und Anekdoten aus dem Buch „Zum Vergessen zu
schade“ mit auf eine Reise in die Vergangenheit nahmen, eine Vergan-
genheit, wie sie viele der Anwesenden so, oder zumindest so ähnlich
selbst einmal erlebt hatten.
„Das Gedächtnis vergisst nichts, es muss nur etwas angestoßen wer-
den“, so Helga Reuhl, die lebhafte 87-jährige Autorin aus Grünberg. Für
die Zusammenstellung des Buches hatten sich die beiden Verfasserin-
nen von zahlreichen Zeitzeugen „Geschichten die das Leben schrieb“
erzählen lassen und diese dann erstmals im Jahre 2003, anlässlich des
10-jährigen Bestehens der Seniorengruppe Stangenrod, in einem Buch
zusammengefasst. „Ich wüsste auch noch was“, hätten sie seit dem
immer wieder zu hören bekommen und so habe man sich entschlossen
nach zehn Jahren, zum 20-jährigen Jubiläum des Seniorenkreises Stan-
genrod, einen zweiten Band herauszubringen. Im Wechsel von den bei-
den Buchautorinnen vorgelesen, erfuhren die Gäste unter anderem mit
der Geschichte „Da steht ein Pferd auf dem Flur“ Unglaubliches über eine
Wette, die der „Reitze Lui“ aus Lehnheim für sich entscheiden konnte, als
er es tatsächlich fertig brachte sein Pferd in die Kneipe zu bringen und
somit glücklicher Gewinner eines 30 Liter Fässchen Bier wurde. Oder
die Erzählungen von früheren Spinnstuben und anderen Gepflogenheiten
aus der Mitte des letzten Jahrhunderts, wie sie in der Episode „Das waren
schöne Zeiten“, oder mit der Geschichte „Erst sparen - dann kaufen“, mit
der Marlene Queckbörner daran erinnerte, wie sehr man sich über eine
neu tapezierte Puppenküche und ein neues „Outfit“ für die lieb gewon-
nene alte Puppe freuen konnte. Helga Reuhl schilderte, wie es ihr als
„Flüchtlingsmädchen“ ergangen ist. Selbst nach Jahren, als sie schon
fest im Arbeitsleben stand und sich integriert glaubte, habe es immer
wieder Erlebnisse mit unsensiblen Menschen gegeben, die sie noch für
viele Jahre dazu bewogen hätten zu denken: „Hier bleibst du für immer
das kleine Flüchtlingsmädchen“.
Köstlich auch die Episode „Zwei Spuren im Schnee“ in der unter an-
derem die Erlebnisse eines jungen Paares geschildert wird, das nach
einem sensationellen Konzert des damaligen absoluten Stars Vico Tor-
riani in der Grünberger Turnhalle, auf dem Heimweg mit dem „Goggo“
in einer Schneewehe steckenblieb und Heinz, der junge Mann, seine
Gertrud nach Lehnheim tragen musste, denn, welches junge Mädchen
war nach einem Konzertbesuch schon für eine Schneewanderung an-
gezogen. Oder die wahre Geschichte davon, wie sich Mitglieder einer
Musikkapelle beladen mit ihren Instrumenten durch den Schnee kämpfen
um rechtzeitig ein paar Kilometer weiter zum Faschingstanz aufspielen
zu können. So wechselten sich lustige und nachdenkliche Geschichten
ab. Geschichten „die das Leben schrieb“ und die einfach zum Vergessen
zu schade sind.
Begonnen hatte die Veranstaltung wie immer mit einer Andacht, der Pfar-
rerin Ursula Kadelka den Monatsspruch „Ehre Gott mit deinen Opfern
gern und reichlich, und gib deine Erstlingsgaben ohne zu geizen“ und das

Innenangriff und Menschenrettung unter PA (Pressluftatmer) aus dem
vernebelten Gebäude, war neben der Brandbekämpfung die vordringlich-
ste Aufgabe bei der Nachtübung des Löschzuges West der Gemündener
Feuerwehren.

Landfrauenverein Burg-Gemünden
„Käse findet Wein - Harmonie für Genießer“ -
beim Landfrauenverein Burg-Gemünden

Gemünden-Burg-Gemünden (eva). Nicht nur Frauen, sondern auch eine
ganze Reihe von Männern, nahmen das Angebot des Landfrauenvereins
Burg-Gemünden zu dem Genießerabend „Käse findet Wein“ an. Und so
waren es insgesamt 42 Personen, die sich am vergangenen Mittwoch im
Dorfgemeinschaftshaus in Burg-Gemünden ein Stelldichein gaben und
sich von Referentin Christine Schneider von der „Landesvereinigung für
Milch und Milcherzeugnisse Hessen e.V.“ mit wertvollen Ratschlägen und
dem Verkosten von deutschem Käse und Wein, zu kulinarischen Genüs-
sen verführen ließen.
Christine Schneider hieß die Gäste zu dem „sinnlichen Abend“, wie sie
es nannte, willkommen und gab, bevor es etwas zu Verkosten gab, unter
dem Motto: „Was ist Käse“ im Rahmen einer PowerPoint-Präsentation
einen Einblick in die verschiedenen Produktionsarten des beliebten Mil-
cherzeugnisses. Angefangen davon dass in § 1 der Käseverordnung
festgelegt ist: „Käse sind frische oder in verschiednen Graden der Reife
befindliche Erzeugnisse, die aus dick gelegter Käsereimilch hergestellt
sind“, über die zehn Schritte der Käseherstellung (Milch pasteurisieren,
Fettgehalt einstellen, Milch zum Gerinnen bringen, Gallerte schneiden,
Molke und Bruch trennen, Käsebruch formen, Salzbad, Reife-, Pflege-
und Versandlager), bis hin zur optimalen Lagerung und die Arten der
verschiedenen Käsegruppen. Die Referentin informierte, dass nach der
Käseverordnung, die Käse, anhand des „Wassergehaltes in der fettfreien
Käsemasse“ in die verschiedenen Käsegruppen, wie Hartkäse, Schnitt-
käse, Weichkäse, Frischkäse oder Sauermilchkäse (Feta), eingeteilt wer-
den. Je grober der Käsebruch, so erfuhren die Gäste, desto früher reife
er. Natürlich gelangten auch durch so genannte „Probebohrungen“ bei
manchen Sorten mal Löcher in den Käse, doch hauptsächlich würden
die Löcher durch die Käsegärung entstehen. Sehr interessiert waren die
Teilnehmer auch an der Information, dass bei Käsen mit der Bezeich-
nung, wie beispielsweise „60 % Fett i. Tr. “ (Fett in der Trockenmasse)
der absolute Fettanteil (grobe Annäherung) ungefähr die Hälfte beträgt.
Das Produkt deutscher Wein, so Christine Schneider, werde ausschließ-
lich durch vollständige oder teilweise alkoholische Gärung, von frischen
oder auch eingemaischten Weintrauben, oder des Traubenmostes ge-
wonnen. Bei den Rotweinen sei der Spätburgunder (Anbaufläche 31 %)
zur Zeit der „Renner“, gefolgt vom Dornfelder (Anbaufläche 22 %) und
Portugieser (Anbaufläche 13 %), während bei den Weißweinen die Sor-
ten Riesling (Anbaufläche 31 %), Müller-Thurgau (Anbaufläche 25 %) und
Sylvaner (Anbaufläche 9 %) in der Gunst der Weintrinker an der Spitze
liegen. Je nach Restzuckergehalt wird der Wein geschmacklich als trok-
ken halbtrocken, lieblich und süß bezeichnet, derweil die Prädikatsstufen
von dem Zeitpunkt der Weinlese bestimmt werden. Sie untergliedern sich
in Kabinett (reife Trauben), Spätlese (später gelesene vollreife Trauben),
Auslese (vollreife Trauben, wobei kranke und unreife Beeren ausgeson-
dert werden), Beerenauslese (edelfaule oder wenigsten überreife Trau-
ben), Trockenbeerenauslese (weitgehend eingeschrumpfte, edelfaule/
überreife Beeren) und der Eiswein (am Rebstock gefrorene Trauben, die
im gefrorenen Zustand gekeltert werden). Für viele Weinfreunde ist die
Güteklasse eines Weines die wichtigste der gesetzlich vorgeschriebenen
Angaben auf einem Weinetikett. In kaum einem anderen Land, so Chri-
stine Schneider, gibt es eine so große Differenzierung bei den Weinqua-
litäten, wie in Deutschland.
Nach diesen umfangreichen Informationen gab es Gelegenheit, unter-
schiedliche Käse-Wein-Variationen zu verköstigen und die durch deren
gemeinsamen Genuss veränderten Geschmacksempfindungen zu erle-
ben. „Versuchen Sie dabei das Sinnliche in sich aufzunehmen“, empfahl
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KSG Elpenrod/Hainbach
Schützenabteilung

Auch die Schülermannschaft startete mit einem Auftaktsieg in die dies-
jährige Runde. Dank einer persönlichen Bestleistung von Benno Möser
konnte man sich am 8.10. auf eigenem Stand mit mehr 100 Ringen Dif-
ferenz gegen Hopfgarten durchsetzen. Einen Tag später hatten die Al-
tersschützen, ebenfalls auf eigenem Stand, Vadenrod zu Gast. Für die
Senioren verlief die Begegnung allerdings nicht so erfolgreich, so dass
man sich am Ende des ersten Wettkampfs relativ deutlich geschlagen
geben musste.

Die Ergebnisse im Einzelnen:
Schüler - Luftgewehr
Hainbach - Hopfgarten 421:304 Ringe
Benno Möser 159 Ringe
Patrick Stroh 137 Ringe
Enrico Müller 125 Ringe
Altersklasse - Luftgewehr
Hainbach - Vadenrod 754:801 Ringe
Dieter Braun 266 Ringe
Harald Wagner 256 Ringe
Norbert Hanitsch 232 Ringe

Gesangverein „Eintracht“ Nieder-Gemünden
Gesangverein „Eintracht“ Nieder-Gemünden

hatte zum Weinfest eingeladen
Gemünden-Nieder-Gemünden (eva). Am letzten Samstag hatte der Ge-
sangverein „Eintracht“ Nieder-Gemünden zum musikalischen Weinfest
in den Gemeinschaftsraum des Feuerwehrgerätehauses in Nieder-Ge-
münden eingeladen. Das Weinfest, in dessen Rahmen die Mitglieder des
Gesangvereins seit Anfang der 80er Jahre den Dorfgemeinschaftsraum
alljährlich einmal in eine riesige Weinlaube verwandeln, gehört schon
längst zu den traditionellen Veranstaltungen in Nieder-Gemünden. Mit den
beschwingten Chören „Wir wollen Lieder singen“, „Rot sind die Rosen“,
„Wo Mandelbäume blühen“ und „Vivat hoch, es leb’ der Wein“, eröffnete
der gemischte Chor des Gesangvereins „Eintracht“, unter der Leitung
von Gudrun Feldbusch das kleine Rahmenprogramm. Vorsitzende Evi
Renz hieß die Gäste, unter anderem mit dem Spruch „..der Wein stets
unser Herz erfreut, ein Gläschen hat noch nie gereut“, willkommen. Auch
gehört es zur Tradition des Nieder-Gemündener Weinfestes, dass neben
den Gästen aus der Region, zu denen auch in diesem Jahr wieder die
Mitglieder der Burschenschaft „Edelweiß“ zählten, befreundete Chöre
eingeladen werden. In diesem Jahr waren das die Chorgruppe „Haste
Töne“ aus Ehringshausen und Mitglieder der „Choryfeen“ aus Romrod-
Zell, die Vorsitzende Evi Renz als „volle Frauenpower“ besonders will-
kommen hieß. Da der gemeinsame Dirigent der beiden Chorgruppen,
Knut Petersen, an diesem Abend verhindert war, stimmte Judith Hubel
die Sängerinnen auf die richtigen Töne ein. Als Gastgeschenk trugen die
Sängerinnen gemeinsam die Chöre: „The Parting Glass“, „Happy and
free“, „Rock for fun“ und „The Rose“, vor und es stellte sich sehr schnell
heraus, dass Evi Renz in ihrer Ankündigung mit „vollem Frauenpower“
nicht zu viel versprochen hatte. Für Stimmung und die weitere musikali-
sche Unterhaltung sorgte während des Weinfestes DJ Stefan Horst.
Neben den zahlreichen Weinsorten standen den Gästen passende
Snacks zur Verfügung und auch die extra im Flur aufgebaute Weinbar
war stark frequentiert.

Der gemischte Chor des Gesangvereins Nieder-Gemünden hieß die
Gäste unter der musikalischen Leitung von Gudrun Feldbusch, mit eini-
gen Chören zum Weinfest willkommen.

Als Gastgeschenk erfreuten die Sängerinnen der Chorgruppen „Haste
Töne“ und „Choryfeen“ unter der Regie von Judith Hubel mit ihren Dar-
bietungen.

Thema Erntedank zugrunde legte.Was man zuerst in der Ernte einnehme
solle man opfern, dann sei Opfern nicht etwas was schwer falle, sondern
etwas was man gerne gebe. Frage man „Was brauchen wir alle zum
Leben, was ist wirklich zum Leben notwendig“, dann käme man immer
wieder auf die Früchte von Feld und Garten. Dies bekomme noch mehr
Bedeutung, wenn man sich vor Augen halte, dass immer noch weltweit
täglich 24.000 Menschen an den Folgen des Hungers sterben. Neben
satt zu Essen zu haben, seien es auch Menschen die man liebt und
die uns lieben sowie Heimat, Geborgenheit und Vertrauen zu Menschen
Gründe zum Danken. Mit zwei heiteren besinnlichen Gedichten „Zeit im
Alter“ und „Kurzsichtigkeit“, erfreute aufs Neue Lydia Gabriel, während
Elfriede Weigl ein Rezept parat hatte, wie man durch Teilen, oder Liebe
und Freude Verschenken reich werden kann und wie beim Seniorennach-
mittag in Burg-Gemünden üblich, durften sich alle Geburtstagskinder der
letzten Wochen ein Lied wünschen, das gemeinsam gesungen wurde.
Mit dem gemeinsam gesungenen Lied „Unsern Ausgang segne Gott“,
klang die Nachmittagsveranstaltung aus. Der nächste Seniorennachmit-
tag der Kirchengemeinde Burg-Gemünden Bleidenrod, findet am Mitt-
woch, 12. November, wiederum im DGH in Burg-Gemünden statt. Wer
an den Seniorennachmittagen teilnehmen möchte, ist jederzeit herzlich
willkommen. Anmeldungen sind nicht erforderlich und wie immer, werden
die Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus Bleidenrod mit dem Bus, jeweils
um 13.50 Uhr, zu der stets von 14 bis 17 Uhr stattfindenden Veranstal-
tung abgeholt und nach deren Beendigung auch wieder zurückgefahren.

Helga Reuhl (rechts) und Marlene Queckbörner bescherten mit ihren
Geschichten aus den Büchern „Zum Vergessen zu schade“, den Gästen
beim Seniorennachmittag in Burg-Gemünden ein paar unterhaltsame,
kurzweilige Stunden.

TSV Burg/Nieder-Gemünden

Einladung zum Trainingslager des
TSV BN-Gemünden

Hallo Kids wenn Ihr zwischen 8-14 Jahre alt seid,
dann kommt doch zum Trainingslager des TSV BN-
Gemünden.

Wann: 27. und 28.10.2014
Uhrzeit: 10:00 Uhr bis 15:00 Uhr
Wo: Sportplatz Nieder-Gemünden
Was haben wir mit Euch vor?
Individuelles Training an verschiedenen Stationen.
Was benötigt ihr um mit zumachen?
Wetterfeste Kleidung, Kleidung zum Wechseln, Fußballschuhe
Was kostet es? 3,—EUR für Mitglieder und 6,—EUR für Nichtmit-
glieder
In der Mittagspause halten wir für Euch etwas zum Essen bereit.
Anmeldung bei Michael Nuhn, Tel: 0172/6733211

Louis Kraus, Tel: 0157/73334224

Sportverein 1921 Ehringshausen e.V.
Frauenfußball

SV Ehringshausen I Verbandsliga Hessen-Nord

SF BG Marburg - SVE I 6:0 (3:0)
Chancenlos!
Nachdem mit Lisa Hill und Caro Amend zwei weitere Offensivkräfte nicht
zur Verfügung standen, war der SVE in Marburg um Schadensbegren-
zung bemüht. Dies gelang den aufopfernd kämpfenden Gästen aus Eh-
ringshausen auch im Rahmen ihrer Möglichkeiten. Gegen überlegene
Gastgeberinnen war man am Ende aber chancenlos. In regelmäßigen
Abständen erzielten die Blau-Gelben drei Tore vor und drei Tore nach
der Pause zum deutlichen Sieg.
Ehringshausen: Vanessa Lanz, Theresa Zinsser, Carolin Rohrbach (ab
46. Tabea Maus), Ann-Kathrin Schlitt (ab 62. Selina Rüger), Sarah Rathe-
now (ab 60. Franziska Piera), Lena Hill, Venja Hausmann, Lisa Weil,
Gabi Greb, Patricia Scheuer, Isabel Müller
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über offene Türen in den Schlafraum lenken. Dort kühlt sie an den
kalten Wänden ab und durchfeuchtet den Putz. In dieser Feuchtig-
keit kann sich der Schimmel entwickeln.

9. Dampf ablassen: Beim Kochen, Baden und Duschen entsteht viel
Wasserdampf. Diesen sollte man möglichst schnell ins Freie lassen,
sonst verteilt er sich über die ganze Wohnung.

10. Außenbauteile warm und Feuchtigkeit der Raumluft bei 40
bis 60 Prozent halten: Der Schimmel braucht Feuchtigkeit über
80 Prozent rel. Feuchte, um seine Nährstoffe aufzunehmen und
zu wachsen. Auf kalten Bauteilen schlägt sich diese Feuchte aus
der Raumluft nieder und in schlecht gelüfteten Räumen mit hoher
Raumluftfeuchte geht das besonders schnell. Merke: Warm und
trocken ist des Schimmels Feind.

Der Kauf eines Hygrometers ist ratsam, um einen Überblick über die
Luftfeuchte in Wohnung oder Haus zu bekommen.
Informationen zur „Hessischen Energiespar-Aktion“ unter www.energie-
sparaktion.de.
Informationen zum Energieberatungsangebot der Verbraucherzentrale
Hessen unter www.verbraucher.de.
Die „Hessische Energiespar-Aktion“ ist ein Projekt des Hessischen Mini-
steriums für Wirtschaft, Energie, Verkehr und Landesentwicklung.

Blick auf die Gästeschar beim traditionellen Weinfest in Nieder-Gemün-
den.

Die „Hessische Energiespar-Aktion“
informiert:

10 Tipps zur Schimmelvermeidung
„Schimmelpilze in Wohnungen hat es schon immer gegeben: Baumängel,
zum Beispiel unzureichend gedämmte Außenwände, aber auch Fehler
im Nutzerverhalten, wie falsches Heizen und Lüften sind Gründe dafür.
Diese Tipps jedenfalls helfen gegen Schimmel im Haus bzw. lassen ihn
erst gar nicht entstehen“, sagt Werner Eicke-Hennig, Programmleiter der
“Hessischen Energiespar-Aktion“.
1. Raumtemperatur überprüfen: In Wohnzimmer und Küche sind 20°

C zu empfehlen, im Bad 21° C und im Schlafzimmer 14 bis 16° C.
Wenn Sie es wärmer haben: Schon mit einem Grad Celsius weni-
ger können Sie 6 Prozent Energie sparen.

2. Thermostatventil nutzen: Wenn Sie das Ventil in Mittelposition
stellen, sorgt es selbständig und zuverlässig für die optimale Raum-
temperatur. Stufe 3 sollte in der Regel für ein warmes Zimmer aus-
reichen.

3. Abstand halten: Stellen Sie große Möbelstücke nicht direkt an eine
Außenwand, sondern lassen Sie einen Abstand von etwa 5 cm,
damit die Luft an der Wand entlang streichen kann.

4. Heizkörper nicht verdecken: Achten Sie darauf, dass der Heiz-
körper und das Thermostatventil nicht durch Möbel oder Vorhänge
verdeckt werden.

5. Durchlüften: Sorgen Sie mehrmals täglich durch das Öffnen von
Türen und Fenstern für Durchzug. Schon nach 5 bis 10 Minuten ist
die verbrauchte, feuchte Raumluft ausgetauscht. Lüften heißt, die
Luft im Raum schnell und vollständig auszutauschen, um Feuchtig-
keit, Gerüche und mögliche Schadstoffe ins Freie zu lassen. Lüften
heißt jedoch nicht, das Fenster lange Zeit gekippt zu halten. Dann
steigt die Wärme über der Heizung auf und zieht gleich zum Fen-
ster hinaus, statt im Raum zu zirkulieren.

6. Heizung beim Lüften abdrehen: Die Heizkörper sollten beim Lüf-
ten abgeschaltet werden, da sich sonst das Thermostatventil auto-
matisch öffnet und Sie zum Fenster hinaus heizen.

7. Fenster nicht kippen: Lüften Sie immer nur kurz. Durch Dauerlüf-
ten in Kippstellung behindern Sie den Luftaustausch, vor allem die
Fensterlaibungen kühlen aus und Heizenergie wird verschwendet.
Durch dauergekippte Fenster kann es zu Schimmel in den Laibun-
gen kommen.

8. Innentüren schließen: Zwischen unterschiedlich beheizten Räu-
men sollten immer die Türen geschlossen werden, sonst kann sich
in dem kälteren Raum Feuchtigkeit niederschlagen. Unbedingt ver-
meiden: Am Abend die warme und feuchte Luft aus dem Wohnraum

Anzeigenteil

Anzeige

www.anzeigen.wittich.de

Bequem Anzeigen
online …
Bequem Anzeigen
online … • gestalten

• schalten

AZwebAZweb

Nachruf!
Wir nehmen in Dankbarkeit
Abschied von unserem Ehrenmitglied

Herrn Adolf Philipp
* 29.03.1935 † 05.10.2014

Adolf Philipp war seit dem
1.10.1953 Mitglied des
TSV Burg/Nieder-Gemünden.
Wir werden ihm ein ehrendes
Andenken bewahren.

TSV 1919/20
Burg/Nieder-Gemünden e.V.
Gemünden/Felda, im Oktober 2014
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Redaktionelle
Beiträge?

Melden Sie sich als

Bürgerredakteur im Internet an:

www.cms.wittich.de

Beilagenhinweis
Einem Teil dieser Ausgabe liegt ein Prospekt der Arztpraxis

Ernst Burkhardt de Boor, Rabenau-Londorf, bei.

Wir bitten um Beachtung!

Beilagenhinweis
Einem Teil dieser Ausgabe liegt ein Prospekt der

Seifenmanufaktur Glatthaar, Homberg, bei.

Wir bitten um Beachtung!

Anzeigen kinderleicht
online buchen:

Registrieren Sie sich jetzt
unter „meinWITTICH“ bei

www.wittich.de
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Wir ziehen um!
Jetzt noch zentraler!

Seit 1. Oktober 2014 stehen wir Ihnen
in unseren neuen Räumlichkeiten in der
Frankfurter Straße 67, 35315 Homberg
(Ohm) zur Verfügung.

Wir haben für Sie die Öffnungszeiten
erweitert:
Montag von 9.00 bis 13.00 Uhr und von
14.00 bis 18:00 Uhr
Dienstag bis Freitag von 9.00 bis 13.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Seit dem 1. Juli 2014 unterstützt mich Frau
Michaela Nüchel, Versicherungsbetriebs-
wirtin (DVA) als Vertriebsassistentin im
Innendienst.

Uns geht’s vor allem um eins – um SIE !

Jeder Mensch ist anders. Und ebenso unterschiedlich wie unsere Kunden
sind auch Ihre Ansprüche an die finanzielle Vorsorge und Ihr Bedürfnis
nach Sicherheit.

Was für Sie optimal ist, kann für einen anderen unpassend sein. Als
eine der größten internationalen Versicherungsgruppen und einer der
bedeutendsten Vermögensmanager der Welt haben wir alle Möglich-
keiten, um Ihnen maßgeschneiderte Lösungen zu bieten.

Mit persönlicher Betreuung immer an Ihrer Seite !

Nichts ist individueller als die eigene Zukunft. Deshalb werden Ihre
Pläne, Ziele und Wünsche bei AXA auch ebenso betreut. Ganz persön-
lich!

Ob es um ein individuelles Konzept für die private und betriebliche
Altersversorgung geht, Ihre Krankenversicherung, Kapitalanlagen,
Bausparen, die Rechtsschutz- oder die Autoversicherung – Wir stehen
Ihnen vor Ort mit Erfahrung zur Seite.

Unser Rat – Unser Service ….. nur einen Anruf oder Klick entfernt ….
Tel. 06633/9110269 oder mobil 0171/2457086
julia.braun-seibert@axa.de
http://www.axa-betreuer.de/julia_braun-seibert

Wir freuen uns auf Sie, egal ob per Anruf, Mail oder bei einem persön-
lichen Besuch.

Ihr AXA Service Center Julia Braun-Seibert Homberg (Ohm)
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Bauunternehmen

• Neubauten • An- und Umbauten
• Maurer- und Betonarbeiten

• Pflasterarbeiten

sk-aktivbau GmbH
Inh. Steffen Köhler

Schubertstraße 15 · 35325 Mücke/Ober-Ohmen
Handy0172/6943488·E-Mail: info@sk-aktivbau.de

35315 Homberg/Ohm 1
Frankfurter Straße 13A
Telefon: (0 66 33) 4 57
Fax: (0 66 33) 76 49 P

Korkbeläge • Tapeten • Farben

Teppiche • Brücken
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GmbH & Co. KG

Inspiration für Ihr Zuhause
Farbige Wände
• Streichfertige Innen-Dispersionsfarbe

• Wählen Sie aus 24 trendigen
Farbtönen und 12
Kontrastfarben!

2,5-Liter-Gebinde 13,80 €
Kontrastfarbe
1-Liter-Gebinde 11,50 €

Neu bei uns:Farbmischanlage!Wir mischen Ihren Wunschton fürAcryl-Lacke, Fassaden- und Wandfarben!

Dr. med. Jürgen Schnee
Facharzt für Innere Medizin + Sportmedizin

Frankfurter Straße 25 • 35315 Homberg/Ohm
Telefon 0 66 33 / 77 54

Praxis geschlossen
vom 27.10. bis 31.10.2014
Vertretung in dringenden Fällen: alle Homberger,

Kirtorfer und Gemündener Kollegen!
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Zeitungsleser wissen MEHR!

Nasse Wände? Schimmel?
70.000 erfolgreiche Sanierungen in der ISOTEC-Gruppe. Ver-
trauen Sie den Sanierungsspezialisten. ISOTEC löst Ihr Problem!

ISOTEC-Fachbetrieb Dipl.-Ing. Ernst Giebeler GmbH

Tel. 06421-4959996 oder www.isotec.de

... macht Ihr Haus trocken!

Fragezeichen bei
Energiepreisen im Winter
Experten: So bleiben die Kosten im Rahmen
Gedanklich befassen sich viele Eigenheimbesitzer schon jetzt mit
dem Winter und der entsprechenden Heizperiode. Nach der Ko-
stenexplosion bei den Energiepreisen innerhalb der letzten 10 Jahre
lautet die „Preisfrage“: wie entwickeln sich Preise und Kosten im
Winter 2014/15? Im Jahr 2013 stiegen die Kosten gegenüber 2012
mit ca. 5 Prozent immer noch weiter, allerdings nicht mehr so stark
wie in den Jahren zuvor. Grund dafür waren relative hohe Außen-
temperaturen in den Monaten Oktober, November und Dezember
2013. Ohne diese “Energiebremse“ hätte der Mehrverbrauch laut
Experten in 2013 sehr wahrscheinlich bei mehr als 10 Prozent gele-
gen. Eine exakte Prognose der Preisentwicklung ist daher nahezu
unmöglich. Denn zu der nicht vorhersagbaren Temperaturentwick-
lung kommt die politisch instabile Lage im mittleren Osten und in
Osteuropa hinzu, die sich erheblich auf die Energiepreise auswirkt.
„Was der Eigenheimbesitzer allerdings deutlich beeinflussen kann,
sind Einsparmöglichkeiten durch das Wohnverhalten und die Besei-
tigung bau-physikalischer Mängel“, berichtet Fachmann Dipl.-Ing.
Ernst Giebeler, der mit seinem Unternehmen ISOTEC auf die Sanie-
rung von Immobilien spezialisiert ist.

Kurze Stoßlüftung spart Energie
„Geld sparen kann man direkt bei der Einsparung von Heizenergie“,
betont Giebeler. Etwa, indem Bewohner die Räume drei Mal täglich
für 5 bis 10 Minuten stoßartig lüften – anstelle einer energierau-
benden Lüftung, bei der die Fenster stundenlang in Kipp-Stellung
verharren. Zudem sollten die Bewohner unbedingt darauf achten,
dass sämtliche Wände des Hauses trocken sind. Denn bei Feuch-
tigkeit im Haus „müssen Sie damit rechnen, dass Sie unnötig viel
Energie verbrauchen.“

Trockenes Mauerwerk ist echter Dämmstoff
Der Grund liegt in der erhöhten Wärmeleitfähigkeit, die feuchte
Wände mit sich bringen. Bei Nässe wird vorhandene Wärme schnell
aus dem Wohnraum ins Freie transportiert, weil Feuchtigkeit die
Wärme erheblich besser leitet als etwa Luft. „Trockene Luftporen
im Mauerwerk des Hauses sind ein echter Dämmstoff“, erklärt
Giebeler. Die Spezialisten von ISOTEC verfügen im Falle von ein-
dringender Feuchtigkeit über verschiedene Verfahren, um das
Mauerwerk dauerhaft und sicher zu trocknen. Wer die Energieko-
sten spürbar senken wolle, müsse auf ein getrocknetes Mauerwerk
gesteigertenWert legen. Und nicht zuletzt sind trockeneWände der
beste Schutz gegen Schimmelbefall in Herbst und Winter.

Heizkosten reduzieren mit ISOTEC-Innendämmung
Natürlich lassen sich die Einsparmöglichkeiten noch optimieren. Die
ISOTEC-Innendämmung verfügt über hervorragende Wärmedämm-
werte, die so gut sind, dass selbst bauphysikalische Fehler dauerhaft
ausgeglichen werden können. Auch eine Oberflächenkondensation
– häufig Quelle des Schimmelbefalls – findet nicht mehr statt. „Die
Heizkosten lassen sich so deutlich senken – Jahr für Jahr“, betont
Giebeler den langfristigen finanziellen Vorteil. Diese und weitere
Arbeiten können besonders im Winter problemlos durchgeführt
werden. Und dank des „ISOTEC-Sauberkeits-Standards“ wird die
Staubentwicklung während der Arbeiten für die Hausbewohner auf
ein Minimum reduziert.
Weitere Informationen unter www.isotec.de
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Norbert Lein
Kfz-Meister

Berliner Straße 12
35315 Homberg (Ohm)

Tel. 06633 911288
Handy 0173 8577718

norbert.lein@t-online.de

· Kfz-Reparatur aller
Fabrikate

· Kfz-Inspektion
· HU/AU
· Klimaservice
· Reifenservice
· Verkauf von Jahres- und
Gebrauchtwagen

M.me. RINGSDORF
Elektro · Gebäudetechnik · Haushaltstechnik · Unterhaltungselektronik · HiFi-Studio

Internet: www.elektro-ringsdorf.de · E-mail: info@elektro-ringsdorf.de

35315 Homberg/Ohm, Frankfurter Str. 33, 0 66 33 / 3 79

Solartechnik · Wärmepumpen · Kommunikationstechnik · Kundendienst · Multimedia

Elektro · Gebäudetechnik · Haushaltstechnik · Solartechnik · Wärmepumpen
Kundendienst · Multimedia
Internet: www.elektro-ringsdorf.de · E-Mail: info@elektro-ringsdorf.de

!ACHTUNG!
Rauchwarnmelderpflicht-Übergangsregelung
endet zum 31. Dezember 2014.

Seit dem 21. Juni 2005 besteht in Hessen
die gesetzliche Pflicht, Wohnungen mit
Rauchwarnmeldern auszustatten. Zum
Jahresende endet die Übergangsregelung
für bereits bestehende Wohnungen.

Bis zu diesem Termin müssen alle Wohnungen
in Hessen mit Rauchwarnmeldern versehen sein.
Wir liefern und montieren alle Rauchmelder
laut Vorgabe der Hessischen Bauordnung
§ 13 Abs. 5 mit VDS-Kennzeichnung!

Gerne erwarten wir lhren Auftrag!
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Werbung ist die Brücke zum Erfolg

Pflege Betreutes Wohnen
• Stationäre Pflege • in Wohnungen in Reihenhäusern
• Kurzzeitbetreuung • im 1-Zimmer-Appartement
• Verhinderungspflege • im 2-Zimmer-Appartement

• Kfz-Inspektion • Kfz-Glasreparatur
• Kfz-Reifenservice • Kfz-Klimaservice
• Kfz-Unfallreparatur • Kfz-Lackierung
Fuldaer Straße 4 · 35274 Kirchhain · Telefon 0 64 22 / 46 64

www.kfz-berben.de


